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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Prese”. 
Inland. 


Zum jüngſten Bahnraub. 
Der Schaffner war der einzige beherzte 

Mann außer dem Räuber ſelbſt. 

Kanſas City, Mo., 26. Nov. Weber 
den (ſchon an anderer Stelle kurz er— 
wähnten) Anfall eines vereinzelten 
Räubers auf einen Zug der Chicago— 
& Altonbahn ift noch zu melden: 

Der Raubanfall war einer der ber= 
megenjten und ungewwöhnlichiten in ber 
Gejhichte des Süpdmeitens und wurde 
nur 100 Meilen öftlid von Kanfas 


City heute zwifchen Nacht und Morgen | 


begangen. Der gefangene Verbrecher 
' Führt den fehönen Namen Truehart; jo 
nennt er fich mwenigjtens jelbjt, und er 
behauptet, ausfKalifornien zu fein. *r 
Lokomotivführer ertannte ihn als da3- 
jelbe Individuum, welches an derjelben 
Stätte und in fat genau berjelben 
Weife, am 7. Nov. einen Schlafwagen 
der Chicago-, Rod Ysland & Pazifit- 
bahn beimgefucht hatte. Doch gibt er 
dies nicht jelber zu, jondern jagt, Je— 
ner fei jein Bruder gemejen. 

Der Kerl war maskirt. Zwiſchen 
Slater und Armſtrong (Mo.) beſtieg 
er ganz allein den oſtwärtsfahrenden 
Schnellzug, in welchem Waggons der 
Chicago & Alton-, und der Chicago, 
Burlington-e & Duincybahn fombinirt 
waren, und beraubte 20 Baffagiere in 
drei Maggond. Binnen einer halben 
Stunde hatte er etma $2000 Baargeld 
eingefadt, außerdem mehrere Tajchen> 
uhren und verfchiedene Jumelen. Da 
er aber gefangen genommen murbe, ehe 
er den Zug verlaffen konnte, jo war er 
nicht imftande, feine Beute in Sicher: 
heit zu bringen. Er murbe In einem 
Schlafwagen ſchließlich von dem 
Schaffner E. A. Heywood, der ihm 
den Revolver aus der Hand ſchlug und 
ihn zu Boden warf, überwältigt. 

Um 12:50 Uhr Morgens langte der 
Zug in Armſtrong an; dort ſtieg ein 
Narſchall auf, und Truehart — oder 
wie er ſenſt heißen mag — wurde, ſei⸗ 
ner Beute entledigt und an Händen 
und Füßen gebunden, in den Bahnhof 
gebracht, und ſpäter auf einem andeen 
Zuge nach Glasgow in's Gefängniß. 

Anfänglich blieb er ſehr verſchloſ⸗ 
ſen; er äußerte ſich nur über die Feig⸗ 
heit der Paſſagiere und agte, Hey— 
wood ſei der einzige beherzte Kerl auf 
dem Zug geweſen. (Uebrigens hatten 

‚die männlichen Paſſagiere des Zuges 


— etwa ein Dutzend — ſchließlich dem 


Schaffner Beiſtänd geleiſtet, aber erſt 
nachdem derſelbe den Räuber niederge— 
worfen hatte.) Später wurde er ge— 
ſprächiger, ſagte aber nichts über ſich 
ſelbſt und wollte nicht einmal ſeinen 
Vornamen angeben. Er iſt ein Mann 
von etwa 32 Jahren, 5 Fuß und 5 
Zoll hoch und wiegt etwa 135 Pfund. 

Die ſelbſtbewußte und militäriſche 
Art, mit melcher er feine Kommandos 
an die Paffagiere ertheilte, erinnert an 
das NWuftreten des „Hauptmanns von 
Köpenick“, wenn auch alle ‚fonjtigen 
Umftände verfchiebene maren. 

Marihall, Mo., 26. Nov. DerBahn- 
räuber Trulhart murde heute Nach 
mittag aus Glasgow hierher gebracht 
und einem Verhöre unterzogen. Dad» 
felbe förderte indeß nicht8 Neue von 
Belang zu Tage. 

Der Schaffner Heymood, meicher 
ihn in dem Zug übermältigt hatte, ift 
ein Sechäztajähriger, alfo ungefähr 
doppelt fo alt, mie der Räuber. Diefer 
rief beim Niederftürzen auß: „OD meine 
Mutter!" Das mar aber die einzige 
Gefühlsanmwandlung, meldhe er zeigte. 


Zum GaruiosfFall. 
Dertbeidigung erwartet endgiltige Erledig- 
ung binnen drei Wochen. 


Nem Dort, 26. Nov. Er-Richter 
Dittenhoefer und F. W. Sperling, bie 
DVertheidiger des italienifchen Opern: 
ſängers Caruſo, welcher bekanntlich 
der Beläſtigung von Frauen im Zen⸗ 
tralpark ſchuldiggeſprochen wurde, ha⸗ 
be ihre Erklärung fertiggeſtellt, auf 
welche ſie ihr Geſuch um die Erlaub⸗ 
niß gründen, gegen die Entſcheidung 
des Polizeirichters Baker zu appelliren. 
Sie erwarten ſofortige Gewährung 
des Geſuchs und Verhandlung der Ars 
gumentation binnen drei Wochen. Al⸗ 
les ſoll aufgeboten werden, die Sache 
ſo bald, wie möglich, zur Erledigung 
zu bringen. Die $10, melche Caruſo 
als Buße auferlegt wurden, murden 
heute unter Proteft bezahlt. 

Garufo und feine Freunde fagen, er 
merbe jedenfall am Mittmoch bei der 
Eröffnung feines Spield in der Oro» 
Ben Oper (in „La Boheme”) fingen, 
wenn feine Stimme in guter Ber 
faffung ſei. 

New York, 26. Nov. Die Erlaubs 
niß zur Berufung gegen da& poligets 
gerichtliche Urtheil im Falle bes 
DOpernfängers Carufo wurde gewährt. 
Carufo jelbft war bei der Verbands 
lung nicht zugegen, und auch jonjt fei- 
ner der Nächitbetheiligten, außer ben 
Anwälten. Seine Gelbbuße wurbe un» 
ter Proteft einftweilen bezahlt, und da⸗ 
mit tft er-au8 der Bürgjchaft formell 


: entlaffen. 


i 
— 


vielmehr 
erneuert. 


ihr Klient fönnte eini 


| 


Bezahlung der Gelbbuße 


(Später:) Die Ungabe über bie 
war itrig; 
wurde die Bürgſcha 
Die Vertheidiger fürchteten, 
iner Rechte 
verlieren, wenn er die Buße, ſelbſt 
unter Proteſt bezahle. 


Sehr ſtürmiſche Fahrt. 

New Hort, 26. Nov. Vier Tage 
bindurch mußten 1500 Einwanderer 
auf dem italienifchen Dampfer „Ylo- 
rida“, welcher von Genua und Nea- 
pel bier eintraf, wegen des Sturmes 
unter Ded gefangen gehalten merben. 
Der Sturm hatte fat den Charakter 
eine DOrfans,. und das Schiff rollte 
furchtbar, doch erlitt e8 feinen Scha- 
ben, und feiner der Paffagiere trug 


‚eine dauernde Verlegung davon. Der 


Kapitän des Schiffes, Noera, entging 
auf der Höhe des Sturm® nur mit 
fnapper Nothb dem Scidjal, vom 
Sturme in die See hinaus gefchleudert 
au werden, bon der er nur wenige Zoll 
entfernt war! 


NRoofevelts Schiff zurüd. 


Kap Henry, Ba., 26. Nov. Da. 
Schlachtſchiff „Louiſiana“, mit dem, 
von Panama zurückkehrenden Präſi— 
benten Roofevelt und feiner Partie, 
ſowie die Eskortſchiffe „Tenneſſee“ 
und „Waſhington“ ſind um 9 Uhr 
Vorm. zwiſchen den Kaps hereinge— 
laufen. Die drahtloſe Station dahier 
hat aber Kunde erhalten, daß die 
Dampfmaſchine des letztgenannten 
Schiffes dienſtuntauglich geworden, 
und dasſelbe daher eine Strecke hinter 
den anderen zurückgeblieben iſt. 

Kap Henry, Va., 26. Nov. Alles an 
Bord von „Louiſiana“ und den Ges 
leitſchiffen iſt wohl. 

„Louiſiana“ fährt 
peake-Bai hinauf. 


Neger in Seattle proteftiren. 


Seattle, Wafh., 26. Nov. Anläß- 
lich der Entlaffung farbiger Soldaten 
bes 25. nfanterieregimente® durch 
den Präfidenten Roofevelt, meaen ber 
Ausschreitungen zu  VBrommäpille, 
Zer., haben die Neger in Seattle in 
einer Verfammlung Refolutionen an 
genommen, morin fie zwar bie wirklich 
fhuldicen Neger verbammen, aber 
auch dagegen protejtiren, daß da3 gan- 
3e Bataillon entlaffen wurde, chne daß 
die Schuldigen ermittelt waren. 

Man befchloß ferner, fih an den 
Kongreß zu wenden, damit die nicht» 
ſchuldigen Soldaten entlaftet und mie- 
ber in den Dienft eingeftellt würben. 


Mörder fuhrt Zufluht in KKohlen- 
grube. 


Linton, Ind, 26. Nop. Louis 
Shulley, welcher geſtern Wimm. Watſon 
im Streit beim Kartenſpiel erſchoſſen 
hatte, ſuchte ſpäter in der „Tower 
Hill“-Kohlengrube Zuflucht, und 
man fürchtet, baß-.er Jeben töbten 
wird, welcher die Grube zu betreten 
wagt, — tie er auch) Angefündigt. Das 
bet fonnten 300 Koblengräber vorerft 
nicht zur Arbeit gehen. Shulley hat 
eine Schrotflinte und ift reichlich mit 
Munition verfehen. Man hofft, ihn 
auöhungern zu fünnen, und hat Wa— 
chen an der Einfahrt der Grube auf- 
geſtellt. 

Die Todeskandidatin Myers. 

Waſhington, D. K., 26. Nov. Rich— 
ter Brewer im Bundesobergericht wei— 
gerte ſich, den Anwälten der in Mif- 
ſouri zum Tode verurtheilten Frau 
Agnes Myers mehr Zeit zur Errei—⸗ 
chung der vollſtändigen Akten dieſes 
Prozeßfalles zu gewähren. Die Friſt 
hierfür läuft am Mittwoch ab. 

— — — 
Aus land. 


jetzt die Cheſa— 


Etimmung gegen Miffionäre 
ft in einem Theil Chinas wieder fehr 
feindlich! 


Hongkong, 26. Nov. Neue Nach— 
richten aus Karton befagen, daß die 
miffionärsfeindlide Stimmung zu 
Lientfhau auf’ Neue auflebt, und 
bereits einige8 Eigenthum ber bortigen 
Mifftonäre geplündert morben iſt. 
Der amerifanifche Konful bat den 
Vizelönig erfucht, genügenden Schuß 
für die Miffionäre und ihr Eigenihum 
zu liefern. 

Nuififhe Borgänge. 


St. Petersburg, 26. Nov. In Fin— 
land ijt eine Konferenz von Vertretern 
ber jozialdemotratifchen Partei aus 
allen Theilen des ruffifhen Reiches 
zum Abſchluß gelangt. Der konjer- 
bative Flügel jehte eine Refolution für 
ein Zufammengeben mit den Berfaf- 
fungsdemofraten bei ben nädhiten 
Wahlen durd. 

Die Monardiften und Reafttonäre 
haben, nad einer Verhandlung in 
Moskau, direft den Zaren telegraphifch 
gebeten, den früheren Premier Mitte 
auszumeifen. 

Sebaftopol, 28. Nov. Das Kriegd« 
gericht, melches die Meuterei von Ma- 
trofen und Anderen, im November 
1905, unterfuchte (für die Leutnant 
Schmidt und 3 Andere am 19. März 
d. J. erſchoſſen wurden) hat in derſel⸗ 
ben Sache einen Zivbiliſten Namens 
Kontrowitſch und zwei Matroſen zum 
Tode verurtheilt. 

Teodoſia, Krim, 26. Nov. Eine 
Bombe wurde nach dem General Da—⸗ 
vidſow in einer Straße dahier ge⸗ 
ſchleudert; er entkam jedoch unverletzt. 
Der Bombenwerfer wurde verhaftet. 

Chicagoerin heirathet Kapitaͤn. 

Frankfurt a. M. 26. Nob. Frl. 
Elſa Buehl, Tochter von Herrn und 
Frau Karl Buehl von Chicago, 


und Hauptmann F. H. Kutſcher von 
der deutſchen Flotie wurden heute hier 
getraut. 

Der Kapitän iſt ein Sohn des Ge— 
neralmajors Kutſcher. 


Ghicaao, Montana, den 26. November 1906.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


—. 


Geſetzgeber. 


Treten am Samftag hier zuſammen, um ſich 
zu organiſiren. 


Eine heimliche Freude für Bryan. 


Am Samſtag werden ſich hier im 
Grand Pacific Hotel die zu Mitglie— 
dern des Unterhauſes der Staatsle— 
gislatur erwählten Republikaner ver— 
ſammeln, um einander kennen zu ler— 
nen und Verſprechungen entgegenzu— 
nehmen und zu geben. Es gilt als 
ausgemacht, daß der Abgeordnete Ed— 
ward D. Shurtleff wiederum zum 
Sprecher gewählt werden wird. An 
ihn werden ſich deshalb alle die Her— 
ren wenden müſſen, welche beſtimmten 
Ausſchüſſen zugetheilt, oder gar zu 
Vorſitzern von ſolchen gemacht zu wer— 
den wünſchen. In dieſer zweiten 
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einer Abficht, die Zahl der Richterftel- 
len im Kreis- und im Guperiorgericht 


bon Coof County dur die Legiäla- | 


| tur um je fünf vermehren zu 
E3 würde das an Gehaltäfoiten für 
die Richter allein einen jährlichen 
| Mehraufwand von $100,000 berur= 
! fachen. Die Stabtrichter fchreien des— 
halb, man folle lieber ihre Zahl ver- 
mehren; das mürbe billiger fommen 
und mehr nüten, weil borausfichtlich 
die GStabtgerihte in der örtlichen 
| Rechtspflege die Hauptarkeit zu thun 
haben mürben. 


—>>. 
Will gehängt werden. 


Jofepb Stansfa erfucht Richter Keriten, ihn 
zum Tode zu verurtheilen. 

Ein eigenartiger Auftritt fpielte fich 

heute vor Richter Keriten im Kriminal: 


laſſen. 


| 
| 


! 
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Um große Summen. 


Mafler MeReynolds’ Prozeß wegen angeb- 
liher Getreidemogeleien. 

Ein PBublitum, wie man es jelten 
dort vorfindet, hatte fich Heute in Rich— 
ter Mad3 Gerichtsfaal im Kriminal- 
gerichtögebäude eingefunden, Börfen- 
makler und wohlhabende Geſchäfts— 
leute. Auf dem Armfünder - Stuhl 
ſaß Geo. Me Reynolds, ein Getreide- 
mafler, und neben ihm, hochelegant 
gefleidet, jeine rau. Das Paar hatte 
Thon im Bundesgericht während des 
Banferottverfahrens der Firma, mel- 
cher MecReynold3 angehört, Auffehen 
erregt. 

MeReynolds ift angeklagt, nah und 
nach Getreide im Werthe von $200,000 
ungefeglicher Weife aus hiefigen Spei- 
ern entnommen zu haben. Sein Ber- 


ANKSAGUNGSTAG Br 
29Nov. 1 


7 
— 
ZA 


* 
— 
nu 
— 
— — 


— — 
— 
— 


— 
— 
EI 


N N | N Mi N Il 


— UN: ih um: 
NUDY ÜRLRLHDY UN 
NN SE UT 
N N \ Kl 


—W — 
N — —V— 


— 
⸗ 


ZZ 
Zr 


WII RS 
27 

— 

— N 

EZ 


vV 


—9* 2 
INH 
WW) 
— BL 
ELLE 


* 


—7 
——— 


HL 
7 UN Re 
——— GG DEE 


Keine Gnade — der Daumen zeigt nach unten. 


Beziehung wird natürlich Herr Shurt> 
leff fich nicht durch Bitten diejes oder 
jenes quten Freundes beitimmen laf- 
fen, fondern nach reiflicher Berathung 
mit GouperneurDeneen und dem PBar= 
teileiter Welt handeln. Abgeordneter 
Shanahban wird muthmaßlichBorfiter 
bes Ausfchuffes für Bemtlligungen 
werben. Abgeorbneter Chur mag 
ben Vorfig über den Ausfhuß für 
ftädtifhe Gemeinmefen erhalten, der 
fi mit dem neuen Freibrief für Chi» 
cago zu befaffen haben mirb. 

Poſtmeiſter Buſſe iſt verſchiedentlich 
aufgefordert worden, als Bewerber um 
die republikaniſche Mayorskandidatur 
aufzutreten. Bisher hat er dazu noch 
weder Ja geſagt noch Nein, man will 
aber nun eine beſtimmte Erklärung 
von ihm verlangen. 

Wie wenig ſie ſich um die Wünſche 
und Anſichten ihres „unvergleichlichen 
Führers“ Wm. J. Bryan ſcheren, das 
wollen die demokratiſchen Maſchinen⸗ 
politiker angeblich demnächſt auf dra— 
ſtiſche Weiſe zeigen. Herr Bryan hat 
fie befanntlid unlänaft erjucht, 
Herrn Roger Sullivan abzufchütteln, 
der zugleich der Demokratie dienen zu 
fünnen borgebe und Korporationen, 
melche fich von Sonderredhten mäjten. 
Herr Sullivan fit aber noch fo feit 
im Sattel wie nur je, und man gebt 
nun mit der Abficht um, ihm eine be 
fondere Ehrung zutheil werden zu laf- 
fen. Er fol für die fommende Wahl 
eine? Bundesfenator8 ald der demo= 
fratifhe Kandidat aufgeftellt werden. 
Gewählt merben wird natilrlich der 
republitanifhe Kandidat (Eullom), 
aber Herr Sullivan mwürbe fich rühmen 
tönnen: „Hier "echt her! Die ganze 
Partei de Staates hat mich zu ih» 
rem Bannerträger erforen!” — Da 
bie fieben Senatoren unb die ein und 
fechzia Abgeordneten, melche die des 
mofratifche Partei in der Legislatur 
bat, mit verfchwindenden Ausnahmen 

Räder in der Parteimafchine 
find, fo mürbe es keinerlei Schwierig⸗ 
feiten maden fünnen, biefes Plänchen 


©8 verlauet neuerdings eias don. 


gericht ab. Yofeph Stansfa war ge- 
ftändig, feine Frau, Maayrlava, am 
25. Mai diefes Jahres im Streite im 
Yamilienheim, 19 W. 25. Straße, er- 
Ihofjen zu haben, und fein Vertheidi- 
ger, Yojeph Burres, und Hilfsftaats- 
anwalt Crome maren übereingelom- 
men, daß der Mann angeficht3 des 
Geftändniffes nicht zum Tode, fondern 
zu lebenslänglihder Zuchthausftrafe 
berurtheilt werden follte. 

Als Stansta heute vor dem Richter 
das Strafmaß mitgetheilt murbe, 
ſprach er ſich zu allgemeiner Ueberra— 
ſchung ſehr entſchieden dagegen aus. 

„Was“, rief er aus, „Sie wollen 
mich nicht aufhängen? Ich habe doch 
meine Frau umgebracht, und daher 
muß ich hingerichtet werden.“ 

„Aber“, hielt der Richter ihm vor, 
„ich werde Sie ja doch für den Mord 
mit Verurtheilung zu Zuchthausſtrafe 
auf Lebenszeit beſtrafen.“ 

„Nein, nein, Euer Ehren, hängen 
Sie mich auf, hängen Sie mich auf!“ 
bat Stanska. 

Die Anwälte verſuchten dem Mann 
vergeblich das Thörichte ſeines Thuns 
auseinanderzuſetzen; er wollte von 
nichts wiſſen, ſondern Leben für Le— 
ben geben. Schließlich verſchob der 
Richter ſeine Entſcheidung auf unbe— 
ſtimmte Zeit. Die Eheleute Stanska 
hatten fünf kleine Kinder. Stanska 
hatte trotz des kläglichen Tagelohnes 
bon $1.55 und ſeiner großen Familie 
$1800 erfpart. 


Das Wetten. 


Chicago und Umgegend: Megnerifches Wetter te 

i möglicher Weife auch heute ee 

morgen tar; kälter, Mindefttemperatur heute Abend 

etwas unter dem Gefrierpunkt. Vebhafter Güdmwelt: 
*8 un wind. 6 Be 

: Im emeinen mn umd. fälter heute 

Abend. und morgen. Tebhafter biE ftarfer MWeitwind. 

iana: Kälter und im Allgemeinen fhön heute 

Abend und morgen, mee in dem SRüftengebiet. 


Se klsinan. Megenlggnrr Jent 
* u ⸗ 
———— Carter Eupmehwine." (pätee 
Miskonfin: Regen, ihäter Schnee, und-Rälter. heute 
Usend, morgen im Allgemeinen { unb fälter im 
oſtli Theil. Starter Ror m 2 j 
—— fellte fi der aa 
gie SE ke 
48 Grab. Nachts Ihr - ı 
6 Nr» 51 Grad, Mittags 12 Uber 51. — 


theidiger Fyffe beantragte, ſobald die 
Verhandlung eröffnet worden war, die 
Abweiſung der Anklage, der Richter 
wies den Antrag aber ab. Bei der Aus- 
wahl der Geſchworenen wurden den 
Vorgeladenen Fragen darüber vorge— 
legt, ob ſie jemals Geld bei Bankban— 
kerotten verloren hätten, und ob ſie 
Vorurtheile gegen Perſonen von ge— 
ſellſchaftlicher Stellung hegten. 

Seitens der Staatsanwaltſchaft 
find rund 25 Zeugen vorgeladen wor⸗ 
den, frühere Angeſtellte MeReynolds' 
und Bankbeamte, darunter John J. 
Mitchell von der Illinois Truft & 
Savings Bank, Charles & Hutchin- 
fon und Erneft X. Hamill von der 
Eorn Erhange Bant, Byron 2L.Smith 
bon der Merchants’ Loan & Truft 
Eo., €. U. Potter von der American 
Iruft & Sapings Bant, und Geo. M. 
Edel3 alö Vertreter der National Part 
Bank in Nem Vorl. Durch MeRey- 
nolds gejchädigt fein follen namentlich 
Banten, Er beitreitet jede Gejegesver- 
legung. 

—° 
Der LeslierFall. 


Morgen werden fi die Geichworenen mit 
ihm bejchäftigen. 


Die Großgefchmorenen werden jich 
morgen mit den von Howard Nicholas 
und Leonard Leopold, den angeblichen 
Mördern der Schaufpielerin Margaret 
Leslie, angeblih abgelegten Gejtänd- 
niffen bejchäftigen. Staatdanmalt 
Healy erklärte, eine Anzahl Detektivez 
in’3 Treffen führen zu mollen, um 
die Angaben der Angeklagten zu mi- 
derlegen, benen gemäß fie von der 
Polizei durch unmenfhli rohe Bes 
handlung gezwungen murben, wiffent- 
lich falſche, ſich ſelbſt belaſtende Aus—⸗ 
ſagen zu machen. Auch der Polizeichef 
Collins und der Polizei-Anwali Eos 
merford ſollen eidlich erhärten, daß die 


Angeklagten anſtändig behandelt wur⸗ 
‚den unb aus freien Stüden bie zu 


Protofpl! genommenen Ausfagen ge» 
maght haben, — 
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will abwarten. 


Der Staatsanwalt wird vorläufig 
feine weiteren Auflagen fordern. 


Sängt vom Ausfall ab. 


Wird der ffandinapiiche Turnverein verur- 
theilt, fo fol auch aegen andere Dereine 
vorgegangen werden. — Rev. White vor 
den Nlethodiften iiber die Kehrer. 


Staatsanwalt Healy erklärt, daß er 
das Teftverfahren zur Erprobung der 
Rechtsgiltigkeit von Sonder - Schanf- 
fcheinen auf Betreiben der „Kam and 
DOrdersLeague“ angeitrengt habe. Er 
iverbe vorderhand nicht eine Erhebung 
meiterer Anklagen nachfuchen, jondern 
zunächjt den anhängig gemachten Pro= 
befall zur Entfcheidung bringen. Uns 
geklagt morden ift befanntlich der 
„Scandinapian GHymnaftic and Ath— 
letic Club“, und zwar auf eine mit 
Ausfhanf von Getränten verbunden 
geweſene Feſtlichkeit hin, welche diefer 
Verein am 20. Oftober veranitaltet 
bat. Er hatte dafür von der Stadt: 
beriwaltung einen Sonder-Schankichein 
erwirkt, die Staatsanmwaltjchaft ftellt 
nun aber in Frage, dak die Ausitel- 
lung folder Scheine zuläffig ilt. 

Gegen die Gewerfichafts-Hraanifation. 


Schultommiffär White bHielt heute 
bor der Konferenz der Methodiiten- 
Geiftlihen einen Vortrag über die 
Schulfrage. Er zollte der „Ieachers’ 
Tederation“ Anerfennuna für deren 
erfolgreichen Kampf im nterejje an 
gemeſſener Belteuerung privilegirter 
Korporationen, vertrat aber den 
Standpunftt, daß die Vereiniaung fie 
nicht dem Gemwerfjchaftsrath hätte an- 
gliedern dürfen, da fie hierdurch in 
den Klaffenftampf eingetreten fei, und 
das’ stehe der Lehrerfchaft nicht zu. 


Die Telephonraten. 


Der Stadtrath3-Ausfhuß für Del, 
Gas und elektrifches Licht fuhr heute 
mit der Verhandlung über das Ange— 
bot fort, melches die Chicago Tele- 
phone Eo. für die Erneuerung ihrer 
Betrieb3-Gerechtfame eingereicht hat. 
Anwalt Levy Mayer, als Vertreter 
der „Manufacturer? Co.“ betämpfte 
die einzelnen Punkte der Vorlage. Er 
behauptete, die Reingemwinne der Chi- 
cago Telephone Eo. hätten jich Itetiq 
vermehrt. Ungeachtet der großen Zah 
(ungen, welche die Gefellfchaft an die 
Bell Co. zu leiften habe, vertheile fie 
jährlich eine zehnprozentige Dividende 
an ihre Aktionäre. Er legte Ned 
nungen bor, aus denen hervorgeht, 
daß feine Firma im vorigen Naht 
$707.13 Zlephongebühren zu zahlen 
gehabt hat. Nıc den Raten, zu mwel- 
chen die „Manufacturers’ Co.” den 
Fernſprechverkehr beſorgen will, wür— 
den die gleichen Dienſte nur 8434. 68 
gekoſtet haben. Der jährliche Reinge— 
winn der „Chicago Telephone Co.“ 
nach den Raten, welche dieſe jetzt ein— 
führen will, würde ſich auf $1,400,- 
000 belaufen; die „Manufacturers' 
Co.“ würde ſich mit 8650,000 begnü— 
gen. — Herr Hibbard von der „Chi— 
cago Telephone Co.“ beſtritt die An— 
gabe des Sachverſtändigen Johnſon, 
daß die Einrichtung einer Telephon— 
Zentrale mit 100,000 Anſchlußſtellen 
nur etwa 85,000,000 koſten würde; 
Heft Johnſon berechne das durch— 
ſchnittliche Einkommen von jeder An— 
ſchlußſtelle mit 346.21 das Jahr; die 
Chicago Co. erziele gegenwärtig nur 
844 das Jahr von jeder Anſchluß— 
ſtelle. Unter den neuen Raten würde 
das Einkommen ſich noch weſentlich 
verringern und nicht einmal ſo hoch 
ſein, wie nach den Plänen der „Ma— 
nufacturers' Co.“ ſich ihre Betriebsko— 
ſten ſtellen ſollen. 

Geht nicht an. 

Hilfs -Korporationsanwalt Hoyne 
hat heute begutachtet, daß es zwar im 
Allgemeinen zuläſſig ſein würde, den 
Straßenbahn-Geſellſchaften für ge— 
wiſſe Tagesſtunden das ausſchließliche 
Recht zur Benutzung ihrer Geleiſe, 
bezw. der Mitte der betreffenden Stra— 
ßen zu ſichern, daß man aber Ausnah— 
men werde machen müſſen in Bezug 
auf Straßen, die entweder zu ſchmal 
ſind, daß auf den Seiten Fuhrwerke 
an einander vorbeikommen, oder in zu 
ſchlechtem Zuſtande, als daß ſie auf 
den Seiten überhaupt benutzt werden 
können. 

Inſpektoren⸗Prüfung. 

Neun Polizeikapitäne unterzogen 
ſich heute der Prüfung, welche von der 
Zivildienſtprüfung zwecks Neubeſe— 
tzung der vakanten Inſpektorenſtelle 
(Lavin's) anberalumt worden war. 
Die betreffenden Kapitäne ſind: Me— 
Weeney, Backus, Kandzie, Mahoney, 
O'Brien, Clanch, Healy, MeCann 
und Kane. Chef Collins, von dem 
es hieß, er würde ebenfalls verſuchen, 
ſich ein Anrecht auf die Beförderung 
zumInſpektor zu ſichern —falls er auf⸗ 
hören ſollte, Chef zu ſein, würde er 
nur ſeinen alten Kapitänsrang bean—⸗ 
ſpruchen können — that nicht mit. Er 
ſagte, daß er als Chef ſich nicht wohl 
einer Prüfung für eine untergeorbnete 
Stelle unterziehen könne. 

StaMrichter vereidigt. 
Dom Oberjchreiber Mugler vom 


Countygericht wurden heute der vor⸗ 
ſihende Richter Olſon und 26 andere 


| chen. 


Richter des Gtabtgerichtd vereidigt, 
alle außer der demofratifche Richter 
RSantry. Ein Bote wurde mit ben Be- 
glaubiqungsfchreiten dann nad 
Springfield gefandt und mirdb vom 
Gouverneur die Amtsvollmadhten der 
Richter holen. Die Richter hielten im 
Laufe des Nachmittags eine meitere 
— über ihre Gerichtsordnung 
a 


Außer Olfon und Lantry wurden 
bereidigt: 9. %. ©irten, Iſidore 9. 
Himes, Mar Eberhardt, Freeman LK. 
Blake, Edward A. Dider, William N. 
Gemmill, Arnold Heap, Mandha Brug- 
gemeyer, Fred L. Fake jr., Stephen W. 
Hofter, Frank P. Sabler, Yohn 9. 
Hume, Henry E. Beitler, Hofea W. 
Wells, Charles N. Goodnow, Yudfon 
d. Going, John E. Scovel, Wm. M. 
Marwell, William N. Eottrel, Ediwin- 
K. Walter, John R. Nermeomer, Oscar 
M. Torriſon, MeKenzie Cleland, Ade— 
lor J. Petit, John W. Houſton. 

Stadtrichter Crowe hat ſchon am 
Samſtag den Amäiseid geleiſtei. 

— ——— — 
Starb den Flammentod. 


Kleines Mädchen das Opfer; ihr Bruder 
erſtickt. 


Spielten mit Streichhölzern. 


Gegen elf Uhr ging Frau Presczki, 
491 Milwautee Ave., heute aus, um 
Einkäufe in einer in der Nähe gelege— 
nen Kolonialwaarenhandlung zu ma— 
Ihre beiden Kinder, den drei— 
jährigen Charles und die um ein Jahr 
jüngere Sophie, ſchloß ſie in der Woh— 
nung ein. Als ſie nach kurzer Zeit 
zurückkehrte, fand ſie die Küche in 
Flammen und die Kinder als Leichen 
vor. Charles lag erſtickt an der Thür— 
ſchwelle. Sophie wurde halbverkohlt 
auf dem Fenſterbrett liegend gefunden. 
Die Kinder hatten wahrſcheinlich mit 
Streichhölzchen aeipielt und, natürlich 
unabfichtlich, denBrand verurfacht, der 
ihnen das Leben koften follte. 

Die Mutter byiterifch. 

Frau Presczti hatte fich vergeblich 
bemüht, die Thür zu öffnen. lg fie 
den Brandgerud wahrnahn, ahnte ihr 
Unheil. Sie jehrie Jeter und Morbdio, 
lodte dadurch die übrigen Hausbewoh- 
ner herbei und bat fie händeringend, 
ihr behilflich zu fein, in die Wohnung 
zu gelangen, in der ihre beiden Kinder 
jicherlich bei lebendigem Leibe gerdjtet 
mürden. Gin halbwüchſiger Junge 
alarmirte die Feuerwehr. Ehe dieje 
eintraf,. hatten aber zwei Männer .bie 
Ihür gefprenat. Die unglüdliche Mut- 
ter mußte gewaltfam daran verhindert 
werden, fich in die ylammen zu jtür- 
zen. Sobald das Feuer gelöjcht wor- 
den war, drangen Tyeuermwehrleute in 
die Wohnuna. Sie fanden die Leichen 


der Kinder. Deren Mutter wurde Hyite- 


riſch. 

Die kleine Sophie hatie, als die 
Mutter ausging, in der Wiege gelegen. 
Man fand ſie, gräßlich verbrannt, auf 
dem Fenſterbrett, wohin ſie wahr— 
ſcheinlich in ihrer Todesangſt geflüch— 
tet war. Charles war erſtickt. Er hat 
kein? Brandwunden erlitten. 

Der durch das Feuer verurſachte 
Sachſchaden beläuft ſich auf 870. 

weni 


"Miu bezahlen, 


Das Antitruft-Gejet; bot in diefem alle , 
feinen Schuß. 


Auf Anmwerfung von Richter Landis 
haben heute Gefchmorene im Bundes 
gericht der international Silver Eo. 
$5620.93, den vollen Betrag ihrerfyor= 
derung, gegen den hiefigen Kaufmann 
Samuel Lnons zugejprochen. Der Be- 
Hagte wehrte fich gegen die Bezahlung 
auf den Grund hin, daß die Klägerin 
ein Truft jei und als jolcher weder un 
ter den Staatä- nod; unter den Bun- 
besgefeten auf gerichtliden Schuß Ans 
fpruch machen fünne. Der Richter be- 
lehrte ihn aber eines Anderen, da 
nämlich die Gejellfchaft als eine einzel- 
ne Firma nach Allinois gefommen fei 
und hier&efchäfte treibe. Sei fie außer- 
halb des Staates ald Truft organifirt 
worden, fo finde das jtaatliche Anti- 
truft = Gefet feine Anwendung auf fie, 
Das Bundes = Antitruft:Gefeg verja- 
ge auch aus dem Grunde, meil bie Ge- 
felichaft ihre Kunden wohl verpflichtet 
habe, ihre Waaren zu einem beftimm- 
ten Preife zu verfaufen, aber an jeden, 
der eö wolle, Waaren verfaufe. Yene 
Preisbedingung fei durch frühere ge- 
richtliche Entfcheidungen ala zuläffig 
erflärt worden. Die Vollftreddung des 
Zahlunggurtheil® wurde um zehn Ta=- 
ge verjchoben, weil Lnon3 die Firma 
im Bundesaeriht auf Schadenerfah 
berflagt hat, eine Forderung, bie fich 
auf bermeigerte Waarenlieferung, 
nad) erfolgtem Bruch der Preisbebin- 
gung durch Zyons, ftügt. 


Dieuterer verurtheilt. 
Portsmouth, England, 26. Ron. — ” 
Ein Kohlenzieher erflier Klaſſe, 
Namen? Moody, einer der Rädels— 
führer ber der Fürzlichen Meuterei in 
den Flottenbaraden dahier, murbe 
beute von einer Kriegägericht zu 5 
Yahren Strafdierit verurtheilt. 


— — — 
Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
313 
Kleine Anzeigen, 
Wer Arbeitäfräfte verlan mer. 
Arbeit fucht, wer eimas zu ne ER 
zu vertaufchen ober zu vermieißen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Rleinen 
Binzeigen“ der „Ubenbpofi. - =. 





ae :an Eurer Butter: ‚Rechnung | 
— "Iegt den Profit in — an, 
die Ihr im OR A | 


Swift’s 


‘Premium’ 


Sa, Shvift’8 „Premium“ Putterine foftet ungefähr yur 


halb jo-viel als Butter. 


Cine ziemliche Erjparnig je.gt. 


nd fie if fo rein, gefund und nahrhaft, ald das Brot, 
‚auf. demiman fie,igt, amd die anderen. guten Sachen, zu 


‚Denen .jie;beriverider wird. Hauspäter — bringt ein Pfd.= |; 
EStüůck nach Hauſe zur Probe. 


mium⸗. 


Fragt nach Swift's „Pre⸗ 


Butterine 





— Vulerine nur gemacht von Swift & &,0.6 24, 


Werner Fohfens Jugend. 
Koman von Emit Kaiſer. 


(22. Fortſetzung.) 

Noch gar manches Mal klaͤgke Hulda 
dem Kaplan ihr Leid und flößte ihm 
allmählich die bange Sorge ein, daß 
ſein Bruder am Ende das furchtbare 
Geſchick des Vaters theilen müſſe. 
Zwar von dem Jähzorn und der maß— 
loſen Heftigkeit, die Hubert ſeiner 
Frau gegenüber an den Tag legen 
ſollte, ward der Geiſtliche wenig ge— 
wahr, aber daß jener och zerfahtener 
war, als früher, das konnte er ſich 
nicht verhehlen. Diefer Hana zum 
Eeltfamen, dies unruhige, unreife 
Wolfen, dies findifche Greifen nad) 
weit entlegenen Zielen erfchien in ber 
Ihat franfhaft. Und es war ja aud) 
erflärlich, dah der ftete Abjtand er 
fchen Wollen und Können, der, fich 
dem Unglüclichen bei. ruhiger. Ueber: 
legung ‚doch. aufbrängen mußte, ihn 
verbitterte. 

Hubert trug Jich eben jeßt wieder mit 
großen Plänen. Das Sammeln be> 
friedigte ihn nicht mehr jo mie früher, 
er fand nicht mehr jeve Schartefe hoch- 
intereffant, und bie Sachen, Die, ihm 
noch gefielen, koſteten meiſt ganz be— 
trächtliche Summen. Dazu kam, daß 
die Händler ihn, da er nichts von der 
Sache verſtand, zumeiſt überfotderten. 
So war ihm das Sammeln verleidet 
worden. Daß er auch hier nur dem 
Einfluß ſeiner Frau unterworfen war, 
tam Hubert nicht zum Bewußtſein. 
Aber irgendwie mußte er ſein Intereſſe 
für die Kunſt bethätigen, und ſo hatte 
er den Plan gefaßt, ſich ſelbſt zum 
Shaffenben Künftler auszubilden. Er 
wollte im fommenden Winter feine biäs 
herige Ihätigfeit aufgeben und die 
Atademie befuchen; an fein neues Haus 
ließ er bereit3 ein großes Atelier ans 
bauen. 

Hulda hatte für diefe Pläne ihres 
Mannes nur eifigen Spott, auch der 
Kaplan Zonnte fich nicht damit bes 
freunden. Er wandte ein, daß Hubert 
zu alt jei. 

„Es hat Leute gegeben, die noch ſpä⸗ 
ter angefangen haben, zu malen“, fagte 
Hukert, „und Die jich Doch einen be⸗ 
rühmten Namen in der Kunſtgeſchichte 
gemacht haben. &3 fommt nur darauf 
an, cb Kunft in ung ftedt, und mir 
iverten ja fehen. Mein jehiges Ge- 
fhäft ift mir zum Efel, ich’ thue da 
nicht mehr mit, unter feinen Umftän- 
den. Mit irgend etwas aber muß fi 
der Menſch beſchäftigen, weshalb ſoll 
ich nicht malen? Freilich, es fällt jä 
auf, wenn man nach etwas Höherem 
ſtrebt. Aber ich kann nicht anders, und 
die, die jetzt über mich lachen, werden 
fich noch einmal wundern, wenn ich 
erſt ein berühmter Mann geworden 
bin.“ 

Natürlich verlangte Hubert auch 
Werners Arbeiten zu ſehen, aber er 
hatte kein Verſtändniß dafür, und lobte 
fie nur obenhin. Er meinte, daß ſich 
mit einem ſolchen Talent voch wohl 
etwas Anderes ſchaffen laſſe, als Blu⸗ 
menornamente. Diefe einige Blättehen« 
zeichnerei müſſe doch langweilig ſein. 
Und dann entwickelte er dem aufhor⸗ 
chenden Jüngling ſeine Ideen von der 
Kunſt. Er ſprach von farbiger Zeich⸗ 
nung und von der großen Linie: „Ein 
einzelner Gegenſtand, aus ſeiner um⸗ 
gebung herausgeriſſen, kann ja über⸗ 
haupt nicht künſtleriſch wirken. Wir 
müſſen nicht den Gegenſtand darſtellen 
wollen, ſondern die Wirkung, die das 
Licht auf ihn ausübt, die Stimmung 
bas iſt Alles. Dann wieber fielen 
ihm einige Lefefrüchte älterer Anjchaus 
ungsweile ein; „Vor. Allem muß ‚die 
Kunft mas zu fagen haben. Die große 


Idee, das it’. Der einzige würbige 
Gegenstand der fünftlerifhen Darftel- 
lung ijt der Menſch.“ 

&3 war etwas Wirte in den Reben 
Huberts, aber auf Werner machten fie 
doc) Eindrud. Er hörte hier. plöglich 
bei feinen Zeichnungen von Kunft jpre= 
chen, von jener höheren Kunft, von der 
er dur) das Lefen der Klaffifer einen 
Begriff gewonnen hatte, (8 wurde 
ihm gejagt, feine eigene Anlage be= 
fahige ihn, nach jener höchften Kunft 
zu jtreben; mußte das nicht den Kopf 
des jungen Menjchen einnehmen, mußte 
das nicht fein Herz höher jchlagen 
laſſen? 

Der Kaplan ſuchte durch warnende 
Worte die Wirkung der unvorſichtigen 
Aeußerungen ſeines Bruders abzu— 
ſchwächen. „Die Dreiſtigkeit, nach dem 
Größten zu ſtreben, iſt nicht immer 
rühmenswerth“, ſagte er. „Oft über—⸗ 
ſchätzt man nur ſeine Kräfte, und das 
iſt Eitelleit. Oder man hat einen zu 
geringen Begriff von dem Großen. 
Wenn Jeder danach ſtreben könnte, ſo 
wäre es ja ſo etwas Außergewöhn⸗ 
liches gar nicht. Eine gewiſſe Selbſt— 
überhebung liegt alſo ſchon in dem 
Streben. Und warum fich der unauß- 
bleiblihen Enttäufhung ausfegen? 
Sich befcheiden lernen, ift die höchite 
Kunft. Ya, au im Wiffen und im 
Können müfjen wir Entfagung üben. 
Und rein äußerlich genommen, fteht ein 
tüchtiger Handwerker meit ehrenmwerther 
und’ angejehener da, als ein verpfufch- 
ter Künftler.” 

Hubert mwiderfprach mit macdhjender 
Heftigfeit: „Ein verpfufchter Kürftler; 
aber das will ja Niemand werben. Und 
ein wahrer, ein großer Künftler, das 
ift Doch wohl der Mühe werth. Du als 
Geistlicher fiehit ja freilich die Sade 
anders an. Was heißt Dir überhaupt 
die Kunlt? Du haft eben etwas Anbes 
res, wofür Du alle Kräfte einjeßt. 
Aber der richtige Künftler hat eben 
nicht8 Anderes, Tann einmal nicht 
Anderes haben. Er muß danadh ftre- 
ben, da3 Höchfte in der Kunft zu leis 
jten, er mag mollen oder nicht. Und 
wenn er ed nun auch. nicht erreicht — 
das Höchfte erreicht ja überhaupt Kei« 
ner —, dann ift er ein unglüdlicher 
Menfeh, aber man darf ihn darum 
* verachten.“ 

„Du wirft aber doch Niemand rathen 
wollen, ſich zu einem unglücklichen 
Menfchen zu machen?“ marf ber .Ka= 
plan ein. 

„uch, er macht fich ja nicht dazu, er 
ift eö ja al3 Künftler ohnehin. Aber 
dies Unglüd des Künftlers ift höher 
und jchöner, al3 dag Glüd der YTaus 
fende ftumpfer Heerdenmenfchen. Er 
taufcht mit Niemand. Wenn bie gros 
Ben Maler fo gedacht hätten, mie Du, 
feiner wäre ma3 geworben, benn ehe 
man fie verfucht hat, fann man bo 
gar nicht willen, was man fann.” 

Und dann mandte fih Hubert an 
Merner. „sch weiß ja natürlich nicht, 
mas in Yhnen jtect, die Zeichnungen 
find recht fauber und gewik mühfam 
genug ausgeführt, aber ich vermiffe den 
Schmung, den flotten Wurf. Unb por 
Allem: Mo ift denn die Phantafie ge⸗ 
blieben? ‘ch meine, früher da waren 
Sie anders. hre Jeichnungen don 
ber Morbfzene — Sie erinnern fi 
doch noch — gewiß, das war kindl Mi 
aber im Grunde ift fie mir lieber, als 
die3 ganze Heft voll Unkraut unb 
Blümchen. Da ftedite boch mas brin: 
Idee, Phantaſie!“ 

Mit heißen Wangen verließ Werner 
nach ſolchem Geſpräch das Brüderpaar. 
Die Worte Hubert Giffels erſchienen 
ihm faſt wie Offenbarungen. Er 
konnie ja nicht unterſcheiden, was 
daran Eigenes, was Nachgeſprochenes 
war, und ſo erſchien ihm der vo 
Bäcdermeifter als ein großer Ku 
fenner, und Manches, mas er fi 
al3 der Ausbrud von etwas, maß er 
felbft, Werner, fehon buntel gefühlt zu 
haben glaubte. Die Sugend mit ihrer 
Neigung zum Neuen, mit-ihrem uns» 
geprüften und darum fühnen Glauben 
an Tich felbft gaufelte ihm glänzende 
Zufunftsbilder por. a, er mußie, er 
tonnte nod) etwas mehr als Pflanzen» 
motive zu Ornamenten umbeuten, e8 
fehlte ihm nicht an Phantafie. Die 
ftrenge Regel bes Hanbiverfs hatte ihn 

ee, ihm — erlaubi, ſeine 
—— en zu 


SEE ge en 0 


‚lichen follte, 


-Abendpoft, Ghiceae, Montag, den 26.- Rovember-1906, 


Sir laden Euch ein 
Die Petifion dDurchzufehen, die unterfchrieben wurde, um die Verlängerung bet Chicago Telephon 
* + Company Orbinanz auf gerechte und billige Bedingungen zu empfehlen. 
Shr mißt bereit3 von diefer Petition. 


Vieleicht wollt Yhr mehr darüber erfahren. 
Yhr habt ein Intereffe an jeber Petition der Einwohner Chicagos, die über 250,000 Namen trägt. 


ken und theoretifchen Erörterungen 


en, da: in Werner wirklich etwas 
pferijches ftedte. Der Anftoß mar 
gbe gegeben, und ber ihn ge> 
hatte, jorgte auch dafür, daß die 
Kugel in’3 Rollen tam. Der unruhige 
-Beift Hubert Giffels’ verlangte in, der 
Stille des Dorfes bald nach einer Be⸗ 
Thäftigung, die Kunft follte fie ihm ge- 
währen, und da er fich ernfthaft mit 
ihr: nicht bejchäftigen fonnte, fo verfiel 
er auf eine Spielerei. Aber auch hierzu 
reichte fein Können nicht aus, er- be= 


durfte eines Gehilfen, um feinen gro⸗ 


Ben Ideen einen fihtbaren Ausdrud zu 
geben, und hierzu mählte ‘er Werner. 
In der Theorie, in den Ideen fühlte 
er ſich als Meiſter, und es fehlie ihm 
nur die techniſche Fertigkeit des Zeich⸗ 

nens, dieſe traute er Werner zu, und 
—*8 ihn ſo gleichſam als den 
Griffel benutzen, um die kühnen Vor—⸗ 


würfe ſeiner Künſtlerphantaſie auf's 
Papier zu bannen. Ge ſchmeichelte ſei⸗ 


ner Eitelkeit, aus dieſem Handwerker— 
lehrling durch die bloße Einwirkung 
ſeiner eigenen hohen Auffaſſung und 
feiner genialen Einfälle einen Künitler 
zu machen. Daß er, falls fein Einfall 
fehlichlug, den jungen Menjchen -viel- 
leiht für jeden Beruf: untauglich 


‚maghte, Fam ihm. nicht.in den Sinn. 


"Statt bei dem Kaplan ſaß Werner 
jetzt Abends meiſt in dem von Hubert 
Giffels gemietheten Landhaus und 
tomponirte unter Anleitung de3 Haus- 
herren. Der Speenreihthum Hubert? 
verblüffte im Anfang den Neuling ge: 
radezu, er ahnte ja nicht, daß Diele 
Sspeen fait immer entlehnt waren, er 
ging willig auf fie ein, und feine Phan= 
tafie mußte wirklich etwas daraus zu 


machen, er entwarf flüchtig die Gruppi= 


rung. Dann fam die Schwierige Auf: 
gabe, au2 iluftrirten Werfen Figuren 
herauszufuchen, deren Stellung fo un= 
agefähr fich dem beabfichtigten Zweck 
fügte; aud) für die Gemandung und 
den arditeftonifchen oder landfchaft- 
Iihen Hintergrund mußten jene die 
Vorbilder hergeben. Nur das größte 
Vorbild, die Natur, blieb unbeadhtet. 

Da Werner im Zeichnen nad) Vor: 
lage einige Uebung befaß, fo fielen die 
Ergebniffe diefer Arbeitsmweife ganz 
leidlich aus, ja, dem Laien, der ihre 
Entjtehungsart nicht Tannte, Tonnten 
fie ald fünftlerifche Leiftungen gelten. 
Sebes biefer Bildchen erzählte etwas, 
grobe zeichnerifche Tehler  Yiefen felten 
mit unter, und da3 wirklich vorhandene 
Talent Werners offenbarte fich in dem 
gejchloffenen Aufbau und in der wir: 
fungspollen Vertheilung von Licht und 
Schatten. Gelbjt der Kaplan gab 
Thlieglih feinen Widerfpruh gegen 
diefe Befchäftigung auf, Hubert Gif- 
fels’ Hauptarbeit beftand darin, die 
Entwürfe auszufchneiden und fauber 
auf riefige graue Kartonblätter auf- 
zufleben, die er dann in einer reich au3- 
geftatteten Mappe jammelte. Er war 
aber doch fo ftolz auf diefe Leiftungen, 
wie e8 Werner nur iraend fein fonnte. 

Anfangs hatten Hubert Giffels und 
Werner fich mit der Jluftrirung be— 
fannter Dichterwerfe begnügt, allmäh- 
ih ging man zu frei erfundenen Sze- 
nen und dann zur Allegorie über. Das 
Hauptwerk bildete ein größeres Blatt, 
das bie Xbee des Dramas veranfchaus 
An diefem Entwurf war 
Werner mit ganzer Geele betheilict. 
Das Drama, eine hehre Frauengeſtalt 
mit einer Leier, nahm auf einer Er— 
höhung die Mitte des Bildes ein, 
rechi8, von Licht übergoffen, zeigte fich 
die Geftalt ded Ermorbeten, von Ges 
nien betrauert, von Yinfs, in büftere 
Gluth getaucht, Tchleppten Furien den 
lich fträubenden Mörder vor die Mit- 
telfigur, die verdbammend den Arm 
gegen.ihn erhob, Weit mehr Zeit und 
Eifer al3 auf alle anderen Entwürfe 
verwandte Werner auf diejen, alle Be— 
geifterung, die burch die großen Dichter 
in ihm ermwedt war, follte hier zum 
Ausdrud fommen; aber je mehr er 
innerlich fühlte, ma3 er jagen mollte, 
um fo flarer wurde ihm, mie unzit= 
reihend feine Ausdrudsmittel noch 
maren. Die Lobeshymnen, die Hubert 
Giffels auf das Merk anftimmte, ver- 
broffen ihn nur, feinem bier einmal 
großen Wollen erfchienen jeht alle diefe 
Verſuche als das, mas fie mirklich 
waren, als tinblich. 

Nur eined machte Werner auch bei 
biefer Arbeit noch Freude, dag war ber 
Kopf der meiblichen Fiqur, bie bas 
Drama verkörpern follte.e Tür bie 
Züge diefer Jhealgeftalt hatte er das 
Vorbild gewählt, das ihm von. allen 
Frauen ala das ibealfte erfchien, und 
unter Zuhilfenahme einer Photo» 
graphie war €3 ihm aud) gelungen. 
ihr eine unverkennbare Aehnlichkeit 
mit Frau Hulda zu geben. 


Gortſetzung folgt.) 


— Für den „Edelmarder“ haben die 
Hühner einen anderen Namen. 


Benn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie biefey 
Geſelle, 
und er wäre 


wund 


Tonsiline 


würde ifn fhnell 
heilen. 


Zotalbericht. 
— — 
Die engliſche Buhne. 


Chicago Opera Houſe. — 
Einer der gelungenſten Schwänke Au⸗ 
guſtin Daly's: „Love's Lotiery“ .vird 
hier, nach forgfältiger Einftudirung, 
in diefer Woche von der ftändigen Ge- 
Telichaft des Haufes gegeben, beren 
treffliche Leiftungen beim PBublitum 
verdiente Würdigung finden. Die 
dantbare humoriftifche Partie des bie- 
deren „Auguftus Doubledot“, ur 
fprünglich von John Drem, gejchaffen, 
wird hier in William Brammell einen 
fähigen Vertreter finden, und Frl. Hes 
len Reimer bat die Geftaltung der 
Rolle von „Kenobia Sherramy” über» 
nommen, an der das Bublitum ſich 
nach Gebühr ergötzen wird. 

JIllinodis. — „Marrying Mary“ 
lautet der Titel einer Geſangspoſſe, in 
welcher Marie Cahill an der Spihe eis 
ner großen und leiftungsfähigen Ge- 
felfchaft das Scheidungsfieber gei— 
Belt, melches da3 Land durchtobt. 
„Mary Montgomery“, die Heldin des 
luftigen Machwerfes, ijt als blutjuns 
ge8 Ding einem hochbejahrten Staats» 
manne angetraut worden, von dem fie 
fih nach einigen Jahren hat fcheiden 
laffen, weil fie fich nicht dazu verftehen 
wollte, an der Seite des Alten zu ber» 
fauern. Dann bat fie ihr Heil mit el» 
nem rebegeivaltigen reifenden Evange» 
liften verfuchen mollen, aber vorm An 
treten der Hochzeitsreife die Entded> 
ung gemacht, daß fie’3 mit einem Mor 
monenbifchof zu thun Hatte, der fie zu 
feiner Nummer fünfundzwanzig mas 
chen wollte. Was blieb ihr übrig, ala 
die Anftrengung einer neuen Schei- 
dungsflaae? — Darauf ftarb ein als» 
ter Onfel von ihr, der fie und einen 
bon jeinen Neffen zu feinen Univerjals 
erben einfeßte, unter der Bedingung, 
daß fie einander ehelichen. Sie erfül- 
len die Bedingung auch, aber nur, um 
die Erbjchaft einfaden zu fönnen, 
Dann laffen fie fich eilends voneinan>» 
der. jcheiden. Zum Schluß macht 
„Mary“ im fonnigen Süden die Be: 
fanntfchaft eines Kongreß - AUbgeord= 
neten, ehe fie aber mit diefem in den 
Hafen der Ehe einlaufen Tann, muß 
das Paar eine kleine Klippe —J 
fen, welche darin beſteht, daß „Er“ ein 
abgeſagter Feind der Eheſcheidung iſt 
und ſich's in den Kopf geſetzt hat, dem 
Scheidungsweſen auf dem Wege der 
Geſetzgebung ein für alle Mal ein En— 
de zu machen. 


Studebaker. — Ein von der 
Direktion Schubert großartig ausge— 
ſtattetes Singſpiel: „The Flower 
Girl“, löſt hier heute das kriegeriſche 
Schaufpiel „Don Parole“ ab. An Nem 
Yorf hat „Ihe Flower Girl“ im 
Broadway-Theater fünf Monate lang 
bolle Häufer gezogen, die Unternehmer 
glauben deshalb annehmen zu dürfen, 
daß das Stüd fih auch hier längere 
Zeit hindurch auf dem Spielplane be- 
haupten wird, Die Titelrolle wird 
bon Zouife Gunning gefpielt, und die 
männliche Hauptpartie hat der: Helicbte 
Geſangskomiker Louis Harrifon inne. 

Garrid. — Die Dramatifirung 
von Harold MeGraths romantiſcher 
Erzählung: „The Man on the Box“, 
mit Henry E. Dixey in der Titelrolle, 
wird hier in dieſer Woche über die 
Bühne gehen. Außer dem genannten 
Bonbivant gehören der Gefelfichaft, 
welche da Stüd aufführt, noch ver- 
Ichiedene andere, jehr tüchtige Kräfte 
an, darunter Marie Norditröm, Sib- 
nen Booth, Cheiter Beecroft, Fred MW. 
Peters, James A. Blik und Thomas 
8. Coleman, 

Nem Theater. — Die Auffüh- 
rungen von Gautier dreiaftigem ſa— 
tirifhem Qujtfpiel „Der Schwiegers 
fohn“ und von Henry Arthur Jones’ 
einaftiger dramatifcher Skizze: „Um 
Ziel” haben während der vorigen Wo» 
che bier fehr angefprodhen und dürften 
auch während diejer das hübfche Fleine 
Theater füllen. Für die nächte Woche 
wird bon ber Spielleitung etwas ganz 
befonderes in Ausficht geftellt, nämlich 
die Darbietung von Gerhart Haupts 
manns neuem ‚Schaufpiel „Elga“. In 
ber Titelpartie biefes Stüdes mirb 
el. Chryftal Herne, melche für das 
New Theater gewonnen ivorben ift, 
zum erjten Male vor deffen Bublitum 
treten, 


Eolonial, — Nah einer Dauer 
bon drei Monaten wird hier mit biefer 
Woche George N. Cohan fein außerges 
möhnlich erfolgreiches Gaftfpiel zum 
Abfchluß Bringen. - Morgen Abend 
mwirb bie Aufführung bon „George 
MWafbington jr.“ non einer großenZahl 
der Mitglieder des Verbandes ber 

„Daugbters of the Revolution“ befucht 


werden. 
— — — — 


Gegen u (3 und Grfältungen gebran 
re Vrobeflaſche Fr. ’ m 


— — 
Auwaltätammer, 


Die Beamtenmwahl der hiefigen Ans 
mwaltsfammer Hatte das nachftehende 
Ergebniß: 

Präſident —Frank J. Loeſch. 

1. Vizepräſident —Hy. R. Baldwin. 

2. Vizepräſident —John H. Batten. 

Sekretär —Charles P. Abbey. 

Schapmeifter— Samuel E. Knedt. 

Bibliothekar —¶Carlos P. Sawher. 

Verwaltungsrath — Azel F. Haich, 
Amos C. Miller, Horace S. Oakleh, 
Frank A. Helmer. 

— ——— 
Zur letzten Ruhe. 


Auf dem Friedhofe der „Free Sons 
of Israel“, füblih von Waldheim, 
wurde gejtern ber Pionier-Raufmann 
Louis Weber zur legten Ruhe beftat- 
tet. Sm Heim bes Berftorbenen, 
4354 Grand Boulevard, fand vorher 
eine ftarf befuchte Trauerfeier ftatt, 
bei ber Rabbi Dr. Yofeph Stolz vom 
Taiah = Tempel die Mebe hielt. Ver⸗ 
Areter ber „Free Son of Ystael”, der 

„Bnai B’rith“ und ber „Beaboby 
bifbeten bie 


San kröge „DE et Dr I 
Bun 


Diefe Namen befinden fich im Zimmer 36, dritter yloor, Telephon = Gebäude, 


Straße. 


203 Wafhington 


Man kann fie während der Gejhäftsftunden am Montag, Dienftag und Mittwoch) biefer Woche 


durchſehen. 


Von einer ſolchen Durchſicht empfängt man eine richtige Idee von dem weitreichenden Wohlwol⸗ 
len für die Petition, die von Tauſenden in jedem Theile der Stadt und in allen Lebensſtel⸗ 


lungen unterſchrieben iſt. 


Sie befürworten die Entwichlung und Verbeſſerung ihres Telephondienſtes zu den vorgeſchlage⸗ 


nen herabgeſetzten Raten. 


Wir haben Euch von den Raten und etwas von den Verbeſſerungsplänen geſagt. 
Laßt uns heute und ſpäter Euch eine Idee geben von der allgemeinen Zuſtimmung, die dieſe Pe— 
tion für dieſe Vorſchläge ausdrückt. 


Hier ſind einige Namen von Leuten, die der Anſicht 
ſind, daß wir auch ferner die Stadt bedienen ſollten. 


Die Namen wurden beinahe auf's Geratheiwohl, wie fie in die Office famen, genommen und geben 
Euch eine Meine Idee von dem repräfentativen Charakter diefer Petition. 


Der Gefhäftsmann, die Hausfrau, der Heine Yadenbefiger, der Handmwerfer, der 


Arzt und 


Rechtsanwalt, wie die Fabrikanten und großen Gefhäftshäufer find in gleicher Weife an 
diefem Thema über Telephon-Dienft betheiligt. 


Ihe Bilhov & Yabcod Co. 
Dames Edelß. 
Divigbt ®. Gbeeber. 
Umerican Bin Co. 
Douchy Icon Morfa, 
Dewit €. De Wolf. 
Robert Stevenfon & Co, 
Auguft Enale. 
W. H. Colbin & Companhy. 
Simon Weil 
Chicago — Company. 
Frank Hagenberg. 
Villa A. Morey. 
Pfiſter & Vogel Leather Co. 
Edward C. Enale. 
Garter_& Holmes, 
Sohn D. Vad. 
H. C. McConnell. 
R. O. Bergquiſt & Son. 
Delaney K. Murphy. 
Knickerbocker & Coſt. 
Charles J. Burne. 
Oliver Zeewr uer —X 
Braß Worls. 
FJ. L. Watſon. 
Giles Remedn Companb. 
Dearborn Foundry Co. 
Garrard Winſton. 
Furneß Hately & Co. 
Mergenthaler Linotype Co. 
——— E. Maber. 
. Kelfentbal & ‚Co 
Ninerkan Steel Foundries, 
Daden Armour. 
N ton Goal & Cole Co, 
Lord Thomas. 
Lucius Beebe & Sons. 
S. Cobbe Coleman. 
Commercial weond! Pant, 
Emweet Denpfter & En. 
Corn Eröange "National Bant, 
3. 2. Galboun.‘ 
Ihe Bolton Store. 
Kelloga, Madav, Kameron Co. 
Noungbera Brotbers. 
3. DW. Niles, M. D. 
. Betit. 
Railmayp Appliance Co. 
Hruby. 
. Langbenrh. 
S. Zalinger & Eon. 
9. 8. Ebarlion. 
Eigin Silver Plate Co. 
Ihe CElynic Publiſhing Co. 
C. Furneß Hately. 
Cunningham, Rogers & Rollo. 


The Woelfel Leather Co: 


Sinan J. Krueger. 
3.9. Anderion Granite Ep. 
Kıliam Stord, MD. 
—5 x. Nverfon & Eon. 

B., Williams, NM D. 
Yuresune Adding Machine Evo. 


Wariety Mig. Co. 


Grace H. Campbell, M. 2. 
John A. Muldoon 


Pulasti Saſh K Door Company. 


Rev. F. Vearſon. 

Dabid E. Cool Bub. Co. 
Ct. Charles Condenlina Co. 
Pourfe-Rice Envelone &o 
Crown Klectrical Mia. Co. 
NR VB. KHıma M. D. 
Suland Steel Eomvanb. 

9. €. Bell. 


NR. Herbog. 

Edw. G. Widman & Co. 
Norton Co, 

Wiillam J. dickinſon. 
Elgin Harneß & Larriage Co. 
MeNeil Higgins Co. 
Ebward J. Dovbvle. 

Alling Conſiruction Co. 
Luna Rarf €o. 

NR. 9. Nibton. 
Abdreffonetbh, rn ge 
Mı3. %..9. Ada 

A. 5. Eoilde. 

N. 


I. M, 
Glennon & Kern. 
9. 2. Hollis. 
W. Sbrague. 
Alonge Wygant. 
Dr. Belle Weaver. 
Siamund Zeisler. 
Rre Walier Kimbarlk. 
Rev. Edward A. Kelly. 
Sohn D.- Rales, MD, 
The Liquor Dealer!’ Eupplp Co. 
9. Lobbell Co, 
9 9. Lobde ell. 
S. Abdell & Co. 
Fred M. Glennon. 
6; — 
egtmeder 
RN. onnelit & Sons Co, 
Somard A. Talman. 
©. Blue Rrint Baper Ep, 
Si, C. a Thorne. 
Louis Bierlin 
John R. Bobfieic, m. D. 
Silman's. 
Magnus EC. Meber & Eombanh. 
Dr. 3 4 Ben, 
Suhl, e omp 
A. Sackley & Companh. 
NR Mein & 6a 
ed. Kuna c&uir 
Kohn Edwin Rhodes, M. D. 
Genturb Printing Comhpanb. 
Shoendsten Brewina Fermanv. 
Helm Storage 
€. * Santentbal. 
8a E Eomıpa 
i 
21 W — — Co. 
Ihe ilt — Kompanb. 
Sbampay Brother 
a” Tengwall — * 
Beder & Company. 
J S. Wells. 
Bug € & a 
r 
— 


— 
& 2 gen Eienend P; cos. 
thur Heur 
% . J— Sbde. 


SM Fein So 
Elain tter 
A. Samlin. 
jeorae R. XThorne, 
Stebs ns —— 


M. D. 
o. 


— 
be Fis ‚Cimond * Connell Co. 


Maton ,. Etarrina. 


8. ©. er. 
den’3 Sndenfeb mit & h 
9. %, Einpfen vo 


g 8 
S * 
E. ®. Sheldon & Co: 


Y. 2. Smitb. 

ren, Elorf & Gnale, 
Sale & Piodi. 

&, E. Grober. 

E S. Hibben. 

Heinz Brothers. 

9. A. Halligan, 

Samue — 

Tarfon. Nrie, Scott & Co. 
L. Wetmore Smith. 

H. Miller. 

Chad. N. Moore, 

George PB. Vent. 

William E. Malon, 

Simon Mandel. 

Sant Huab Montgomerh, M. D. 
Scar: Heineman. 

Maridall Field & Co 

The ze. Yrab Mfa. Co. 
Somer €. 

Setropolitan Electrical Supply Co. 
Victorial Printing Co, 

F. M. Veters. 

®. Powers, 

Rev. ®. zT. el 

Tbe American Wei’ Worls. 


Forſythe. 
B. . Ürafer 4 — 
Karer S. Rayı 
Fred — Wier Companh. 
Frant Riedle & 
Weſtern zlier Gas and Electric Go, 
J. Hynes. 
x z Hall. 
Runhon. 
— Works. 
Kran ©. E. ee 


N > au Neid. 
Rotbſchild & Gombanh. 
Ibe assir. 
CSeibold Need Ripe Dorgan Eo. 
St. Fabier' s Academh. 
F. Sonte % 
Mandel Brothers, 
2. 4. Starck _Riano Companb. 
Ebarle3 9. Eee, 
gench Jampons. 
Samuel N. Ienfins, 
Foley & Companb. 
The Kerber Vacking Companh. 
F. R. Lindſah. 
Moline — JIron Co, 
Miliam Graver Tant Morta. 
gr Ned. Charles Edward Chentch. 
Me&ausland. 
Ihe Mutual Banf. 
Foreſt Home Cemetery Companh. 
The Abbott Alfaloid Co. 
Louis A. Ferguſon. 
be Fort Dearborn National Banf. 
Lilliam Greiner & Companb. 
Johnſon & Johnſon. 
Colaate & Companv. 
Burrou ab Pros. Mia. Eo, 
Harry Pratt Judſon. 
Seabury & Johnſon. 
Fuller & Fuller. 
Parke, Dabis & Companb. 
H. G. Adair Vrinting —— 
Creamery Package Miga. 
Thomas Byrne. 
Kelly, Maus & Comp 
Lonb, Adams, Ridard 2 Johnſon. 
PR. Brint. 
Bierline, MeDowel & — 
Eaſtman Kodak Compan 
W. E —— 
2. Dalien & Co, 
ac S 
A. 
La tham J zone. 
Eharles ©. Brintn 
— Steel & lie Company. 
e bi 
Max A. Baede 
Ihe Arithomoaraph Eombanh. 
anf €. Carlin 
belone sece ompanh. 
Artiftic Wood —— Worls. 
William Heineman 
Madien & Abfen Maa. Co. 
Barnard & Miller. 
Sohn 9. Callaban. 
Enos M. Bartlett. 
General Electric _Companb. 
Carter & Holmes. 
RW. D. Earroliton. 
E. C. Cowgill. 
C. W. Baler. 
Dögood Ev. 
DO. D. ®B. Nobertfon. 
MeNell Teaming Co. 
C.G. Foucel. 
Noger3 & Smith Co. 
a hell. Spaldina. Koal Ko, 
NR. Epauldina. 
Sennifon Mig. Co. 
Wolf, Saver & Helfer, 
Eagle Tanninga World. 
Ed dm. NR. Rulfer, Mm. ®. 
Union Drop :forae Co. 
Metropolitan Marfet Houſe. 
H. M. Moffett. 
Kames H. Collins, M. D. 
American Colortbde Co. 
Rippincott, Jobnfon & Co. 
€. 3. Dır & ©. 
F. M. Fargo. 
D. J. Madigan. 
Nogers & Go. 
eBnñ Jeſſelſon. 


&hipman & ie 

ti8 Gievator Gomdanb. 
Glarf & Glarf. 

WRm. E. Heinemann & Co. 
zur „Neioaatb & &o, 
Bm. Heinemann. 
Kamies Mm. Kırb. 
Jacob W. Richard2. 
Samuel Spuganad. 

Mrs. U. * 
Xoquois Tomvanb. 
Sralfent Chemical Gomband, 
Si, u ai tod. 


ent. 
der Gin Engrabina Eo. 
merican Bofting Serbice. 
. ©. Sherivood. 
u 2 Bros. 
American —— Co. 
W. &. Carl —— 


Aurle & Nam 
Bah, Nadchiff € Gretton. Lin. 
8.8. Got. Exrvyrek & Ban ©o, 


ve, Sarg © —R. & Serid. 


R 


Schließlich ift e8 doch nicht die Stimme großer Etabliffements, 
Korporation, die fo viel im amerifanifchen eben bedeutet, wie das ehrliche, perfünliche, inbint- 
buelle Urtheil der Bürger. E3 mag mehr Gewicht darin liegen, wenn ein Mann feinen Namen 
nur für fich-Jelbft Hinfchreibt, als wenn er den Namen eines großen Gefhäftshaufes ober Ctab» 


liſſements unterſchreibt. 


Wm. Wrigbt Machine WE, & Ydrv. 
Gbicago Peltina Eo. 
M. 3. Beder, M. D. 
Meadam & Wriabt Co, 
Dr. E, €. Roddiger. 
Ungus Meipan Compand. 
Montgomerbd Ward & Eo. 
Thos. 3. Webb. 
Geo. T. Mafon., 
2. F. Maper. 
Mrs, T. 3. MeMafiter. 
Berriman Brothers, 
Uniele Bros, 
Sobn Bros. 
W. * Miner & Eo. 

. Zubbs, 
Sur Noebud & To. 

D. Medomwell, M 2. 
Ahternattonai NeioAnaper Premium Ca 
&haries $ Weir, M 
eG ormi Gitate, 

H. Schurman. 

diott Varniſh Worls. 

Dr. Llohd Svowrrie 
Lewis W. Sievart. 

Regatta Mac Beaab & Co. 

Saalel, M. ©. 

Kran Pro3, 
F m. 1. & 

urre ineerina — tructi 
Weſtern Sol d @torag mc. 
> Bilfon, M. L 


ei. Surinton Gonftruction €. 
Thearle & Co. 

8 Eilvertborn, 

* Co, 


Geo. giemftrona. 
r. 


4 
Ihe Carbonic Dioxide Corbor 
Geo, Bodle. — 
*3 Aderh. 
R. $; Keenan. 
G. DM. Brofindan. 
F. Demlina. 


8. * —— 


er Bigelom, 
F On afor 
W. — 
Henry Hofmann. 


i obern 
ze, „Under de Stoter Co. of America, 
chaef fer, 
Kim x Edöh. 
Andrew Sale, 
son Se 
ohn erzog. 
x. 6. Kahn 


& € ea der. 
Afee D. Eddh. 
D. —F ilfb. 


Dr. S Tiliotfor. 
® Mm. A 
Uinois Biate Glak * Window Co. 

N » Wels Compan 

®. Greb. 

M. —S & ©. 

€. €. Dobbins & Co. 

©, Boebmer, M. D. 

Slinois Pinegar Combanb, 
. > ceaor, M. D. 

Debine. 

5 &hvanfon Eandh Co. 
Sbourde Adcot & Teufel Co. 
Paird Difa. Eo. 

Heb Brothers, 
Dr. Budola. 


NR. 8. Ramsdell. 
—— E. De Garmo. 


niter —— Wind Engine & Pump Co. 
H. 3 Joplin. 
AG 
W. W. Gro 
UN. Su inbotbam. 
Ferner Er 
Fleetwood 2 
Gev. Gregorh —. Co. 
M. * Lowis Pub. Co. 
W. Conger. 
Sidnen Koed. 
€. . Brainerd. 
Geo. B. Doan & Eo. 
Mead & Eve 
®. interbotham. 
FM. Clarh. 
The Elein Eanle — Companh. 
Ennis & Steppan 
ae Liauozone Companb. 
Albert Breitungs. 
T. Croder. 
Aineoin M. Con. 
enry 2. Eınitb. 
eboe & Ravpnolds. 
Vioneer Cooperage Co. 
Prbant Zinc Compandv. 
The Krug Sand Compan 
American acnd & Srapet Companh. 
W. D. Meſenger 
oß Reintinae Eompant. 
arnes, Er nr & €. 
w &, u Lumber Co. 
RW. Bodley : nn 
Kiniey Ha. 


Cdwarb Hined, 
u; e J. En imes. 


„ 


C. Rt 


F. 
Jones — Dickſon, Wilmot & Ca 
Se Haller. 


ob heilhaberfhaft oder 


Chicago Celephone Company, 


2 Dean a 





Tefegrapfinhe Depefihen. 


Inland. 


Verfiherungibeamte dor Geridt. 

Nerv York, 26. Nov. Drei Beamte 
ber „Mutual Referve Life Infurance 
Co.“ Haben fich heute vor Richter 
Greenbaum in der Kriminalabthei- 
Yung der „Supreme Court“ unter ber 
Anklage zu verantworten, das Krimt- 


nalgefeß in der Verwaltung ber Ge: ; 


ichäfte ihrer Geſellſchaft übertreten zu 
haben. Die Angeklagten find: Frede⸗ 
rick A. Burnham (Präſident der Ge— 
ſellſchaft), ſein Bruder George (Vize— 
sräfident, Direktor und Anwalt der 
Geſellſchaft) und George D. Eldridge 
ebenfalls Vizepräſident). _ 

Fünf Anklagen auf Großdiebſtahl 
und Fälſchung wurden ſchon am 8. 
März gegen jede der Dreie eingereicht; 
feitbem haben fich die Angeklagten un= 
ter $1,500 Bürgjchaft in Yyreiheit be: 
Funden. Als ihr Vertheidiger fungirt 
William Rand jr., welcher im vorigen 
Sabre Stabschef des Diftrittanwaltes 
Jerome war. 

Kubaniſche Putſchmacher gefangen 

Waſhington, D. K., 26. Nov. Eine 
weitere Depefche bon Gpuperneur 
Magoon in Havana über den |chon in 
der „Sonntagpoft” berichteten) Ver- 
fuch eines Führers der fubanifchen Ge- 
mäßiaten, einen neuen Aufftand zu or: 
ganifiren, meldet: 

Die Bande au2,Cienfuegos (unter 
dem abgejetten Polizeichef Ruiz) wur— 
de Schliehlich von einer Abtheilung 
Landjäger, melde der Ha, mann 
Landa befehligte, eingeholt und in Ge- 
wahrfam genommen; ihre Entwaff- 
nung aing ohne Schwierigkeit vor jich, 
und die Butfchmacher werden jet nach 
Cienfueaos gebradt. Es waren im 
Ganzen erit 8 Mann. 

Weitere Kohnerhöhungen. 

Adams, Maii., 26. Nov. Eine 5 
prozentige Lohnerhöhung wurde für 
die Angeitellten der „Berfefhire Cotton 
ManufacturingEo.” angekündigt. Die- 
felbe tritt am 3. Dezember in Kraft 
und betrifft 2,500 Leute, — die jet 
5 Prozent mehr erhalten, als in den 
Baummollfabrifen von Fall River |o- 
gar nach der Lohnerhöhung von letzter 
Moche bezahlt wird. 


Ungünftig für Gilletie. 


Herkimer, N. 9., 26. Nov. In dem, 
fich feinem Ende nähernden Prozeh ge= 
gen Cheiter Gillette wegen angeblicher 
Grinordung jeiner Geliebten ſagte 
heute Dr. A. U. Douglas aus, daß der 
Iod der Grace Brown durchBerlekun- 
gen erfolgt Sei, welche ihr zugefügt 
wurden, e he ihr Körper vom Boote in 
den Big Moofe:See fiel. 

Noch fünf andere Verzte find als 
Zeugen borgeladen. 


Dampfernadrichten, 
Angelommen. 

New Dorf: Columbia von Glasgow; Caronia von 
Liverpool. ı 

Rofton: Nepublic, von Genua und Neapel. 

Salifar, N. © Parijian. und PVirginian don 
Liverpool. 

Tacoma: Hyades don Napan. 

Sibraltar: Kamburg, von New York nah Neapel 
und Genua; Sicilian Prince, von New Vork nad) 
Neapel und Palermo. 

Yondon: Xafe Midjigan, don Montreal nah Ant: 
werpen. 

\ Hongkong: ‚Toric von. San Franzisfo; Tremont 
Don Tacoma. 

giverpool: Empreß of Britain von Dueber, 

Glatgomw: Kaledonia von New Vorf. 

Gherbourg: Kaifer Wilhelm IL., von New Nnrt 
nad Bremen. 


©... 


Abacaangen. 

Liverpool: Canada nah Halifar; Canadian nah 
Boſton. 

Dover: Finland, von Antwerpen nah New VPVork. 

Southampton: Belgravia, von Hamburg nach 
Poiton. 

An Nantudet, Mafi.,. vorbei: 
Liverpool nah Philadelphia; 
twerpen nach New Vorf. 

Am Lizard vorbei: Gampania von Liverpool nad 
New Vorl; Ya Xorraine, von Habre nah New Yort; 
Et. Paul, von Southampton nah New York; Mits 
netonfa, ‘von London nah New Norf; Arabic, von 
Riverpool nach Boſton. 


Noordland, von 
Vaderland, von Ant— 


Reinen Raffee 
Sagte der Doktor: 


Kaffee-Sklaverei ift nicht jehr vers 
fchieden von Alkohol oder irgend einem 
anderen Betäubungsmittel. Aber we— 
nig Leute mijfen, daß Kaffee ein gifti- 
ges, zur Gewohnheit werdendyes Betäu⸗ 
bungsmittel enthält — Kaffeine. 

Sie gewöhnen ſich an Kaffee und 
kein Wunder, wenn manche Schreiber 
für angeſehene Monats- und Zeit— 
ſchriften vom Kaffee als „unſchädlich“ 
ſprechen. 

Natürlich lähmt er den Menſchen 
nicht in kurzer Zeit, wie Alkohol, oder 
ſchläfert ihn ein wie Morphium, aber 
er wirkt langſam auf's Herz, Nieren 
und Nerven und ſchafft trotzdem bald 
eine Droguen = Gewohnheit und zwar 
eine, die die Urfache vieler verfannter 
Reiben til. 

„Ich wünfche zum Nußen Anderer 
fagen,“ fchreibt eine junge Dame aus 
Vermont, „was Poltum Food-Saffee 
für mich gethan hat. 

„Bis nor einem Jahre glaubte ih 
fein Frühftüd effen zu tönnen, ohne 
iwenigjtens zwei Zajjen Kaffee, und 
manchmal, während de8 Tages, wenn 
jehr müde, trant ich noch eine Tajje. 

„sch litte an Unverdaulichkeit, Herz- 
Hopfen und Kopfmweh und Schlaflofig- 
feit. Unfer Hausarzt, den tft fonjul- 
tirte, fragte mich, ob ich Kaffee trinte, 
ich fagte ja, ich könnte nicht ohne ihn 
fertig werben. 

„Er erflärte mir, der Kaffee jei die 
direkte Urfache meiner Leiden und rieth 
mir, Boftum zu trinten. Jh hatte fein 
Vertrauen dazu, berfuchte ihn aber 
Tchließlich. Die erfte Zafje war nicht 
lange genug gefocht und fhmedte nicht, 
und ich nahm mir vor, feinen mehr zu 
trinfen. . 

„Aber nachdem meine Nachbarin mir 
erzählte, wie man ihn fochen müffe, 
ichmedte mir Poftum beffer mie Staffee. 
ch bin jegt nicht mehr nervös, meine 
Magenbeſchwerden ſind verſchwunden, 
mein Herzichlag it regelmäßig und 
von 105 Pfund Gewicht, ala id) mit 
Poftum begann, bin ic) auf 138 Bfb. 
geftiegen. Jah ſchreibe das alles dem 
Boftum zu, denn meine andere Nah: 
rung habe ich nicht geändert.” Namen 
erfährt man von .ber. Boltum. Co,, 
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Finanzielles. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Eicher und zuvorfommenb. 
Check-Kontos — par-Kontos 


Kapital und Ueberſchuf⸗Profite, 81,000,000. 00. 


James B. Wilbur, Präſident. 
Edwin F. Mack, Vizepräſ. und Kaſſirer. 
Sohn W. Thomas, Hilfslaſſirer. 


Etablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


momifr 
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Ausland. 


Die ruſſiſche Hungersnoth. 
Bauerntöchter werden nach Harems ver— 
kauft! 


Moskau, 26. Nob. In der ruſſi— 
ſchen Provinz Kaſan iſt die Hungers— 
noth, der neueſten Meldungen zufolge, 
ſo ſchrecklich, daß viele Bauern offen 
ihre Töchter verkaufen, um dem Hun— 
gertode zu entgehen. So wurden in 
einem einzigen Dorfe 8 Mädchen, im 
Alter von 12 bis 17 Jahren, zu Prei— 
ſen verkauft, welche zwiſchen 350 und 
875 ſchwankten. Die meiſten dieſer 
Mädchen werden nach dem Kaukaſus, 
und von da wahrſcheinlich weiter nach 
türkiſchen Harems geſchickt. 

+ Erzpifhof Stabiewsfi. } 


Pofen, 26. Nov. Plöblich geſtorben 
ift der vielgenannte Erzbifchof von 
Pofen, Monfignor Stablemsft, welcher 
in jüngfter Zeit der Politif der preu— 
Bifchen Regierung bezüglih Erzming- 
ung des deutfchen Interricht3 in pol- 
nifhen Schulen entjchieden entgegen 
getreten waı. Er wurde im GStuhle 
feines Studirzgimmers als Leiche ge= 
funden. 

Wahrſcheinlich wird Preußen dar— 
auf beſtehen, daß ſein Nachfolger ein 
Deutſcher ſein ſolle, und wahrſcheinlich 
werden ſich die Polen mit aller Macht 
dagegen wehren. 

Beiucht den Batifan doch. 


Rom, 26. op, Nachdem viele 
mwiderfpruchöpolie Gerüchte hierüber 
verbreitet gemelen maren, ifjt heute 
Vormittag endailtig fejtgeftellt worden, 
daß König Georg von Griechenland 
den PBapft Pius heute Nachmittag 
befuchen fol. Der König begibt fi 
zuerst nach dem britifchen Botfchafter- 
amt, wo jeine Tochter, die Großfürftin 
Michaelowitfih pen Rußland, meilt, 
und dann fahren Beide nad) dem 
Vatikan. 


König Georg reift morgen wieder 


von Stalien ab und fchifft fi in 
Brindifi nach Griechenland ein. 


Telentaphifhe Nolizen. 
mann. 


— m Streit über Geldangelegen- 

heiten vermundete Ed. Clifford zu 
Slasford, bei Peoria, JU., jenen Va=- 
ter dur Schüffe tödtlhi. Der Mör- 
der floh. 
Barnard Mann, ein junger 
Elerk in der „National Bank of Com— 
merce“ in New York (Morgans Ban) 
wurde unter der Anklage großer Un= 
terfchlagungen verhaftet. 

— 3u Gteubenpille, D., rannten 
im Nebel zmei Schleppdampfer mit 
einer Anzahl Kohlenbarten, gegen ei= 
nen Brücdenpfeiler. 10 Barfen mit 
125,000 Bufhel3 Kohlen verfanten. 

— Unmeit Birmingham, 18 Meilen 
nördli von Detroit, jtieß ein Wag- 
gon der eleftrifchen Vorftabtbahn mit 
einem Güterzug zufammen. Ein Frl. 
Harger wurde getöbtet; 16 DVerlepte. 

— Die wandernden Utes-|ndianer 
trafen zu Fort Meade, N. D., mit Ge- 
neral Greely zufammen und baten ihn 
inftändig, fie nicht nach Utah zurückzu— 
enden, wo fie nicht leben könnten und 
nur betrogen mwürben. 

— Zu SKanfas City, Mo., wurde 
eine Anzahl Angeftellter des dortigen 
Smeiggefchäftes der Chicagoer 
Montgomery Ward Co. unter der An 
lage verhaftet, das Gefhäft Iyitema= 
tifch aeplündert zu haben. 

— In Newart, N. 3%., ftürzte ges 
tern im Vorgemah eines Gaales, 
welcher für Sonntagabende als jübdi- 
fches Iheater: benußt wird, der Boden 
ein. Frau Nebeffa Schwarz wurde ge= 
tödtet, ein Dutend Andere jchlimm, 
und etwa 15 leichter verlegt. 

— Ein Automobil, in welchen: Cor=- 
neliug Harrifon in St. Rouis mit fei- 
nen Ungebhörigen fuhr, wurde bon 
einem Gtraßenbahnmwagen zertrüm- 
mert. Harrifon wurde mwahrjcheinlic 
töbtlich, feine Gattin fchwer, und die 
Iochter Jomie der Lenker leichter ver= 
letzt. 

— Kurz nach Mitternacht raubte bei 
Glasgow, Mo., ein vereinzelter Räu- 
ber 15 Baffagiere eines oftwärts fah- 
renden Zuges der Chicago: D Alton- 
bahn aud. Er wurde aber verhaftet, 
ehe er den Zug verlaffen fonnte, und 
ins Gefängniß nad) Glasgow gebradt. 
Am 9. Nov. war an derfelben Stelle 
ein Bahnraub verübt worden, 

— — — 
Ausland. 


— Halbamilich wird in St. Peters⸗ 
burg erklärt, die ruſſiſche Regierung 
werde ſich nicht von ihrer Abſicht ab— 
bringen laſſen, die Lage der Juden 
zu verbeſſern. 

— Wegen der vielen Beraubungen 
von Boftzügen ift die ruffifche Poftver- 
maltung angewiejen worden, innerhalb 
bes Reiches fein Gelb in regiftrirten 
Briefen mehr zu befördern. 

— Berbrannt ift das franzöfifche 
Torpedoſchulſchiff ‚Algiciras“ im Ha= 
fen von Toulon. 8 der 500 Mann, 


Batile Creet, Mich. Leſet das kleine welche an Bord waren, find anfcei- 
Buch, „Der Weg nad MWohlftabt“ im nend umgelommen. Erplofionen bon 
‚ Badet, „E3 hat feinen Grund.“  _ Xorpebos verjhlimmerten den Brand, 
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Abenppoft, Chicago, Montag, den 26. Rodvember 1YUb, 


— Die Aüguftiner Haben in Rom ! 
“ neues internationales Kolleg eröffs 
net. | 

— in Rom  verlautete gejtern 
Abend, es werde doch äus dem Beſuch 
des Königs von Griechenland im Va— 
tikan nichts werden. Indeß mag es 
ſich heute anders entſcheiden. 

— Die Sozialiſten in Warſchau, 

Ruſſiſchpolen, drohen mit einem neuen 

Generalſtreik, um gegen die Hinrich— 

tung von vier Sozialiſten zu proteſti- 
ren, die unſchuldig geweſen ſein ſol— 

en. 

— Bom 29. Nov. an foll die einge- 
gangene ruff. Zeitung „Siomo”, frü- 
her Organ der Oftobermänner, wieder 
ericheinen; es heißt, daß der frükcre 
Premier Witte fie finanziell unter» 
ſtütze. 

— Ruſſiſche politiſche Strafgefan— 
gene ſollen fortan, ſtatt in fibirifche 
Bergwerke geſchickt zu werden, beim 
Bau des Dammes für das Doppelge— 
leiſe der transſibiriſchen Bahn Ver— 
wendung finden. 

— Die Königin von Rumänien 
ſchildert in einer Korreſpondenz an 
die „Neue Freie Preſſe“ in Wien, wie 
fie den König Karl, ihren Gemahl, in 
langer Krankheit ganz allein behan- 
belt und gepflegt habe. Sie unter- 
zeichnet fih: „Dr. Sarmen Spylva, 
Hausarzt und approbirte Kranten- 
pflegerin.“ 

— Die gemeinfamen Maßregeln, 
welche Frankreich und, Spanien gegen» 
über den Unordnungen in Maroffo 
beichloffer haben, mwurbe offiziell ver- 
öffentlicht; fie iworen im Mefentlichen 
fchon vor über einer Woche befannt 
und haben einftweilen nur einen bor= 
beugenden Charafter. 

— Geftern wurde die Tagung der 
öfterreichifchen und der ungarijchen 
Delegationen eröffnet. Das .gemein- 
Tchaftlihe Budget für 1907. verlanat 
einen Nettofredit ron. $73,535,455, 
oder $4,191,382 mehr, ald da3 ror= 
jährige. Die Erhöhung ift. hauptfädh- 
lich auf den Heeresauslagen zurückzu— 
führen. 

— In Fe, Marokko, .‚verfuchte 
mwährend der jüngften Tributzahlung 
maroffanifcher Beamter ein Tpanifcher 
Arzt, fich gewaltiam einen. Weg in 
den, für den amerifanifchen: Gefandten 
rejervirten Palaft zu bahnen, und be= 
Yeidigte einen maroffanifchen Haupt- 
mann, der ihm den Weg vertrat, 
fchmer. Das taftvolle Benehmen der 
Truppen verhinderte, daß fi. die Ein- 
geborenen an ben zahlreichen anmefen- 
den Europäern vergriffen. 


Könnt Ihr die Naımng 
verdanen, Die Ihr genießt? 


die Mäuler reichlich effen. Es koſtet 
nichts, Diefen Zuftand: zu beheben. 
Das Effen wird zu -fehr ein Theil 
der täglichen Routine, wenn nicht gar 
ein einfaches Neizmittel des Appetit3 
— eine Sadıe, die man fo fchnell ala 
möglich aus dem Wege räumt. Man 
macht fich wenig Gebanten über „bie 
Art“ der Nahrung, ihre Einwirkung 
auf den Körper und. ob fie zum Bau 
der Gewebe geeignet ift. 
Euer Magen wird rebelliren, wenn 
er e3 noch nicht gethan hat. Er muß 
wegen Reparaturen gejchloffen werden. 
Melde Schwindelanfälle und oftmala 
Schmerzen. melde Euh nad einer 
haftigen Mahlzeit aufhalten. Melche 
allgemeine Bejchwerden nad. einem 
fchmerem Effen, ein Gefühl eines 
Drudes auf das Herz, :melches Euch 
das Athmen erfchwert? Seid Ihr 
häufig bebrüdt mit faurem Auf- 
ftoßen? Geid Yhr verftopft und geht 
Yhr dann lächelnd zu Eurem Apo- 
thefer, um für ein zehn Gent-Stüd 
Euch die Shmadhaftefte Hilfe zu ver- 
Ihaffen. Nehmt Euch vor zeitmweili- 
gen Mitteln in Acht, fie lindern nur. 
Diele ‚Mittel für die gewöhnlichen 
Leiden, denen der Menjch ausgejegt 
ilt, fcheinen zuerft zu lindern, aber in 
Wirklichkeit legen fie den Grundftein 
für ein eingefleifchtes und hartnädiges 
Leiden. 
Dreibiertel aller diefer Krankheiten 
rühren von einem Zufammenbruch der 
Verdauung her und neungehntel aller 
Verdauungsleiden rühren von einem 
oder mehreren der oben genannten 
Symptome ber. 
Nehmt Euch vor Unverbaulichteit 
und Dospepfie in Acht. Wenn Ahr 
Schmerzen habt, ruhelos feid, feinen 
Ehrgeiz habt, dann gebt Acht. 
Doftort nicht den Magen. 
Er braucht Ruhe von Speifen und 
Droguen. e 
Schwenmmt nicht die. Eingemweide 
aus. €3 gehört mehr als ein Ziwingen 
der Speife durch die Kanäle dazu, um 
Blut, Gewebe und Nerven zu jchaffen. 
Laßt Euren Magen nicht hungern. 
Die Nahrung ift- eine Sache die 
außerft nußgbringend fein. muß und 
der Magen wird die Arbeit verrichten, 
wenn hr ihn in natürlicher Weiſe 
helft. 
Stuart’3 Dyspepfia Tabletz. enthal- 
tenten nur die natürlichen. Elemente, 
die ein gefunder Magen und bie Ein- 
aeweide befigen, um die Funktion. der 
Verdauung auszuführen. Negierungs- 
Proben und Nacforfchungen und 
beihmorene Ausfagen von --Erbert- 
Chemiften beitätigen dieſe Thaiſache. 
Stuar!’3 Dyspepfia Tablets "wirken 
auf ben Sik des Leidens und. ftellen 
pofitiv die Drüfen und die Flüffig- 
feiten der Schleimhäute wieder her in 
ihren normalen Auftand. Wie .befei- 
tigen brompt alle Beſchwerden, die 
bom Magen ober Eingeweibden her⸗ 
rühren (mit Ausnahme: von -Kreb3). 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 werben 
bon Werzten und allen zuperläffigen 
Apotheien empfohlen: Wenn Ihr an 
Unverdaulichkeit oder Dyspepſie leidet 
verſucht heute ein fünfaig Cenis⸗ 
Packet. Bei allen Abothekern ober 
wenn Ihr es vorzieht ſchickt uns 
Euren Namen und Adreſſe und wir 
ſchicken Euch gern ein Probe⸗Packet 
frei per Bolt. F. U. Stuart Eo., 65. 
Stuart Building, Marfpel, Mid. 
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Sotalberiqht. 
Des Mordes bezichtigl. 
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Zwei Chicagoer ſollen E. Pennow 
in Racine erſtochen haben. 


Betheueru ihre Unſchuld. 


Wurden hier geſtern von Polizeichef Pfiſter 
verhaftet. — Die Polizei fahndet auf Dr. 
Pfeiffer. — Sein Kollege verhaftet. — 
Fruchtloſe Räuberhatz.Schießtoller Neger. 


Von den Detektives MeNulty und 
MeCarthy von der Hauptwache beglei— 
tet, verhaftete hier geſtern Polizeichef 
Pfiſter aus Racine, Wis., unter der 
auf Mord, bezw. Beihilfe zum Mord, 
lautenden Anflage Xofeph Peters, Nr. 
100 19. Blace, und Yofeph Hrad, Nr. 
723 Xoomis Straße. Die beiden 
wurden im ihrer Wohnungen dinafeit 
gemadht. Yhnen wird zur Laft gelegt, 
geitern friih geaen zwei Uhr während 
eines Tanzfränzdıiens an High Straße, 
Racine, aus Eiferfucht den 19jährigen 
Edward Penomw tödtlich vermeffert zu 
haben. Der Verrundete ftarb gejtern 
Abend. Die Häftlinge geben zu, an 
dem Tanzkränzchen ſich betheiligt zu 
haben. Daß ſie Penow vermeſſerten, 
ſtellten ſie in Abrede. Beide erhoben 
Einſpruch gegen ihre zwangsweiſe Ue— 
berführung nach Racine. Diſtrikts— 
anmalt Gittins aus Racine hat ihre 
Auslieferung beantragt. 


Dolizeilih geſucht. 


Die Polizei fahndet auf Dr. Chas. 
Pfeiffer, der in voriger Woche in fei- 
nem an W. Madifon und Sangamon 
Str. gelegenen Sprechgimmer eine ver- 
breherifche Operation an ber 16jäh- 
tigen Yda MeCormid, Tochter eines 
Nr. 433 Diverfey Boulevard mohn- 
haften Apothefers, vollzogen haben 
fol. da liegt im Deutfch-amerifa=- 
nifchen Hofpital in beforgnißerregen- 
dem, doh nicht hoffnungslofem Zus 
ſtande darnieder. 

Auf Grund ihrer Ausſagen wurden 
geſtern der 19jährige Armand Hol— 
land, Nr. 419 Dickens Ave., ihr an— 
geblicher Verführer, und Dr. Wilbur 
Johnſon, Nr. 74 Fullerton Ave., ver— 
haftet. Letzterer unter der Anklage, 
dem Dr. Pfeiffer aſſiſtirt zu haben. 
Er behauptet aber, daß er nur Dr. 
Pfeiffer gefällig geweſen und das 
Chloroform gekauft, ſich aber vor der 
Dperation mieder enifernt habe. Hoi: 
fand aibt angeblich zu, daß er für den 
Zuftand des Mädchens verantwortlich 


heirathen mollen, doch hätten ihre EI- 
tern, die feine Ahnung davon hatten, 
daß die Tochter Mutferfreuden entge- 
genfab, ihm ihre Hand vermeigert. 
Kurz nah feiner Verhaftung foll er 
angegeben haben, dah er das Mädchen 
zum Wrzte begleitet habe, fpäter aber 
betheuerte ‚er, nicht eher gewußt zu ha= 
ben, daß fie fih in ihrer Bedrängnik 
an einen Arzt gewandt hatte, als bis 
fie nad) dem Hofpital gejchafft wurde, 


Im Xerger. 


Al gejtern der Schneider Wm. 
Schid, Nr. 2943 N. Claremont Abe., 
am Haufe Nr. 517 Sedamid Straße 
borbeiging, fol ihn der 11jährige Har- 
ry Mau, deifen Eltern dort moh- 
nen, borfäglid mit Waffer beipritt 
haben. Yn zorniger Aufmallung ftieß 
Scid mit feinemfRtegenfhirm nad) dem 
Jungen und hatte das Mikgefchid, ihm 
den rechten lugapfel zu verlegen. Stra- 
Bengänger machten 
übergaben ihn der Polizei. Er wurde 
in der Bezirfamahe an Hubfon oe. 
eingefperrt. Dort betheuerte er, nicht 
die Mbficht gehabt zu. haben, dem 
Schlingel Leibesſchaden zuzufügen. 

Harry wurde im Alexianer-Hoſpital 
verbunden. Er befindet ſich in der el— 
terlichen Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 

Wechſelten Schüſſe. 


Poliziſt Frank Warnecke von der Be— 
zirkswache an Rawſon Str., wechſelte 
geſtern Abend mehrere Schüſſe mit 
zwei Räubern, die Adam Lukoszewski, 
Nr. 181 Weſt North Ave., an North 
Ave., nahe Fleetwood Str. überfallen 
hatten. Einer der Raubgeſellen wurde 
anſcheinend angeſchoſſen, denn er brach 
zuſammen. Er raffte ſich aber wieder 
auf und bewerkſtelligte, von ſeinem 
Kumpan unterſtützt, ſeine Flucht. 

Hitzige Mohren. 

Ueber Familienangelegenheiten ge— 
riethen geſtern der Farbige Malcolm 
Tratus, Nr. 136 Robey Straße, und 
ſein Raſſegenoſſe John Fleming in 
des letzteren Billardhalle, Nr. 669 Au⸗ 
ſtin Abe. in Streit. Dieſer artete bald 
in eine Prügelei aus, in deren Verlauf 
Fleming ſeinen Gegner durch Schüſſe 
in den Kopf und in die rechte Hand 
vermunbete. Der 2Zljührige Arthur 
Keougb, der zufällig zur Zeit am Lo- 
fal vorbeising, twurde bon.einer beritr= 
ten. Kugel geitteift und am Kopf ver= 
legt. 


Warmer Empfana. 


Der farbige Hausdiener Albert 
Morris, Nr. 3147 Dearborn Straße, 
fehrte geitern Abend heim, als feine 
Gattin Schon [hlief. Nachdem er fie 
vergeblich bemüht hatte, jie. zu meden, 
berfuchte er, durch das Yyenfter zu flet- 
tern.  Anzwifchen war. die yrau aber 
erwacht. Sie hielt den Mann, der fi 
am. Tenfter zu fchaffen machte, für 
einen Einbreder und feuerte fünf 
Schüffe auf ihn-ab. Diefe verfehlten 
glüdlicherweife ihr Ziel, Iodten aber 
einen Poliziiten herbei, der das Ehe— 
paar verhaftete. Die Frau wird fi 
wegen Schießens innerhalb der Stabt- 
grenzen, ifr Mann unter ber auf 
unordentlihe® Betragen lautenden 
Antlage zu verantworten haben. 


In Ar. Sicher. 
Unter der Anklage, einen Einbruch 
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ultivate the“ Blatz Sign Habit" 


The Beer of.ant Honest, Individual Quality that 
challenges comparison. , Ever uniform whether in 


I#ü  BLATZ 


Milwaukee 


| [53 Blatz Draught Beer where you see the out-door signs. 
— Bottled Blatz in first-class Buffets, Clubs, Dining Cars, etc. 
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Mahon, Nr. 3746 Rhodes Ape., ver- 
übt zu haben, wurde geftern Nadı- 
mittag der Farbige E. Thomas ver- 
haftet. 

In feiner. an 1%. 
murde geftern ein gewiller James 
Sohnfon verhaftet. 
borougb, .Ynd., eine 
gehörige, fogenannte 
Bilder-Mafchine“ ftibigt haben. 
geitohlene Gut murde angeblid. in 
feiner Wohnung gefunden. 

Gefährliches Pflaiter. 

Der Landwirtd George Larlple, 
Des Moines, oma, kam geitern 
Morgen um fieben Uhr nach Chicago, 
um @infäufe gu machen, fuhr aber 
faum eine. Stunde [päter wieder heim, 
ohne inzwischen ven Bahnhof verlaffen 
zu haben. Gleich nach jeiner Ankunft 
hatte ihm- ein Lanafinger feine hr 
abgenommen. Um nicht noch anderem 
Raubaelichter in die Hände zu fallen, 
nahm der Bejtohlene den näcdhjiten Zug 
nad) der Heimath. 

—— 


Die Aufklärung. 


Er ſoll in Hills— 


J. 


— — — — — — — — — — — — — — 


Taniende von Magen 'hungern, während | fei. Er berfichert aber, er habe Jda | Delaney zechte mit drei fremden Mädchen. 


— herren Browns Darftelluna. 


Das. Geheimnig der Ermordung 
bon . as. 9. Delaney durch feine 
Yrau und deren Gelbjtmord dürfte 
durch von Polizeiinfpeftor Revere auf⸗ 
gefundene Zeugen -aufgellärt. merben. 
Nach den Ermittelungen des Beamten 
war Delaney in der Nacht por dem 
Morde betrunfen heimgefommen und 
mar bon feiner auf ihn wartenden 
Gattin aus Eiferfucht erichoffen .wor- 
den. Die neuen Zeugen haben Dela- 
ney in jener Nacht um 23 Uhr in ei- 
nem chinefifchen Speifehaufe an der 
Clarf Str, nahe Monroe, gejehen. 
Er war in Gefelichaft eines anderen 
Mannes und drei Mädchen. Damals 
war er jchon betrunfen. Mit einem 
der Mädchen ging er, mie die Zeugen 
auch hörten, eine Wette ein, wonach ihr 
Name und ihre Wohnung in feinem 
Notizbuch eingetragen feien. Er 30g 
das Notizbuch au3 der Tafche und las 
laut den Namen und die Wohnung ei- 
ne auf der. Nordfeite tmohnenden 
Mädchens vor. 


E. €. Brown von Willett3 Point, 
Ier., der Vater der Frau Delaney, 
welcher :gejtern hier eingetroffen ift, er- 
zählt, daß Delaney in Nem Port 
Streit mit feiner Frau hatte, meil fie 
viel Geld ausgab, während er um fei- 

Ine geſchäftliche Exiſtenz zu kämpfen 
hatte. Schließlich habe Delaney ſeine 
Frau verlaſſen und ſei nach Chicago 
gekommen. Frau Delaney habe ihre 
Diamanten verpfändet und ſei ihm 
nachgereiſt. Sie traf ihn Anfangs 
nicht an, es hieß, er ſei verreiſt, und 
ſie kam dann angeblich ſeinen weibli— 
chen Bekanntſchaften auf die Spur. 
Als er in jener Nacht ſchwer bezecht 
heimkam, entſtand Streit und Dela— 
Iney marf irgend einen Gegenftand 
nach feiner. Yrau, wofür deren Verle- 
' gung an der Stirn fpricht. Weide 
waren fehr heißblütig, und jenes Ver- 
fehlen des Manne3 hat feine rau 


dann in balbem rerfinn zu der bop= ! 


pelten Blutthat veranlaßt. Alſo legt 
recht. 


Das Ehepaar wird Seite an Seite | 


beitattet. werben, mahrjdeinlih auf 
Graceland. 


—ı BB —— 


Kirchen⸗Bazar. 


Seit Donnerſtag iſt in der St. Jo— 
ſephs⸗Schulhalle, Hill und Orleans 
Str., ein großer Bazar im Gange, deſ⸗ 
fen Reinertrag zu Gunſten des Mut— 
terhauſes verwendet werden wird, wel— 
ches die Benediktinerinnen an Ridge 
Ave. in Rogers’ Park errichten wollen. 
Der Bazar, welcher von den früheren 
Zöglingen der St. Jofeph3-Schule ver= 
anftaltet wird, hat fich allabenblich 
eines vorzüglichen Bejuchs zu erfreuen, 
und die Buden find mit nüßlichen und 
mwerthpollen Gegenftänden fo reich au3- 
geftattet, die Preife fo gering bemeilen, 
daß fich fchon aus diefem Grunde und 
angefichts der nahen Weihnachtszeit 
für die Hausfrau ein Bejuch des..da- 
ars. jehr empfiehlt. Auch für ein un- 
terhaltenbes . Programm: ift Sorge, ge- 
tragen. ‘Heute Abend ift „Alumnen- 
Abend“ auf’dem Bazar, und zmeifellos 
werden ſich die früheren Schüler der 
St. Joſephs⸗Schule dazu in hellen 
Schaaren einfinden. Die Benediktine 
rinnen leiten dieſe Schule ſchon ſeit 48 
Jahren. F oe: IE) 
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Strafe und Junges Mädchen von einem Hoch— 
Wabaſh Avenue gelegenen as bahnzuge auf das Pflaiter geftürzt. 


Wen trıfft die SYuld? 


| Die Ausjagen des Schaffners und anderer 
Augenzeugen nicht übereinſtimmend. — 
Bremfer von einem Zuge überfahren: und 
getödtet.— Gerüft zufammentgebrocen. 


— — 


Ein etwa 18jähriges Mädchen, dej= 
fen Name bisher nicht ermittelt wer: 
den fonnte, fiel heute Morgen kurz 
nach fieben Uhr von einem Hochbahn— 
zuge, ganz in der Nähe 
Xve.-Halteftelle, auf das Pflajter und 
wurde auf der Stelle getöptet. Der 
tragische Unfall fpielte fich vor den 
Augen  zahlreiher ahrgäfte und 
Straßengänger ab. Wen die Schuld 
trifft, konnte biäher über jeben Zivet- 
fel erhaben nicht fejtgeftellt werben. 
Den Angaben von Martin Munfon, 
Nr. 229 Grand pe, und Andrei 
Garg, Nr. 608 W: Erie Str., gemäß, 
wurde das Mädchen von Mitpaffagie- 
ten, die Raum machen mollten, um 
dem Schaffner U. B. Senera Gelegen- 
heit zum Zufchlagen des Sperrgitters 
zu geben, unabfichtlich von der Platt- 
‘form ‚gedrängt. 

Seneca behauptet dagegen, daß er 
die Plattform fchon dur die Gitter- 
thür  gefperrt und das Signal. zur 
Weiterfahrt gegeben hatte, .alö das 
Mädden und ein junger Mann no 
mitzufahren wünfchten. Sie flammer- 
ten fich angeblih an das Gitter an, 
als der Zug fih fchon in Bewegung 
geſetzt hatte. 
fei e8 unmöglich gemwefen, die Thür zu 
öffnen, da die Plattform des betref- 
fenden Wagens mit Bafjagieren dicht 
bejegt war. Der junge Mann jet noch 
rechtzeitig abgefprungen, nachdem er 
dem Mädchen zugerufen hatte, feinem 
Beifpiele zu folgen. Das Mädchen 
wagte den Sprung aber erft, nachdem 
der Zug fehon den Bahnfteig hinter 
ich. gelaffen Hatte. 

Wer ift-die Todte? 

Die Unglückliche ſprang in's Leere 
und ſtürzte aus einer Höhe von 30 
Fuß, nachdem ſie ſich in der Luft 
überſchlagen hatte, auf das Pflaſter. 
Sie fand auf der Stelle ihren Tod. 
Die Polizei ſchaffte die Leiche nach der 
County⸗Moxgue. Die Todte iſt eine 
Brünette. Sie trug ein braun karrir— 
| tes Kleid, eine duntelrothe Jade, einen 
rothen Hut, jchmarze Strümpfe-und 
Schnürfchuhe. 

Der junge Mann, der mit der Un— 
befannten den Zug benußen mollte, 
bat fi au3 dem Staube gemacht. Ob 
er zu ihr gehörte, oder aber'nur zufäl- 
lig mit ihr auf dem Bahnfteig. zufam- 
mengetroffen war, weiß man natürlich 
nicht. 

Der Schaffner wurde von der Po- 
Tizei zu Protofoll vernommen,. aber 
nicht verhaftet. 


Schon wieder einer. 


In Blue Jslarıd wurde gejtern der 
30jährige Frank Hill, ein Bremfer der 
Chicago, Rod Ysland  & Pacific- 
Bahn, von einerr' Perfonenzuge über- 
fahren und getötet. 

Der 26jährige Philipp Sifto, ein in 
der Anlage der-Bullman Car’ Compa- 
nn, Weit Pullman, bejchäftigter Arbei- 
ter, glitt geftern beim Entladen eines 
Güterwagens aus und ihm fielen zwei 
Bleibarren imGermichte von 600 Pfund 
auf den Leib. Der Verunglüdte erlitt 
innerlihe DBerleßungen und einen 
Schädelbrud. Eı wurde in einer Am- 
bulanz nach :jeiner Wohnung, Nr. 
2536 Renfington Ave, Pullman, ge- 
fhafft. Dort farb er turz nach jei- 
ner Ankunft. 

Sah und horte nicht. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Bur⸗ 
lington &Quinch⸗Bahn, zwiſchen 
Sangamon; und: Green Sir., murbe 
heute ein. unbefanntes Mädchen, das 
fi wahrfeinlich auf dem Wege zur 
Arbeit befand, von einem Borftabtzuge 
erfaßt und über den Haufen gefahren. 
Die Verunglüdte hat außer einem 
Schädelbruch innerlich ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten. Sie ringt im Coun⸗ 
iy⸗Hoſpital mit dem Tode. Bisher iſt 
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e3 der Polizei nicht gelungen, ihre Per- 
fonalien zu ermitteln. Sie tit etwa 5 
Fuß 2 Zoll aroß und 115 Pfb. jchmer. 
Der Lolomotivführer hatte, al er ih- 
rer anfihtig murde, mittel3 der 
Dampfpfeife und der Glode War: 
nungsfignale gegeben. Das Mädchen 
fah und hörte aber anjcheinendb nichts. 
Der Zug fonnte nicht rechtzeitig zum 

jan gebracht merden. Der Unfall 
war alfo unvermeidlich. 


Bauhandwerfer verlegt. 


| Als dus Gerüft zufammenbrach, mit 
| deſſen Aufjtellung fie beſchäftigt wa— 
ren, ftürzien gejtern vier an Marjhall 
Field & Co.’3 Keubau an State und 
MWafhington Straße beichäftigte 
Handwerker aus einer Höhe von 14 
Fuß ab. Sie frmen mit leichten VBer- 
legungen davon. 
| Die VBerunglüdten find: f 
Nr. 
Braufchen an 


36 Jahre alt, Nr. 
Bruch des rechten 
Arme2. 


John Silroy, 40 Jahre alt, Nr. 
4102 Wertwortb Moe; Braufchen An 
Armen und Beinen. 

Joſeph Prouth. 23 Yahre alt, Nr. 
41 Siblen Str.; Verrenftung de3 redh- 
ten Knöchels. 

Heute verſchieden. 
Der TYjährige Hermann Meyers, 
| ein Infaffe des Deutfchen Altenheimg, 
ift dort heute an Verlegungen geitor- 
ben, die er am 19. November erlitt, 
als er an Hamlin Ave. von einer Ma- 
! difon Str.-Elektrifchen über den Hau- 
| fen gefahren murde. Der Koroner 
| it benachrichtigt worden. Er wird ben 
üblichen Ynqueft abhalten. 
Muthmaglib ein Zufall. 
Die im Haushalte von Louis Crow, 
Nr. 91 Hazel Ave., als Dienjtmädchen 
beichäftigt gemefene 21jährige Emma 
| Eonrad wurde heute in ihrem Zimmer 
| an Leuchtgas erftict aufgefunden. Ihr 
| Arbeitgeber ift der Anficht, daf fie das 
Opfer eines unglüdlichen Zufalls 
wurde. 


James Caſey, 29 Jahre alt, 
4136 Wentworth Ave.; 


den Hüften. 
Yohn (Hilbert, 
4212 Filth Ave.: 


- Erlitt Brandwunder. 
An der Flamme eines Gasofens 
gerieth geftern das Kleid der 18jähri- 
gen Nona Mahoney, Nr. 1023 Simp- 
fon Straße, Evanfton, in Brand. Die 
Ylammen wurden von anderen Haug: 
bewohnern erſtickt, nachdem das Mäd— 
chen ſchwere Wunden am rechten Arm 
und an der Seite erlitten hatte. 


Enſetzlich zugerichtet. 


An der 31. Straße fiel geſtern dex 
41-jährige Fuhrmann Frant ©. 
Zimmermann, Nr. 3669 Emerald 
Une, von einer Halited GStraße- 
Elettrifhen und erlitt lebensgefähr— 

| liche Verlegungen. Yhm murde fait 
die ganze rechte Wange herausgerifien; 
außerdem bat er einen Bruch des lin 
fen Beins und des Schlüffelbeins und 
wahrfcheinlich auch innerlich Verleg- 
ungen erlitten. 
— 3 — —o- 


Angeblih Berleumdung. 


‚ 


Bürgermeifter Shmit von San Franzisko 
ftraft feine Unkläger Lügen. 
Um 4 lihr geficrn Nachmittag traf 
Bürgermeifter Schmig von San Fran 
| zi8fo auf der Hermreife bon Curopa 
bier von New Yori ein, und am Abenb 
fegte er die Reife fort. Wie fehon. in 
Nem Pork, verficherte er auch Hier, daß 
die gegen ihn erhrbenen Anfchuldiguns- 
gen der Veruntrenung von Hilfs- ober 
anderen Geldern erbärmliche Verleum- 
dung bon politifehen Gegnern jeien, 
daß nicht er jene Hilfägelder zu ;per- 
malten hatte, jondern fein Vorgänger 
Phelen, ein vielfaher Millionär und 
perfönlih hocdhadtbarer Mann, ein 
Sohn von Klaus Spredels und andere 
i pertrauenämwerthe Perfonen. Er mer 
de ſeine Unſchuld nachweiſen. Herr 
Schmitz iſt von ſeiner Gattin und S. 
Hilbert von San Franzisko begleitet. 


ſKirchenweihe in Woodlawu. 

Die Woodlawn'er Methodiſten⸗ 
Episkopal-Gemeinde hat geſtern hre 
neue Kirche an der 64. Straße und 
Woodlawn Ave. eingeweiht. Biſchof 
MeDomell hielt die Feitprebiat. “ a8 


| Gebäude ift au3 qrauem Kaltftein er» 


baut und hat $57,000 aefoftet. Wan 
der Schuld find $25,000 abgetragen 
worden, und ein Theil ber verbleiben- 
den Schuld murbe bereits geflerm 
durch eine Sammlung gebedt. 


Trügt eo 
Unterschrifs 
von 
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Nachdem die Gasordinang anges 
nommen worden war, welche dem 
Gastruſt für ein Linſengericht das 
Erſtgeburtsrecht verkaufte, mußte die 
öffentliche Aufmerkſamkeit von dieſer 
Niedertracht abgelenkt werden. Es 
wurde alſo die Schankſteuer von 8500 
auf 81000 erhöht, und dieſe Erhöhung 
zum „Iſſue“ in der folgenden Stadt— 
rathwahl gemacht. Alle engliſch-ame— 
rikaniſchen Zeitungen und alle echt 
amerikaniſchen Pfaffen erklärten es 
für die erſte und heiligſte Pflicht der 
Bürger, jeden Alderman wiederzuwäh— 
len, der für die Erhöhung der Schant- 
fteuer geftimmt hatte. Sogar für ben 
Alderman Kunz legte diefe Sippfchaft 
ein gutes Wort ein. Die Gasaldermen 
hatten „zufällig“ fat ausnahmslos 
auch für die Erhöhung der Schant- 
fteuer geftimmt und folglich die 2o8- 
ſprechung von allen ihren Sünden er= 
wirft. Sie wurden mit einer Wieders 
wahl belohnt. 

Sebt fteht der Stabtrath anjchei- 
hend im Begriffe, der alten Telephon= 
gejelichaft ihre Gerechtfame zu vers 
längern, obwohl zwei neue Gejelljchaf: 
ten fich erbieten, einen bejjeren Dienft 
billiger zu liefern, der Stabtfaffe eine 
bebeutend höhere Abgabe zu entrich- 

‚ten, im Fernverkehr nicht ausfchließ- 

lich die Bellgefelichaft zu begünftigen, 
jederzeit auf Verlangen an die Stadt 
auszuberfaufen und eine Million Dol- 
ars in baarem Gelde ala Bürgfchaft 
zu hinterlegen. Wenn einem Gejchäfts- 
‚manne die Anerbietungen der Ehica= 
90 Telephone Eo. auf der einen und 
die ihrer beiden Nebenbuhler auf der 
anderen Geite unterbreitet merden 
würden, fo würde er nicht fünf Mi- 
nuten im 3meifel darüber jein, für 
welches Angebot er fich zu entjcheiden 
hätte. Er würde nur noch die Frage 
ftellen, welche von den beiden neuen 
Gefelfchaften den Worzug verdiente, 
Der zuftändige Musihuß des Stabt- 
rathes hält aber fchon feit Wochen 
„Berathungen”, und der Gtabdtrath 
felbft wird fich mohl am leßten Ende 
für die Erneuerung des Kontraftes 
mit derfelben Gefelfchaft entfcheiden, 
die erft Durch einen Prozeß hat ge- 
zwungen werden müffen, ihren frühe- 
ren Kontrakt zu erfüllen und die mill- 
fürlich erhöhten Raten auf das gejeh- 
liche Maß herunterzuſetzen 

Da iſt es nun wiederum ein glück— 
licher Zufall, daß der Herr Staatsan— 
walt Healy ſeinen zeitweilig abgeſchla— 
genen Angriff auf die harmloſen Ver— 
eine und die Sonntagfreiheit erneuert 
hat. Er hat bekanntlich die „River— 
view Park-Geſellſchaft“ wegen Aus— 
ſchankes geiſtiger Getränke am Sonn—⸗ 
tage verklagt und ihre Verurtheilung 
zu 340 Geldſtrafe herbeigeführt. Fer— 
nerhin hat er einen ſtandinaviſchen 
Turnverein unter Verfolgung geſtellt, 
ber ein ‘special bar permit' erwirkt 
und auf einem Felte Bier und Mein 
verfauft hat. Herr Healy mill einen 
„Probefall“ fchaffen, um den Nach 
mei3 zu führen, daß die Drbi- 
nanz, melde den Bürgermeifter zur 
Ausitelung von eintägigen Aus» 
Tchanklizenfen an anftändige Vereine 
ermächtigt, gefegmidrig und ungiltig 
ift. Sie verftößt, jagt er, gegen eine 
andere Drdinanz, die den Verkauf bes 
raufchender Getränke nah 1 Uhr Mors 
gend verbietet, und gegen das Staat?» 
geleß über die „Dram Shops”. Schlie- 
Ben fich die Gerichte diefer Anficht an, 
fo wird der Staatsanwalt vermuth— 
lich ohne Nachficht alle Vereine verfol: 
gen und vielleicht auch die Schließung 
aller Wirthichaften und Theater am 
Sonntage zu erzwingen verjuchen. 

TIhatfächlih wird das bereit3 non 

ben echt amerifanifchen Pfaffen ver» 
langt, die auf der Kanzel Politif treis 
ben. Von ben vielen „Predigten“, bie 
gejtern über diefen Gegenftand gehals 
ten murben, fei nur die des Reverenb 
DW. U. Bartlett herporgehoben, der u, 
U. folgendes fagte: „ALS der frühere 
Richter und jebige Bürgermeifter 
Dunne, aleich nachdem er fein Amt an« 
getreten hatte, den Geiftlichen erklärte, 
daß das Sonntagsſchließungsgeſeh 
unvollſtreckbar (obsolete) geworden 
wäre, da wußte er nicht, daß noch vor 
dem Ablauf ſeiner Amtszeit die Grand 
Jury den Riverview Park-Gaſtwirth 
wegen Verkaufs berauſchender Ge— 
tränke am Sonntage anklagen, und 
daß der beſſer unterrichtete Richter 
Brentano diefen Mann zu $40 Strafe 
und den Koften verurtheilen mürbe. 
Diefe Anklage und diefe Verurthets 
lung legen jept die Frage bei (settle 
the question), fhaffen einen Präze- 
benzfall und legen dem Bürgermetfter 
Dunne die beftimmte Bers 
pfliätung auf, die Saloond am 
Sonntage zu fließen. Wenn er fi 
befien meigert, jo wird feine Stellung 
als Verächter des Gefeges eine Dro- 
bung für die Stabt, die alle unfere 
Einrichtungen gefährdet. Dann follte 
gegen ihm eine Anklage erhoben, oder 
das Verfahren wegen Amtsmigbrauds 
eingeleitet werben, damit bie gefehlie- 
benden Bürger wieder Vertrauen ge: 
innen und unfer Leben und Eigen- 
thum gegen diefen unterwühlenben ges 
feßlofen Zuftand gefichert wird.” 

&3 ift nicht mahrfcheinlich, daß der 
Reverend Bartlet! und feine Gefin» 


nungsgenofien im  Dienfte der „Chir 


cago Telephone Co,“ Stehen, ober daß 
ber Staatsanwalt in ihrem Solde ift. 
Mohl aber werben Diejenigen Stadt⸗ 


‚kathömitzlieber, melde für bie 


Miederverleifung ihrer Gerechtfame 
an die Xelephongefellichaft ftimmen 
wollen, die Aufmwerfung ber Vereins» 
und Sonntagsfrage mit Freuden be> 
grüßen. Denn das ift ja mohl ficher, 
daß die freifinnigen elemente, Die 
menigjtens vier Fünftel der Gefammt- 
bevölferung Chicagos bilden, fich unter 
das ihnen zugebachte Joch nicht beugen 
werben. Diesmal ift eine Organifa- 
tion vorhanden. Der „Verband ber 
Vereine für örtliche Gelbftregierung”, 
der jchon jekt über 75,000 Mitglieber 
zählt und täglich neue gewinnt, wird 
den Fehdehandichuh aufheben und Die 
Sade bi8 zum bitteren Ende Durdh- 
fechten. Er wird fi an der nädhjiten 
Stabtwahl betheiligen. Auch wird 
er die Staatsgeſetzgebung bitten, den 
Städten das gejegliche Net zur 
„Regelung“ der Dereinzfeftlichkeiten 
und der Sonntagsvergnügungen zu 
verleihen, und wenn bie Gejeßgeber 
fi) weigern, diefem befcheidenen Wun- 
Iche zu entiprechen, wird er eine politi- 
che Ummälzung herbeiführen. Erin- 
nert Sich die republifanifche Partei 
noch der Niederlage, die fie in Yolge 
ihrer Gefege gegen die Privat» und 
Kirchenfchulen erlitt? Was ihr damals 
twiderfuhr, tmird aber ein Kinderfpiel 
fein gegen die Abfuhr, die ihr zu 
Theil werden wird, wenn fie dem Re- 
verend Bartlett mehr Gehör Tchentt 
als der überwiegenden Mehrheit ber 
ftäbtifchen Stimmgeber. Die Prohi- 
bitioniften haben bei der legten Wahl 
im ganzen Staate 100,000 Stimmen 
für ihre fogenannte Rofaloption aufge- 
bradht. Wie viele die „ausländifchen” 
Vereine und die Gegner der Sonntagd- 
mucderei aufbringen fönnen, wird jehon 
die nächfte Zufunft zeigen. 
EEE 
Profperität und Zurus. 


Unſeres landwirthſchaftlichen Sekre— 
tärs Traum, die Ver. Staaten gänz— 
lich „unabhängig, zu machen vom 
Auslande iſt der Verwirklichung noch 
ſehr fern. Wenn Herrn Wilſon jeder 
Dollar leidthut, der aus unſerem Lan— 
de hinausgeht und er es dahin bringen 
will, daß jegliche Nachfrage mit eige— 
nem Landesprodukt gedeckt werde, ſo 
wird er vor allen Dingen für die Ent— 
deckung von amerikaniſchen Diaman— 
tengruben und die Herſtellung eines 
Trankes, der, wie die „Keeley Gold 
Cure“ den Appetit nach alkoholiſchen 
Getränken, den amerikaniſchen Souve— 
ränen die Vorliebe für ausländiſche 
Automobile und den Gefallen an ſchö— 
nen Spitzen und Stickereien, natürli— 
chen und künſtlichen Federn uſw. aus— 
triebe; ihnen die Havana-Zigarren und 
den türkiſchen und Sumatra-Tabak 
und Champagner verekelte. Denn die 
Einfuhr an Diamanten, „Autos“, 
Spitzen uſw., Tabak und Champagner 
etc., ete. iſt noch ſehr groß und in den 
letzten Jahren von Jahr zu Jahr be— 
trächtlich geſtiegen. Dafür iſt natürlich 
nicht Hr. Wilſon, ſondern die Proſpe— 
rität verantwortlich zu machen und 
wenn Herr Wilſon überzeugungstreu 
und logiſch ſein will, muß er dieſe von 
ganzem Herzen beklagen. 

Da man an dem Verbrauch von Lu— 
xusgegenſtänden wohl beſſer als an ir— 
gend etwas anderem den Grad der 
Prosperität abmeſſen kann, könnten 
wir — wenn wir's nicht ſchon wüßten 
— aus der gewaltigen Zunahme, wel—⸗ 
che die Einfuhr ſolcher Waaren im letz— 
ten Jahrzehnt erfuhr, erkennen, daß 
ungeheuer viel Geld im Lande iſt — 
und ſehr viel „gemacht“ wird, denn 
das „gemachte“, das leicht erworbene 
iſt es zumeiſt, das in ſolchen Waaren 
angelegt wird. Die Diamanten ſtehen 
in der Luxusliſte obenan und zeigen 
auch die größte Zunahme. Im Jahre 
1896 wurden für $7,944,032 Diaman- 
ten und andere Edelfteine eingeführtt— 
im NRechnungsjahre 1906 belief fi 
Dntel Sam’3 Jumeleneinfuhr auf 
nicht weniger ala $42,120,715. — Eine 
Automobil =» Einfuhr gab es vor zehn 
Yahren faum. Diejes Jahr ftellte ihr 
Werth fi, für 10 Monate, auf $5,: 
738,000 und fie brachte dem guten 
Onfel rund $2,500,000 an Zollgebüh- 
ren. — Biel mehr in’3 Geld läuft un- 
fere Einfuhr an Spiten, Stidereien 
ufm. Bor zehn Jahren belief fie fich 
auf $10,878,954 —biefes Jahr hat fie 
einen Werth von $34,022,469 und da= 
zu kommen für $6.320,642 feidene 
Bänder (vor 10 Jahren rund $2,000,- 
000). Diefe Waaren fommen aus der 
Schweiz, Frankreich, Deutfchland und 
England, mobei auf die fleine Aipen- 
republik ein volles Drittel entfällt. 

Befonders Ichmerzlih für den qu- 
ten Herrn Wilfon muß der Tribut 
fein, den ein unpatriotifcher Gejc;mad 
Jahraus Jahrein für Zigarren und 
Tabat an das Ausland bezahlt, denn 
der Tabak ift ja ein landmwirthichaft- 
liches Produft und geht Herrn Wilfon 
daher ganz bejonders an. Vor zehn 
Sahren bemerthete jich die Tabak: und 
Sigarrenausfuhr auf $18,703,942, 
diefeg Jahr tieg fie auf $26,590,706! 
&3 murben für rund $6,000,000 
MWrapperd (davon 95 Proz. „Su: 
matra”) importirt, -für $16,000,000 
anderer Tabak (für $1,000,000 türfi- 
cher, der Reit faft ausfchlieglich fuba= 
nifch) und für $4,000,000 Zigarren 
faft ausfchließlih „Havanas“. — Die 
Einfuhr von Lurugfedern (Schmud: 
federn) nahm nicht in dem Mahe zu, 
ivie die der anderen Zurusartifel, mas 
zmweifelloß der heftigen Kampagne ber 
Vogel- und Thierfhußfreunde gegen 
ben „brutalen und barbarifchen Fyeber- 
ſchmuck“ zu danten ift. Sie ftieg feit 
1896 nur von $5,000,000 auf $6,- 
988,612; während wieder die Cham- 
pagnereinfuhr fich in demfelben Zeit- 
raum etwa vberboppelte ($6,027,062 
in 1906), ebenfo wie die Einfuhr an 
Parfümerien, die auf $1,054,426 ftien. 

Insgeſammt ſtiellt ſich unſere Ein- 
fuhr an Luxuswoaren auf rund $125,- 
000,000, eine Summe, die ganz dazu 
angethan iſt, das Herz aller jener 
Patrioten bluten zu machen, die wie 
Herr Wilſon dafür halten, daß jeder 
Dollar, der ans Ausland bezahlt wird 
ſchlimmer iſt als weggeworfen — 
ſchlimmer, denn er iſt nicht nur für 
uns verloren, ſondern ſtärkt und kräf⸗ 
tigt das Ausland. Das iſt ſo offen⸗ 


* 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 26. November 1900. 


ſichtlich, daß man getroſt darauf 


wetten kann, daß demnächſt im Kon—⸗ 
greß eine Reſolution vorgelegt werden 
wird in der die ungeheure Luxus— 
abgabe Amerikas an das alte Europa 
mit „tiefer Beſorgniß“ angeſehen und 
der Kongreß aufgefordert wird, auf 
Mittel und Wege zu ſinnen, dieſem 
unentſchuldbaren und gefährlichen Ab— 
fluß gut amerikaniſchen Geldes in das 
Ausland ein End: zu machen. Wenn 
da3 nicht ganz ficher ift, jo ift e& doch 
fehr viel mahrjcheinlicher als irgend 
welcher Verfuche, die Zölle zu ermäßi- 
gen: Und dabei hält man e3 noch für 
nöthig, jet wieder ganz ernfthaft zu 
berjichern, daß eine Zolltenifion in der 
nächſten Kongreßtagung „wahrſchein— 
lich“ nicht vorgenommen werden 
würde! — — — 


Ausgewieſen! 


Nachdem der Straßenbahnſtreik in 
Hamilton, Ont. am Samſtag zu den 
gemeldeten blutigen Straßenkrawallen 
geführt hat, haben die dortigen Behör— 
den geſtern den „Gewerkſchafts-Orga— 
niſator“ und Streikführer Frederick 
Fah, einen Bürger der Ver. Staaten, 
des Landes verwieſen. Vierundzwan— 
zig Stunden Zeit hat man ihm ge— 
geben, die kanadiſche Grenze mit dem 
Rücken anzuſehen. Fay hat darauf an 
William D. Mahon, den hieſigen Prä— 


ſidenten des über die Ver. Staaten 


und Kanada ſich erſtreckenden Stra— 
ßenbahner -Gewerkſchaftsverbandes, 
telegraphirt, und der hat ihm gerathen, 
ſich unter den Schutz des amerikani— 
Then Konfuls zu ftelen. Maho:: will 
nun angeblich jelbjt auf den Streif- 
fhauplaß eilen; mill jedoch, mie der 
Bericht Jagt, ehe er in die Höhle des 
fanadifchen Polizeilömen ich begibt, 
borfichtigerweife über die „inter= 
nationalen Rechte eines Arbeiterfüh- 
rer” jich genauere Austunft verfchaf- 
fen. 

Es iſt zu fürchten, daß die Austunft 
ihm wenig Befriedigung geben mird. 
Er wird finden, daß die internationa= 
len Rechte eines Arbeiterführers nicht 
größer und nicht anders find als die 
entfprechenden Rechte irgend melcher 
anderen, fogar der allergemöhnlichlten 
Menfchenkinder. Der hochmädhtiajfte 
Streifführer hat da nicht einmal vor 
dem verachtetiten Streifbrecher etwas 
boraus. So meit das internationale 


Net in Betracht fommt, find Aus | 


länder Ausländer — ohne Unterfchied 
bon Stand oder Stellung, von Raffe, 


Hautfarbe oder früherem Dienjtbar= 


feitsperhältnig. Und das Recht der 
Regierungen, mißliebige oder läftige 
Ausländer auszumeifen, ift ein Recht 
der Souveränität, das nicht abzujtrei- 
ten if. Das Recht zum Aufenthalt 
im Gtaat3gebiete fteht nur 


Staatsangehörigen zu. Den Ausläns | 
der mag der Aufenthalt gejtattet wer= | 


den oder verfagt werben nad) dem Er=- 
mejjen des Staate3. 


laffen, den er nicht‘ einlaffen will, ift 
auch feiner verpflichtet, den Eingelaf- 
fenen zu behalten, wenn er da3 mit 
dem jtaatlichen Intereſſe nicht verein- 
barlich findet. 

&3 mag Solche Ausmweifung, na= 
mentlih wenn fie häufig erfolgt und 
insbefondere, wenn fie nur gegen Uns 
gehöriges eines fremden Staats fi 
richtet, von diefem Staate als eine 
„unfreundlihe Handlung“ 
werden und der Staat mag Befchmwer- 
de erheben oder mag Gegenmaßregeln 
treffen wie bei andern unfreundlichen 
Handlungen, aber das Recht dazu läßt 
fih nicht in Abrede ftellen. Die Ver. 


Staaten haben von dem Ausmweifungss | 


rechte vielleicht weniger Gebrauch ge= 
macht als irgend ein anderes großes 
and, aber auch fie haben davon Ge- 
brauch gemacht und machen noch davon 
Gebrauch. Schon zu Wafhingtons 
Zeiten wurde ein Gejeß erlaffen, das 
den PBräfidenten ermächtigte, politify 
verbächtige Ausländer des Landes zu 
verweiſen. Und noch heute — oder 
heute mehr ala je — wird die Ausiei- 
fung läftiger Eingemwanderter geübt. 
Und fo hat Deutfchland häufig ameri- 
fanifche Bürger ausgeiwiefen, geborene 
Deutfche, die hier das Vürgerrecht er- 
langt hatten und die vertraggmäßig be- 
rechtigt waren, ich aufzuhalten in 
Deutfchland und die fich keinerlei Ver— 
gehens gegen die beutfchen Gefehe 
fhuldig gemacht hatten — die aber 
unwillfommene Gäjte waren, meil fie 
fich durch die Auswanderung der deut- 
fchen Militärpflicht entzogen hatten 
und die Regierung. befürchtete, ihr 
Aufenthalt könnte andere junge Leute 


zur Nachahmung ihres Beifpiels ver= | 


leiten. Belannt ift auch das deutfche 
Sefuitengefeß, das die Ausmeifung je= 
des zum eluitenorden gehörigen Aus- 
länders geitattet, mährend bdeutjche 
Angehörige des Orden? nicht audge- 
tiefen werden dürfen. 

„Das Recht, aus dem Staatägebiete 
Perfonen audzumeifen, die fi dem 
Frieden des Staates gefährlich erwei— 
fen, ift zu tlärlich eines der mefent- 
lichen Attribute ſtaatlicher Oberhoheit, 
als daß es erntlich in Abrede gejtellt 
werben könnte“ — heißt e3 in einer ber 
zahlreichen bezüglihen Noten bes 
amerifanifchen Staatsdepartements. 

Troß alledem mag die Ausmeifung 
de? amerifanifhen Gtreifführers 
Grund zu berechtigter Beanjtan= 
dung geben. Sit das Wusiei- 
fungsredt an fi nicht anfecht— 
bar, fo mag die Form der Aus— 
meifung e3 fein oder die Zuftändigfeit 
der außmeifenden Behörde mag beftrit- 
ten werden können. m vorliegenden 
Falle ift die Ausmeifung dur ben 
Polizeihauptmann der Stabt Hamil- 
ton und durch den Sheriff der Land» 


—. — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
a 


Ä 


dem | 


MWie fein Staat | 
verpflichtet ijt, einen Ausländer einzu 


angejehen | 


nn — 
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ſchaft erfolgt. Es mag ſein, daß dieſe Bauſtellen an der Halſted Straße be— 


Beamten damit ihre Befugniſſe über— 
ſchritten haben. Aber ob dem ſo iſt 
oder ob ſonſt eine Rechtswidrigkeit 
vorliegt, ſind nicht Fragen des inter⸗ 
nationalen, ſondern ſind Fragen des 
ſtaatlichen Rechtes, zu entſcheiden nach 
den Geſetzen des Staates. 
Es wird deshalb dem Ausgewieſe— 
nen nichts nützen, daß er ſich, wie man 
ihm von hier aus gerathen, unter den 
Schutz des amerikaniſchen Konſuls 
ſtellt, der keine Macht hat, ihn zu 
ſchützen; oder daß er die Waſhingtoner 
Regierung anruft, die ſich auf gütliche 
Fürſprache zu beſchränken haben wür— 
de. Wohl aber mag Anrufung der ka— 
nadiſchen Gerichte helfen. Wenn Fay 
dem Ausweiſungsbefehle trotzt und 
dann von den kanadiſchen „Schergen“ 
gefaßt wird, ſo mögen ſeine Freunde 
vor ein dortiges Gericht gehen mit dem 
Geſuche um Erlaſſung eines Habeas 
| Gorpus-Befehls. Das Gericht wird 

dann unterjuchen, ob oder ob nicht eine 

rechtswidrige Freiheitberaubung bor= 
| Tiegt. Auch fünnte am legten Ende ei- 
ı ne Anrufung der Regierung in on 
don erfolgen, die allerdings mohl me- 
nig Neigung zeigen würde, in derarti= 
ger Sadhe ih in3 Mittel au legen. 
ı Smmerbin wird e& der Mühe merth 
| fein, die Sad;e in den Gerichten durdh= 
' zufechten, wenn die Straßenbahner- 
| Gemwertihaft aus der Angelegenheit 
einen „Zeftfall” machen mill. 


| 


Eokalbericht. 
Gefahr im Anzug. 


— 


Sie droht der Chicagoer Sonntags: 
freiheit. 


„Unliebfamer Zwiiigenfall.‘ 


Er hat verhindert, daß der Wochenausweis 
fi fo günftig ausnimmt, wie er angeb- 
lich ift. — Stadtoäter fcharf getadelt. — 
Der grimme Tillman. 


Die kürzlich im Kriminalgericht er= 
folgte Verurtheilung der „NRiverfide 
Part Amuſement Co.“ wegen Ueber— 
tretung des Sonntagsgeſetzes iſt be— 
greiflicher Weiſe Waſſer auf die Müh— 
len der Mucker. Man darf ſich darauf 
gefaßt machen, daß dieſe nun neue 
Verſuche machen werden, die Durch— 
führung des Sonntagsgeſetzes zu er— 
zwingen. Zwei in den fraglichen Krei— 
ſen ſehr einflußreiche Paſtoren: Dr. 
Bartlett von der Erſten Kongregatio— 
naliſten-Kirche und Paſtor Shute 
bon der Wesley-Gemeinde der me— 
thodiſtiſchen Episkopalkirche, haben 
ſchon geſtern von den Kanzeln herab 
den neuen Feldzug angekündigt. Dr. 
Bartlett hält dafür, daß Schritte ge— 
than werden müßten, um Mayor 
Dunne (auf Grund der Nichtdurchfüh— 
rung des Sonntagsgeſetzes) wegen 
Amtsmißbrauches in Anklagezuſtand 
zu verſetzen. In ähnlichem Sinne 
ſprach auch Paſtor Shute. 

Die Statiſtik beweiſt's. 

Hilfs = Kommiffär Dr. Reilly vom 
Gefundheit3amt hat auf Grund des 
ihm vorliegenden Material3 die mif- 
fenichaftliche Ueberzeugung gewonnen, 
' daß die gefundheitlichen Verhältnifie 

in Chicago garnicht günftiger gedacht 
werden fönnten, als fie zur Zeit lie- 
gen. MWenn’3 nicht um eine Kleinig- 
feit gewejen wäre — darum, daß aus 
unaufgellärten Urfachen eine plößliche 
' Starke Zunahme in der Zahl der To- 
desfülle unter den Säuglingen eintrat 
| — fo würde in vergangener Woche, den 
ungünftigen Witterung3-Berbältniffen 
' zum Treo, in der Gefammtzahl der 
. Todesfälle eine fehr erhebliche Abnah- 
| me zu berzeichnen gemefen fein. Der 
erwähnte leidige Zmifchenfall hat das 
verhindert, hindert aber den Dr. Reil- 
| Iy nicht, frohen Muthes zu fein. Er 
hat nämlich ausgerechnet, daß ſeit Er— 
öffnung des Abmafferfanals in Chi» 
cago die Zahl der durch Typhus vers 
urfachten Todesfälle um 36 Proz. und 
die der Todesfälle, welche durch diar= 
rhöale Krankheiten verurfacht murben, 
um 18 Proz. zurüdgesangen tft. 


Eine Entrüftungs-Derfammlung. 


Sn einer Bürgerverfammlung, die 
| geftern auf Veranlafjung der „Eiti- 
zens' Improvement Aſſ'n.“ des Town 
of Lake in der Schulhalle der ‚Viſita— 
tion“⸗Kirche ſtattgefunden hat, wurde 
heftiger Entrüſtung über die ſtadt— 
räthlichen Vertreter der 29., 30. und 
31. Ward Ausdruck gegeben. Die be— 
treffenden Aldermen (Golombiewski, 
Wendling, Burns, Bradley, O'Connell 
und Roberts) haben mit dafür ge— 
ſtimmt, daß der Pennſylvania Co. 
geſtattet werde, ein Zweiggeleiſe von 
der Halſted nach der Morgan Straße 
zu legen und dadurch die Green, die 
Peoria und die Sangamon Str. in 
der betreffenden Gegend für den Ver— 
kehr geradezu zu ſperren. Es wurde 
' ferner gegen die Lizenfirung eines gro- 
| Ben Bergnüaunaspart3 Verwahrung 
| eingelegt, deffen Anlegung für die Ge- 
gend von 52. und Halfted Straße ge- 
| plant ift. Als ein Verberb für die Ju- 
| gend und als eine jehwere Schäbigung 
für die ganze Nachbarfchaft wurde das 
geplante Unternehmen gejchildert. 


Ausweitung der Haljted Straße. 


Hundert Eigenthümer von Grund- 
befit an der Halfted Straße haben an 
Mayor Dunne ein Schreiben gerichtet, 
worin der Stanbpunft vertreten wird, 
daß die Koften einer Ausweitung der 
Halfted Straße auf die ganze Stabt 
vertheilt werben müßten, fofern die 
Mafnahme wirklich ald unumgänglich 
nöthig erachtet und angeorbnet werben 
follte. Die Ausweitung würde näm- 
fi nur durch allgemeine Verkehrs— 
Sinterefien bedingt merben; beshalb 
follte die Allgemeinheit auch für die 
Koften auffommen, ftatt daß man da⸗ 


mit auch Ge Cini Der 
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lafte. 
Sieht fich zurüd. 


Beim Mayor Dunne hat geitern 
ioiederum eine Aborbnung von Moh- 
ren borgefprochen, denen der rabifale 
Standpunft nicht recht ift, welchen 
Senator Zillman in der Negerfrage 
vertritt. Die Herren miefen dem 
Mayor an der Hand ftenographifcher 
Berichte über einen von Herrn Tillman 
am Samjtag in South Haven gehal- 
tenen Vortrag nach, daß dieſer der 
Lynchjuſtiz das Wort redet. Unter 
dieſen Umſtänden hat der Mayor — 
als ein Mann des geſchriebenen Rech— 
tes — nun doch erklärt, er werde 
nicht den Vorſitz über die Verſamm— 
lung führen, vor der Herr Tillman 
morgen hier in Chicago zu ſprechen 
beabſichtigt. 

Mehr Spielplätze. 


Im Hull Houſe iſt geſtern Nachmit— 
tag ein Zweigverband der im April zu 
Waſhington -organifirten „Playground 
Alf'n. of America“ in’3 Leben gerufen 
worden. Dieje Vereinigung hat jich 
die Aufgabe gaitellt, der Jugend in 
den dicht befiedelten Bezirken ameri= 
fanifcher Großftädte mehr Spielpläße, 
mehr Xuft und mehr Licht zu fichern. 
Sie wird zu ihrem erjten Konvent am 
19. Juni fommenden Jahres hier in 
Chicago zufammentreten. Zu Beam= 
ten des Chicagoer Zmeiavereins ge- 
wählt wurden: Präfident — Tyrederid 
Greeley; Vize-Präſidenten — Chas. 
L. Hutchinſon, Südſeite; Frau Joſeph 
T. Bomwen, Norbfeite; Graham Tay- 
lor, Weftfeite; Schriftführer, Graham 
R. Taylor; Schagmeifter, larence 
Budingham. — Die Vize-Präfident- 
Thaft für die Meftfeite war dem Ald. 
Beilfuß angeboten worden, doch lehnte 
diefer fie ab mit dem Bebeuten, er 
habe als PBorfiger der ftädtijchen 
Parktommiffion genügfam Gelegen- 
heit, für die Sache zu tirfen. 
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Berdähtiger Brand, 
Er gefährdete Menfcenleben und verur: 
fachte etwa $1800 Schaden. 


Der Brandinfpektor Hogar hat ei- 
ne Unterfuchung eingeleitet in I :rbin- 
dung mit einem euer, das heute früh 
das Leben der Bewohner des Haufes 
Nr. 2451 Wentmworth Une. gefährdete 
und etwa $1800 Schaden verurfachte. 
Es war augenſcheinlich von ruchloſer 
Hand unter der Hintertreppe angelegt 
worden. Als der Eigenthümer des 
dreiſtöckigen Backſteingebäudes, James 
Phillips, infolge des durch den Rauch 
verurſachten Huſtenreizes erwachte, 
ſtand ſchon der im erſten Stock gelege— 
me Laden der Schuhhändler C. und 
& Sons in Flammen. Philips alar- 
mirte unverzüglich die Feuerwehr und 
medte die Bewohner des britten&tod3, 
A. N. Graffe und Familie. Frau 
Graffe und zwei ihrer Kinder waren 


aber fhon vom Raucde übermältiat. | 


Sie wurden von Feuerwehrleuten und 
Boliziften insyreie getragen und muß- 


ten dann in ärztliche Behandlung ge- | 
geben werden. Die übrigen Bewohner | 
geivannen unverjehrt die Straße. Das 
Haus und die Graffe'fche Wohnungs- | 


einrichtung wurden um etwa $1000 


bejhädigt. Die Firma Lynh & Song | 


beziffert .hren Verluft auf $800. 


Herder Loge Nr. 669. 


Heute Abend wird die Herder-Loge 
Nr. 669, UF. EAU M., ihr 36. 
Stiftungsfeft durch Konzert und Ball 
feiern. Gie ift eine der älteften deu'- 
Then Freimaurer=Zogen und traf gro» 
Be Vorbereitungen zu einer der Ge- 
legenheit würdigen eier. Die Feit- 
rede halt Herr Gujtan Schaeß, der 
Meifter vom Stuhl der Herder Loge. 
Zmwilchen Konzert und Ball findet ge- 
meinfame Wbendtafel ftatt. Das Fer 
findet in der Borwärt3-Turnhalle ftatt 
und beginnt um 8 Uhr. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein dielgeliebter Sohn und unfer 


lieber Bruder 
Mar Boratle 


im Alter don 18 Nabren und 2 Monaten felia 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdinung findet 
ftatt am Mittwoch, den 28. Nobember, um bald 
aivei Uhr Nadım.. vom Trauerbaufe, 52 Goethe 
Eir., nad der Et. Michaeldfirhe umd bon da 
nad dem ti. Bonifazins Gottesader. Um itille 
Ibeilnabime bitten die trauernden Sinterblie: 
benen: 


Suſannga Voegtle, Mutter. 


Fojeph, Nohn, Margarethe, Rucla, Ge-, 


ſchwiſter, nebſt Verwandten. mdi 





Tode8 - Anzeige 

‚Sreunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere aeliebte Tochter und Schweiter 

Lilian Schrocedie 
im Alter don 6 Monaten und 6 Tageır ne 
ftorben it. Beerdigung Dienftag, um 10:30 
Vorm., dom Trauerbauie, 349 €, 23. Str.. nad 
der ©t. Antbonh’3 Kirche, dann nah dem 47. 
Etr. Depot und per Erienbabn nah dem, Et. 
Mary's Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter und Lena Schroedle ach. Scherer, 


Fitern, 
Peter und Joſeph Schroedle, Geſchwiſter. 

Todes-Anzeige. 

Douglas Loge Nr. 432 J. D. O. F. 

Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 
daß Bruder * 
Frauk Kaiſer 

am 24. November um 11 Ubr ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt, und wird derſelbe Dienſtag, den 


| 


27. November. um 2 Ubr Nachm., vom Trauer: ! 


baufe, 4619 Evans Mpe., nah dem Oakwood 
Ssriedbof beerdint. Die Beamten deriammeln fich 
puntt I Ubr in der Loaenballe, um dem Bruder 
die legte Ehre zu eriveifen. 
adbw. Strud, DO. M. 
ug. Guenther, Selretär... 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nadi- 
rist, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

Kaipar Bfeiffer 
im Alter don 54 Jabren ſanft im Herrn ent- 
fhlafen iit. Beerdigung findet jtatt am Diens— 
tag, den 27. November, Bormittags um 11 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 4843 \uftine Str., nad 
Mount Greenwood. Um itille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

rina wieifier, Gattin. 

Diaric, Barbara, Anna, Katie, Ninder, 
nebit Schwienerfohn und Bruder. 


Tobes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Wilhelmina Zehe 
im Alter bvon 81 Jahren am Samſtag. den 24. 
Nodember, Abends 11 Uhr. janft im Herrn ent- 
—— — — —— Yakt am Diens⸗ 
ag. den 27. November, dom Trauerbaufe, 449 
Rolfram Etr.. nad Graceland,. vn 0 
Dito Zeche, Sobn. 
Auna, Alma und Glare, Töchter. 


Schuſter geliebter te bon 


Geitorben: ®. 8. 
—— * !tarb am 25., — = 
28. November. ıım 2 Abe an aners 


as MWunderbarfte 


North Ave. 
und 


Larrabee St. ·.. — 


Tode8-Anzeige 

‚Verwandten, seennden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab umfere ges 
liebte Mutter 

Garolina Steen 
am Sonntag Nachmittag um 4 Uhr nad 
langem ichwerem Leiden aejtorben_tit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitts 
woch den.2S. d. M.. Nadm. um 2 Ußr, 
bom Irauerhanfe, 276 Hudfon Ade,, nad 
dem Friedhof Graceland. Um  ftille 
Zbeilnabme bittet: 

Berthold Steen und Gattin. 


Nachruf. 
Ausgeduldet, ausgelitten 
Hait Dur Deinen aroßen Schmerz, 
YAusaeweinet, ausaeblutet 
Hat Dein edles treues eHrz. 
Haft uns allzu früh derlaffen, 
Solgend einem Ruf dom Herrit. 
Dein Erkalten, Dein Erblafien 
Chlua uns Wunden, tief und jchiwer. 
Rube janit, Du treues Serge, 
Gott aebe- Dir des Himmels Ru’, 
In jenen lichten, fel’aen Höben 
Gibt's ein fröhlich Wiederichen! 





Tode: »- Anzeige 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gattin 
und unjere Mutter 


Diaria Grenter ach. Schröder 


im Alter von 67 Nabren, 5 Monaten u. 
13 Tagen am Samitaa, den 24. Nodem- 
ber, um 1 Uber Nacm.. mwoblverjeben 
mit- den beil. Sterbejaframenten, felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
aung findet ftatt am Pienftag, den 27. 
Stodember 1906, um 9.30 Borm., vom 
Trauerbaufe,:272 Mobawf Str., nad der 
et. Midhaelslirde. don da nah dem 
Et. Bonifazius Gottedader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Kohn Greuter, Gatte. 
Margaretha Brown, Nikolaus P. u. 
dran; 3. Greuter, Kinder. 
John Brown, Schwiegeriohn. 
Katherine Grenter, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter und Schweſter 

Emilie Bleich 
am 24. November im Alter von 62 
Jahren, 11 Monaten und 26 Tagen ſe— 
lia im Herrn entichlafen iſt. Beerdi— 
aung findet ftatt am Dienitaa, den 27. 
November, Nahm. 2 Uhr. vom Trauer- 
baufe, 219 OrhardZ£tr., nah dem Mont» 
rofe Gotesader. Um ftille Tbeilnabme 
bitten die betriibten Hinterbliebenen: 
Guftav Blei, Gatte. 
Paul und Anna, Kinder, 
Xena Kranie, Schmweiter. 
YAuquft Rranie. Schwager, nebft 
Berwandten. 





Tode5:-Anzeige. 


Freunden umd Belfannten die traut» 
rine Nachricht, dab unfer lieber Vater 
und Großvater 

Jakob Bauer 

im Alter von 70 Jahren und 8 Mona— 
ten geitorben iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienitag, den 27. Nobember, 
wm 9 Ubr 30 Min., von der St.Matbias 
KRirde, Ninslen und Lincoln Ade., nad 
dem Ct. Bonifarius_ Hriedbof. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden SHin- 
terbliebenen: 
Gharles Baner, John Bauer, Zöhne. 
Harry, Wlandıe, Billiam und Ed» 
ward Schloeſſer, Enlel. 





Todes ⸗Anseisge. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine berzlih geliebte 
Gattin . 

Maria Thereiia Schoppe geb. Martin 
am Sonnabend, den 24. d M., Abends 
10 Uhr, nad furzem Kranfenlager janit 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 23. d. M., Nad- 
mitiags, auf dem Dat Hill Friedhof in 
Watertoion, Wis. Der trauernde Gatte: 

Wilhelm Schoppe. 


r r 4 
Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten biermit die trauriae 
Nachricht, daB mein aeliebter Gatte und Bater 


Bhilipp Jung 

Sonntag, den 25. November. Abends & Ubr, 
im Alter don 77 abren, 5 Monaten und 26 
Tagen felig im Hern entihlafen ift. Die e®- 
erdiaung findet ftatt am Mitwod, den 28. No- 
vember, balb ein Uhr, vom Trauerhaufe, Nr. 
127 Weit 18. Str., nad Waldheim. Um itille 

Theilnabhme bitten: 
Sabina Jung aeb. Trautwein, Gattiit. 
nebſt Familie. mdi 


Tudes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein lieber Gatte 
Peter Shuiter 
im Alter von 80 Jabren aefitorben it. Die Be- 
erdiqung ffindet ftat am Pienitan, den 27. No- 
bember, 2 Uhr Nam, vom Trauerbaufe, 1226 
gilt Ave., nah Graceland, Um ftille Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marı Schniter, Gattin, mebit iMndern ud 
Berwandten. 
———— —— —— — V œ — — 


- — — 


Welfnahtd- uhd Neniahrö-Gratulationdtarten. 
. >»  Wholelale und Retail. 

aa Größtes Lager. —— Billigite Breiie. 8a 
_ KOELLING & KLAPPENBAanı. " 


! 
— — — — — —— —— —— —— — annahm nennen * 


an _ un. jpeziellen 
Zanffagungst ag 
Berfauf ijt die 
Zbatjadhe, dat toir 


Eu nit nur eis 
— — 


nen Turkey abjolut 
-frei berabreichen 
nichgn Ienberu Zei 
zu gleicher Beit von 
3 2.50 bi3 $5.00 an 
ben „Kleidern, bie 
Ihr bei ung fauft, 
ipaten. Wir jagen 


nit, dab andere 
Gejchäfte dies nicht 
tbun fönnen, aber 


Thatjache iſt, daß 
lie e3 nicht than, 


und das iſt gerade 
das, was für Euch 
reſſe iſt. Iſt es 
nicht ſo? 

— —⸗ 

Dieſe Offerte iſt 
bis zum Mittag des 


Dankſagungs -Ta⸗ 
ges giltig.) 


kſagungstag bis 10 Uhr Abends. 


— — — — 


ee” North Ave. 
IA 0 und 
Larrabee St. 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und VBelannten die traurige Nach- 
tigt, dab unfere geliebte Mutter, Schwieger: 
mutter und Großmutter ? 

Barbara Herdric 

heute, Sonntag, den 25. November 1906, in 
ihrem 79. Lebensjahre nach längerem Leiden 
fanft enticlafen iit. Die Beerdigung findet 
Statt am Dienitag, den 27. November, Morgens 
9 Uhr 30 Min., vom Trauerbauie, 657 Milva 
fee Mbe., nah der Ct. Bonifazius Kirche, imo 
um 10 br eine Trauer-Meiie aeleien wird, 
und bom dort wird die Leiche nach dem Grace: 
land» riedbofe zur ewigen Rube beitattet. Um 
ftile Ibeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliedenen: 

Charles, Fredrih H., Landolin W., Henrh 

A. Herdrih, Söhne. 

Sojephine Lehman ımd Bertha Schrocter, 


Töchter. 
Rudolph Lehman und Anton W. Schroc- 
ter, Schwiegerfühne. 
Leopoldine, Mah und Philippine Herdric, 
u nebjt Enfeln und En- 
eliniten. 


— — 


Todes - Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nachricht, daik 
meine geliebte Gattin und uniere geliebte Mut: 
ter und Schweiter 
Roje Bor geb. Stotzer 
nad langem Leiden fanft im Herren entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt vom Irauerbauiie, 
2708, Fifth Ave. am Wiittwoh Morgen im 
10 Ubr, nad Waldbein, Um ftilles Beileid bit: 
ten die tiefbetrüdten Hinterbliebenen: 
Arnold Book, Gatte. 
Arthur und Arnold, Söhne. 
Fran Marie Schneider, die veritorb. Frau 
Arnold Holinger, Sihweitern. 
Rudolph, Fred, Samucı und Kohn Stoger; 
Brüder, nebit Verwandten, 


Tode3- Anzeige 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 

Henriette Ohneſorge 


im Alter von 76 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden am Freitag Nachmittag um 3 Uhr ſanft 
enti&lafen ift. Veerdiaunag Dienftag, den 27. 
November, 1 Ubr Nacdım., dom TIrauerbaufe, 
149 W. Erie Str, nad NRojebill, 

Nihard, Emil, ECöhne. 

Xottie, Toter. 

8. D. Boigt, Schwiegerſohn. 

Anna Halter, Juicphine ed, Schwie⸗ 

gertöchter. ſonmo 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und Belkannten 
für die zahlreichen Blumenſpenden und die Be— 
theiligung bei dem Bearäbniß unſeres unver— 
geßlichen Sohnes und unſeres lieben Bruders 


Theodor Fett. 
Hauptſächlich Herrn Vaſtor Reinle für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge, und dem Brickmacher 
Kranken⸗Unterſtützungs⸗Verein ſprechen wir hier— 
mit unſeren herzlichen Dant aus. 


Die Eltern und Geſchwiſter. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Gents Gar-Fare von irgend ei 
iheile der Stadt. a 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0%* 


Waldheim. 


Einziger deutfder Zonfeifionglo: i 

Ghiea 0. Such —— — —— Re Don 

Kader, le Beamer [mb I Be 
en 

— * — mabı 295 

Etadt-Dffice 670 W. Chicago h 


Schwaben:Heim. 


s ee Wein ** an Familien in Flaſchen 


GC. Kaiser, 


210 Bel Etr., nabe Ghicago Apdenue, 
— — ——* 


Eier. 
LVnv edx 


Ricnand A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Str. 


Epreihit. täglich dom 9 bis 5. Sonntags — 
war nob16* 


EMIL H. SCHINTZ 


G eld 120 Randolph Str, a 


Typ N; WATRY aco. 
9101 ©. Kane Sir. 
Pe Br nn Ey 





Ankündigung. 


Unjer Laden bleibt jeden Abend 
Diejer Woche bis zum Danfjagungs: 


tag offen. 


Wir rathen zum frühzeitigen 
Kanfen, um dem gewöhnlichen 
Andrang zu —* 


Fern — 


MAR 3 B — 


TE nn 2 9 = > SMOERS |! 
94779429 E 951 MILWAUKEE AVE. 


nn nn nn nn nn 


Zofalberidt. 


Deutihes Theater. 


',Schaufpiel von Ludwig Fulda. 


Näcjten Sonntag: „Der Großfaufmann‘, 
Dolfsitiick von Waltber und Stein. 


3 war einmal ein armes, 
Mädchen, das ließ fich auf ein Ber: 
hältnif ein mit einem Sohn aus vor=- 
nehmer Familie. Mar, jo hieß er, 
liebte das Weädchen wirkli jehr und 
hätte e3 gern geheirathet, die Yamilie 
aber wollte es nicht zugeben, und fein 
ftolzer Vater erklärte fogar, -daß er 
fich todifchiegen würde, falls der Sohn 
ji durch eine derartige Heirath um 
ferne alänzenden Ausfichten auf eine 
gute Zaufbahn bringe. So ließ ji 
denn Mar, unter Brotejt, herumfrie- 
gen, und jeine Liebjte hatte das Nach- 
jehen, während er, mit Ener Erbtoch— 
ter aus reichem und altadligem Haufe 
zur Gattin, nad) erotifchen Republiten 
ging, um dort als Gejandter zu glän- 
zen. Sn der Fremde ftarb nach ziwan= 
zig Jahren die Frau, ftarb au das 
einzige Kind, das fie ihm geboren, 
und Max entſchloß ſich nun, foweit es 
noch angehen mochte, wieder gut zu 
machen, was er in der Jugend geſün— 
digt. Seine Liebſte war geſtorben, 
ihre Tochter aber, zu einem ſchönen 
Mädchen herangewachſen, lebte und 
erwarb ihren Unterhalt als Privat— 
lehrerin. Daß es ihr nicht an Schü— 
lern fehlte, dafür ließ aus der Ferne 
der Vater eine gute Freundin ſorgen, 
die ſich des Mädchens annehmen 
mußte, da dieſes jede Hilfe zurückwies, 
die er ihm angedeihen laſſen wollte. — 
Wie's nun aber ſo geht. Der Kleinen 
in der Einſamkeit und Freudloſigkeit 
ihres Daſeins ging's wie's ihrer Mut— 
ter gegangen war. Als der Vater aus 
der Fremde heimkehrt, ſie durch be— 
wegliche Worte von ihrem Haß gegen 
ihn abbringt und ihr verſpricht, ſie 
nun vor der Welt als ſeine Tochter an— 
zuerkennen, da eröffnet ſie ihm ſchluch— 
zend, dazu ſei es nun zu ſpät, denn ſie 
habe einen Liebſten, einen Sohn aus 
vornehmer Familie, welche dieſem 
eine Verbindung mit ihr nie geſtaiten 
würde. Das kommt nun dem guten 
Max ſehr fatal vor, aber er gibt ſei— 
nem Herzen einen tapferen Stop, ver: 
jichert der Tochter, daß das Gefchehene 
an feinem Entſchluſſe nichts ändern 
fönne, und daß er verfuchen miürbe. 
Ules zum Beiten zu wenden. — Er 
Inüpft alte Beziehungen wieder an, 
welche er zu der Familie des Liebſten 
feiner Tochter gehabt hat, und der Va= 
ter biefes Liedften, ein äußerjt ftrebja- 
mer Dber-Negierungsrath, beißt auch 
jofort auf den ihm hingehaltenen Kö- 
der; Marens Bruder ift Staatsmini- 
iter, mit der Nichte diefes hohen Herrn 
zur Gemiegertochter, bezw. Gattin 
mürben er und fein Sohn im Staats: 
dient gemonnenes Spiel haben. Der 
Sohn will zwar von einer Ehe mit 
der ihm vermeintlich unbefannter Toch- 
ter des Er-Öejandten nichts mwiffen; er 
fpricht von feinem®Berhältniß zu ber 
tleinen Lehrerin, erreicht aber damit 
nut, daß der Vater droht, er merde 


„Alasferade‘ 


feine Hand von ihm abziehen, falls er ! 


„der Sade nicht jofor: ein Ende 
mache”, Unter diefen Umftänden aibt 
der brave unge nad; Jofort fegt er 
fich hin und fchreibt den verlangten 
Ubfagebrief. Dann findet er fih — 
mohin ihm fein würdigerBapa mit 
der mwillenlofen Mutter im Schlepptau 
ſchon vorauägeeilt . ift — bei dem 
Er-Gefandten ein, um fich deifen 
Tochter vorjtellen zu lafjen. Diefe 
hat aber aerad’ eben den Abfagebrief 
des gehorfamen Sohnes erhalten, und 
in ihrer Entrüftung ob der Falfchheit 
des Geliebten, macht fie diefem vor 
feinen Eltern deuen der Zufammen- 
hang der Dinge nicht recht Har ift, und 
ihrem fehr perpleren Vater.eine hef— 
tige Szene —fte mag ihn nicht mehr. 
— Der Er-Gefandte hofft indeſſen die 
Gefchichte Doch noch einzurenten. Papa 
Dber-Regierungsrath ilt jehr geneigt, 
dazu die Hand zu bieten, die verfchüch- 
terte Frau Mama no viel mehr, und 
der Sohn des Paares erft recht. Das 
Mädchen aber traut den Betheuerun- 
gen destliebften nicht; fie ſtellt ihn auf 
die Probe. Sie müſſe eine Garantie 
dafür haben, daß er's gut und ehrlich 
und treu mit ihr meine. Sie werde 
deshalb nicht den Namen ihres Vaters 
annehmen, ſondern in der Stellung 
der armen Lehrerin verharren, bis er 
fie an den Altar führe. — Dieſe Probe 


Wenn die Ver: 
Petbakum 8: 
Organe Tchmä- 
er iverden und 
Sbr leidet an 


* fchlecht. Appetit, 
ſaurem Aufſtoßen 
Dyspepſie, 

RuUnverdaulichkeit 

a Schhüttelfreft, 
IP Grfältungen 
od. Berftopfung, 


ı müthige exogifche Water da, 


befteht der brave Junge natürlich nicht 
| — feine Karriere opfern? fönnte ihm 


einfallen! — Zum Glüd ift der reu- 
der Ti 


; auch mit diefer Wendung der Dinge 


einveritanden erklärt. 


Hleines | 


| 
| 


x * * 

In Vorſtehendem iſt kurz der In— 
halt des neuen Fulda'ſchen Schau— 
ſpiels, „Maskerade“, erzählt, das ge— 
ſtern Abend in Powers' Theater vor 
dicht beſetztem Hauſe in ſehr anerken— 
nenswerther Weiſe zur Aufführung 
gebracht worden iſt und eine höchſt bei— 
fällige Aufnahme gefunden hat. Fıl. 
Senger, die neue Xiebhaberin, Tpielte | 
die Heldin des Stücdes. Eine ſehr an— 
ziebende Erfcheinung, mit gutem Au3- 
drudsvermögen begabt und bon gro= 
ber Bühnengewandtheit, hat die Dame 
einen fehr günftigen Eindrud gemacht, 
obſchon fie bei diefem erften Auftreten 
mit dem leidigen Hinderniß eines hef- 
tigen Schnupfens zu fämpfen hatte. 
Eine jehr danfbare Rolle ift die der 
„Gerda“ nicht, aus der Art, wie Frl. 
Genger fie aufgefaßt und miebergege- 
ben hat, läßt fich indeffen fchließen, 
daß jie aeaebenenfall® fich auch den 
böchften Anforderungen ihres Faches 
gewachfen zeigen wird. — Herr Marr 
als der ebenfo jtrebfame mie jchofle 
„Dber = Regierungsratd Scellhorn” 
— bei deffen Karakterifirung der Ver- 
fafjer übrigens ein wenig gar zu Did 
aufgetragen hat — hatte es verhält- 
nißmäßig leicht, den Hauptantheil am 
Applaus für fich einzuheimfen, da er 
das aber auch fertig bringt, wenn es 
mehr Mühe Xoftet, fo mar ihm die Er- 
holung zu gönnen. Herr Sprotte al 
der reumüthige Vater aus der Fremde 
wurde den Anforderungen jeiner Bar: 
tie durchaus gerecht. Daß der Verfaf: 
fer diefen Vater, der noch eben leibvoll 
feine vielen Kümmerniffe und feines 
Lebens traurig Wirrjal geklagt, un 
mittelbar darauf in die jopialfte Hei- 
terfeit verfallen und dauernd darin 
verharren läßt, ift nicht des Darjtel- 
lers Schuld. Herr Start fand fi 
mit der traurigen Rolle des, „Schell- 
horn jr.“ ergebunasvoll ab. Mei 
den Damen Marbah und Beringer 
waren die Partien der fefchen Wittiwe 
„Ellen von Tönning“ und der befla- 
aensmerthen Gattin des Herrn Ober- 
Regierungsraths trefflih aufgehoben, 
und Herr Lersfi (in der Maste von 
Karl Schurz) hat feine Sade als 
Staatsminijter ebenfalla reht brav 
gemadt. Die Spielleitung ließ nichts 
zu wünfchen übrig, wohl aber bered)- 
tigt der Umftand zur Klage, daß man 
bei den gejtrigen Witterungd = Ver- 
bältniffen nicht rechtzeitig daran ge= 
dacht hat, die Dampfheigung desThea- 
ters abzuſtellen. Es herrſchte infolge— 
deſſen eine geradezu ſchauerliche Hitze 
im Zuſchauerraum. 

Heute Nachmittag findet, vor aus— 
verkauftem Hauſe, die Aufführung 
von Schillers klaſſiſchſtem Trauerſpiel: 
„Die Braut von Meſſina“, ſtatt. — 
Für kommenden Sonntag ſteht ein 
neues Volksſtück auf dem Spielplan: 
„Der Großkaufmann“, von Oskar 
Walther und Leo Stein. 


——- 


Hoher Schadenerſatz. 


Bürgermeiſter John ſon von Cleveland will 
eine hieſige Zeitung verklagen. 


Dem hieſigen engliſchen Nachmit— 
tagsblatt „Journal“ ſteht eine Scha— 
denerſatzklage in Ausſicht, und zwar 
will Bürgermeiſter Thos. Johnſon von 
Cleveland, welcher ſich mit den dorti— 
gen Straßenbahn- Geſellſchaften her— 
umſchlägt, das Blatt auf $500,000 
wegen ehrenrühriger Artikel über ſeine 
Stellungnahme in jenem Streit ver- 
Hagen. Der Adsofat Weſthaver 
heute aus der „Weltftabt“ in Chicago 
eingetroffen, um eine hiefige Anwalts» 
firnia mit der Einreihung der Klage 
zu betrauen. Auch die Clevelander 
Zeitungen und die Cleveland Electric 
Railmay Co. » wird Bürgermeifter 
Kohnfon verklagen, erjtere, weil fie 
Anzeigen ehrenrührigen Ynhalt$ der 
legteren aufgenommen haben, biefe 
als Verfafler der Anzeigen. 
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Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten fi Heute die 
europätfchen Wechielraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Markt... .$23.69 

Oejterreich: 100 eg 2:20.20 

Schweiz: 100 Frans. ...... 19.29 

Holland: 100 Gulden 40.10 

Dänemark: 100 Kronen. .... 26.67 ” 

Rußland: 100 Rubel.. 475 

EEE 


Iriſche Patrioten. 


Für die iriſche Parlamentspartei 
haben die Vereinigten iriſchen Geſell⸗ 
ſchaften von Chicago geſtern Nachmit⸗ 
tag gelegentlich einer Feier zum Ge⸗ 
dächtniß an die Märtyrer von Man⸗ 
cheſter in der Orcheſtra⸗Halle F5000 
geſammelt. Unter den Rednern bei 
der Feier waren zwei nationaliſtiſche 


Das Bitters| Mitaliever des britifchen Parlamen: 


heilt ‚immer. 


ted, Richard — ‚und. u 


—— es heute Reit 


it | 


zibendbor: & 


Sohjeitönagt. 
—— “ 
Novellette von Walter Tursginätn 


| 


Mit läffigen, müden Beivegungen . 


Ihnallte Hans Graf Brud den Galaſä— 
bel ab und marf ihn . der Tijchapta 
nach, auf den didten, jchiweren Teppich. 
Dann holte er mechanifch. die 


zwei ! 


Bürftchen aus der Seitentafche der | 


prall figenden Hofe und ftriegelte ziwei- 


mal die gutgepflegten Enven des blon= | 
den Schnurrbartes und den furz ges | 


fchorenen Rundtopf. 
den Spiegel, der 


Dabei jah er in | 
feinem Standplag | 


‘gegenüber unter einer bronzenen Kais | 


ferbüfte und zmei übereinander‘ 
freuzten Kavalleriefabeln hing, 


ge: 
und 


Jah ein etwas blaffesGeficht von jchar= | 


fem, fühnem Schnitt, mit leichtfinni- 
gen blauen Augen und vollen Lippen, 
zu deren beiden Seiten fich jet neue, 
jeltfam müde Falten eingefunden hat= 
ten. Diefes Geficht wollte er vor jich 
haben, wenn er nun Abrechnung hielt. 
Eine Abrechnung mit fich felbft, bei der 


nicht8 vertufcht und nichts verborgen |: 


werben durfte. Darum zunädjt ein- 


den mit tiefbraunem Leber gepoliter- 


ten Klubjeifel und ftredte die Beine | 


in den mie polirt glänzenden Yad- 
T&haftftiefeln weit von fih. Die lip- 
| mann — er hatte fie noch vom Diner 
mitgehen heißen — brannte auch bald. 


mal Bequemlichkeit! Er warf fich in 
| 


©o, nun noch die rothjuchtene Brief: | 


tafche, in der ihm 
' Kommerzienrath eben mit jeinem in- 


Schtwiegerpapa | 


Neans, Rontag, den 26: November 1Y0B. 


Notiz für Kunden mit einem Kredit-Konto 


Tafel:-Leinen 
Grtra jchwere Qual, feinene Tiich- 
tücher, 62x81, voll ge= w 
bleicht, ſpeziell, 1.75 

„Iriſh“ Servietten, 

Ertra feine Qual, 203öll. — 

wth. 82.50, per 3 Dub. 98e. 


leinene 


ROTISCHE 


STATE & VANDUREN STREEIS 


Das Beite für den Danfiagungstiich 


Morgen it eine Gelegenheit für 


jede ‚Hausfrau, den Danftagungstag:Tiich 


A mit. Dem beiten bon allem ERbaren zu beladen und zu gleicher Zeit die Antprüche 


2 an die Jamilienbörfe zu erleichtern, 


famen Orinfen die Mitgift überreicht ı ; 


hatte, auf Ddiejes Kleine 
Denn auch diefe Tafche mußte in der 
Nähe fein im Diefer Stunde unge 
fhmintter Ehrlichkeit. War fie doch 
der wefentliche Grund dazu, daß heute 
Abend Hans Graf Brud, Oberleut: 
nant im Garde = Ulanen = Regiment 
zu Potsdam, ich mit Fräulein Lizzy 
Brombera vermählt hatte. 

Hans hatte feine Eltern mehr, vor 
denen er die Mugen hätte niederjchla- 
gen mülfen. Wenn der alte Döerit- 
leutnant noch am Leben gqemwefen wäre, 
jo wären allein vor feinem . harten, 
ftrengen Ererzierblid alle viefe Hei: 
rathapläne wie Spreu vor dem Winde 
zeritoben. Aber Hans war nicht fon- 
ſervativ. Die gewiſſe chinefiiche Mauer 
der Abſtände zwiſchen Konfeſſionen, 
Kaſten und Ständen exiſtirten für ihn 
nicht. Und doch, und doch: gerade in 
dieſe Sippe gerathen zu ſein. Gewiß 
wenn morgen früh zehn Uhr der be— 
kannte, lange, vielbedruckte und be— 
ſchriebene Zettel präſentirt 


brauner und blauer Scheine getroſt 


Tabouret! 


i Gnstiäer mus ‚Gate, Dunfel a bei, Bid. 2% 


merden | ® 
würde, jo fonnte er ein ganzes Patei | W 


hingeben, es blieben immer noch genug | 


in der rothen Tajche. Und dann konnte 
er diefen jcheußlichen Wifch, die ganze 
Quelle feines Unglüds, erit mit den 
Füßen treten und ihn unmittelbar da= 


nah im Kamin zu Staub verfohlen | 


laffen. Eine halde Stunde Jpäter 
aber fam der Wagen: und mit ihm 
der Herr Schmwiegerpapa und bieje 
Frau Schwiegermama, von der ihm 
jein Freund und Brautführer Fritz 
Neiffenftein heute nach der Trauung 
zugeflüftert hatte: „Menfch, darf man 
nich” mit Deiner Schwiegermama ’n 
Verhältniß anfangen? ch glaube, e8 
geht!” Und mit ihnen fam auch fie, 
die nun feine Frau mar, — der Golp- 
reif an feiner Rechten leuchtete tief im 
matten Funfellihte der Kleinen be— 


mit der er morgen auf drei Wochen 
nad) Paris reifen follte. Nach Paris: 


| ge, da mit der Mitgift. einer ihm von 


— Ss 


EB Rancy junge Bhi- 177 
* ea Gapons, | 


'R a ind, 20€ I 
Fach unge g AL * 
e 


J Gänſe, Pfd 


Quart 


J ungs— 


| Borzügliche Bump: | 
| fin Bies—frifh von 


unjeren 1 Oc 


eigenen 
Ocfen, 


Sanıy Cape God 
Granberries, weziell — 


|| 
Ben 2 5e c 

Island Green 
40c 
30: 
11c 


Zitronen 


18c 
Sage, J. 
10c 
und Mokfa: 


de 


Pfund 
au 
Fancy MNhode 
ing Wepfel, das 
Le, 
Süper Gider, Galle 
a nenfrug jr 
Feinſte gereinigte 
Currants, Pfund, 
Faney lan dirte 
J oder Orangenſchale zu, 
das Pfund, 
Kräuter zum wätr * n 
Savory ete. — dre 
I Väckhen für 
Hochfeiner Java— 
Kaffee, 3 Bund, 
%1.00: Niumd, 


Nidardion & Robbins’ 


Piundbüchie, 


3 Madete für 


P. 
Flaiche, 
finen, 5 


50e; 


— —— 


der gefälligen Vermittlerin zugeführ— 
ten — Gattin der letzte Pfennig ſeiner 
Schulden bezahlt ſein würde.' 

Er hielt das alles zunächſt für Pup— 


hi Schreibti * penſpiel, für leere Renommiſterei. Wie 
— — -: follte diefe Beltie, deren Vergangenheit 


ſich fediglich in der halben Welt ber 


das war in der quten, alten Sturms | 


und Drangzeit immer fein deal ge= 
mefen. ber allein hätte er diele: 
MWunderftabt jehen mögen: oder in Be- 
leitung eines jener luftigen, an 
fpruchslofen, meiblichen Kameraden, 
die an dem Genuffe ihre Freude ha- 
ben: und nicht in Gemeinfchaft diefer 
koketten, verbildeten „demi vierge“, der 
mit ihren neunzehn Jahren jeder 
Hautgout der großen Welt eine Selbſt— 
verſtändlichkeit ſchien. 
Ueber den Aſphalt der Regenten— 
ſtraße raſſelte in eiliger Fahrt ein ſpä— 
ter Wagen. Hans knöpfte die geſtickte, 
verſchnürte Jacke über der Bruſt auf. 
Leiſe, leiſe tickte die kleine Standuhr 
auf dem Schreibtiſch. Hans ſah jetzt 
genau die Szene, in welcher damals 
in jener heiklen Situation der Verſu— 
cher, oder beſſer die Verſucherin zu ihm 
getreten war. Bei der Rehbein war's 
geweſen. Weiß der Teufel, wer ihn 
wieder in das verdammte Haus ge— 
ſchleppt hatte, das hinter der Larve 
der oliden Geſchäftsführung einer 
Penſion für Ans und Ausländer ei⸗ 
gentlich eine Beluſtigungsanſtalt, ein 
Quartier für Spiel, ſchwere Weine 
und leichte Weiber darſtellte. Er hatte 
an jenem Abend auch ſo eine Viertel— 
ſtunde der Zurückgezogenheit verbracht. 
Nur war das Ausruhen in jenem 
ſchwellenden, türkiſchen Fauteuil weni— 
ger harmlos geweſen, als heute. Denn 
er hatte kurz zuvor auf Ehrenſchein, 
irgend eine kleine ſchwarze Hexe an der 
Seite, 50,000 Mark verſpielt. So be— 
liefen ſich ſeine Paſſida mit allem 
drum und dran etwa auf 150,000 
Mark. Na, das Ende war ja voraus— 
zuſehen. Damals lag er auch im Seſ⸗ 
ſel hingeſtreckt und rauchte, während 
er ſich im Geiſte ſchon in irgend einem 
ſchäbigen Zivil als Sportberichterſtat— 
ter oder Bereiter herumlaufen ſah. 
Da hörte er plötzlich eine fettige weiche 
Stimme neben ſich. Der leicht Ber— 


liniſche Atzent der Redenden machte 


ihn ganz nerbös: „Na, Herr Leitnant, 
datum man feine Bange nich... So 
'n bibfeher Menfch wie Sie... €3 
toftet Sie nur ne Unterfchrift, und ich 
bringe Yhnen ’ne Frau, die Anöppe 
hat!” 8 mat die Wirtbin bes Hau- 
je, bie hagere, knochige Frau Reh— 
bein, welche, die Schleppe bes obliga- 
ten, fhmarzen Sammetfleides um bie 
Füße des yauteuils drapirend, fo zu 
ihm Tprad. Sie hatten ganz gemüthlic) 
miteinander geplaubert, er zunädhjit et= 
mas apatbilch, fie aber eifrig und leb- 
haft. Und ala man ſich trennte, hatte 
bie Rehbein einen Zettel in Händen be- 
bälten, auf dem fi Hans Graf Brud 
zur Zahlung einer Propifton von 50,- 

‚Maort an 
kein ran — an dem m 


Hauptftadt abgefpielt hatte, in Häufer 
fommen, deren Töchter für ihn, den 
Gardeoffizier und XWriftofraten, in 
Frage famen? Dann aber hatte fich 
| an einem Morgen auf feinem Schreib- 
tifeh ein fteifes, fahlgraues Kouvert 
aus Büttenpapier eingefunden. Und 
im Kouvert lar die dazugehörige 
Karte bedrudt mit den Worten: 
„Kommerzienrath Mar Bromberg und 
Frau Wanda geb. Bordanstt, beehren 
fih, Herrn Leutnant Hanse;Grafen 
Brud zum Sonnabend, den 6. No- 
bember, Abends 6 Ihr zum Diner zit 
bitten. U. W. im. g“ Und zugleich 
war ein Brief von Frau Rehbein dage- 
wefen, die ihm mittheilte, er Habe dieje 
Einladung ihrer Freundin, der Frau 
von Klettom, zu danfen. Bromberas 
wären fehr, fehr reich: und von leich 
ten mweltmännifhhen Formen. Er folle 
nur feine Bilfte machen: das weitere 
finde fich von felbit. 

Diele Vifite hatte er denn auch ge— 
macht, in dem von Kunftichäßen, Mö- 
belraritäten und Qurusgegenftänden 
ftrogenden Haufe der Lichtenftein-Al- 
lee. Schon jein Entree war feltfam 
genug aemejen. Als ihn der Diener 
in den Salon führte, fand er in einem 
Vorzimmer einen 
Emil Herned, von den bierten 1lla- 
nen. Der lag in einem Fauteuil, hatte 
die Beine auf einem anderen, die Ar- 
me über der Bruft verfchränft und 
fchnarhte. Als Hans |porenklirrend 
eintrat, erwachte er, » veränderte aber 
feine Stellung nicht, fondern brummte 
nur: „Mojen! — Na — Bifite fchnei- 
den? Wanda hat mir fehon erzählt! 
— Na, ich brauche ja nicht dabei zu 
fein. Ich komme erit, wenn jejeflen 
wird. Bis dahin iver’r mir nod'n 
bißchen Tchlafen.“ 
veriwunderten Blid. „Ach mas, hier ges 
nirt man fich nich’!" 

Allerdings, bier genitt man fid | 
nit. Die beim Grafen Brud biäher 
unbefannte Tonart einer gewiflen Ko- 
terie des Berliner Weitens, die, in ber 
Sucht, „Feih“ zu fein, mit jalopper 
Sprade und hHalbmeltlicher Manier 
tofettirt, war hier in der Vollendung 
zu bewundern. Frau Wanda, die 
Ichlante, tigianrotfe Schönheit und 
ihre Tochter, Fräulein Lizzie, die üp- 
pige, neunzehnjährige Brünette, em- 
pfingen den neuen Gaft in gefülligen 
Hauäkleibern, tranten mit ihm Sog- 
nat und Chartreufe, erzählten ihm bon. 
feinen vielen im Haufe. verfehrenden 
„Kameraden“, mit denen fie ritten, 


Tennis fpielten, und überbretielten, ' 


plauberten von Marie Madeleine, Gyp 


und Dolorofa, deren -Poeme Fräuleiit 
Lizzy auswendig zitirte und zeigten 
Frau Joſephine Reh⸗ ihm 

ben Porträts eng befreundeter Mimen 


fchließlich ein. paar Mappen mit 


2 ae — ausgemählte, 
junge maiggefütterte Tur- 
fcy8, per Bund zu 


35 Auftern, folides Fleiih — — | 


Ztand ard ds 280 


Friſch geſchlacht. 4e Friſch geſchlacht. 
junge Enten, Ib | ju 

Drei NArtifel von der Bäderei, welche bafolut nöthig Jind, um das Danffjag- 
Dinner zu einem Erfolg au — 


| Feinftee neue 
| milchte Nüffe, — 008 


Iojer Plums Pudding, 


Irford Plad Fruit 
C afe, Bund Karton, 
ih Sugar Wafer: 


Ghinejiicher präfervir 
ter Ginger, kleiner Topf, 


Smith au 
Titeen Oliven, Die 
Fancy Saltfornia fernloje No 
Piund für 
Pfund, 


guten Bekannten, 


Und auf Hanſens 


: 190 


Friſch geichlachtete 
Spring-Chiden, mor- 


Lie 
tie 


Selects, 
Quart, 


| 
oc 
nge Hübuer, Ib 


Bere Fe 
Vince Bi — | 
unfer eigenes Fa— 


brifat — 1 2c Se 


| DIE und 
| faftia, 

Bid. 2% 
| Feinste fühe Oran- | 
| gen, morgen da8 Du: | 

end 

| Low 1% 

12c 
25c 
Roc 
25 
25c 
15c 
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20€ 
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Te 
25€ 
25 
23 

sgejuchte 
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Neue Kern-Roiinen, 
das Pfund, 


Monarch Moiit 
Mincemeat, die Kur, 


Dei ——— 
Pr. 306 ımd. 


Ertra Fanch ng te 
Sultana-Rojinen, 


Michigan — 
Gider, FFrlaiche, 


Fanch importirte 
Sanerseigen, Rip. 
Tceana Meine Faden 


1 le Vohnen, Büchſe, 


und Miminnen und — anmuthig fre— 
chen Pariſer Akten. Dann war der 


gens als Protektor eines inſtig leichten 
| Bühnendämceng Ihon früher einmal 
bezeichnet worden mar, erichienen, na= 
türlich im Frad und weißer Binde und 
' hatte mit jopialer Ungeniertheit die 
Damen herausgefhidt. „Wir Män- 
ner haben hier noch ivas Gefchäftliches 
' zu erledigen,“ fagte er. Und richtig; 
faum hatten die beiden, feltfam lä- 
chenden Frauen die Thüre hinter fich, 
al3 der mohlbeleibte Lebemann nebit 
einer Henry Clan auch feine andere 
„Waare“ offerirte. „Ulfo verehrter 
Herr Iraf, damit wir mwilfen, was wir 
bon’nander zu halten haben... Lizzy 
kenn'n Se jekt. SS’ is e'n Mädel, 
' das in de Welt paßt. 
'Eyfoldt...unjlaublih! Na, 
haubt: je fann repräfentiren... Wer 
: Gie find, Herr Iraf, weiß ich aud. 
| Und wer Liz3n heirathet, friegt 750,- 
‚000 Mark aufn Tifh... Na, mehr 
: fann ich Xhn’ nich feaen... Und die 
deutiche Börfenbant is prima!” Vor 
' Hand tanzten Seit diefem Moment nur 
noch lange Reihen von Zahlen; dane- 
i ben Farbenpotpourris aus dem Golb- 
ton der Kronen und Doppeltronen, 
‚ bem Gtablblau der Hunderter, 
leichten Braun der Taufender gemifcht. 
Er fah die Möglichkeit, feinen gelieb- 
ten, bunten Rod zu behalten: die Kon- 
‚ Tequenzen feines Leichtfinne® durch 
biefe eine Konzeffion wieder auszuglei- 
' den. Und er goß bei dem lauten Di- 
ner den fchmeren Burgunder und den 
füßen, eisfalten aelben Sett in Strö- 
men berunter, machte die Knackman— 
delkanonade gegeneinander — über die 
Tafel hin — mit, lachte über Brom— 
bergs eindeutige Börfeniwike und toa- 
; ftete fogar in impropifirten Reimen 
: auf die Damen. 
| man fih im Raudhzimmer 
ı anliegenden Klavierſalon. 
 Bromberg war bald im YFauteuil ein- 
 genidt.. Seine 
! bie Zigarette im linfen Munbiwintel, 
por dem Klavier und fpielte leichte | 
Liebchen, die Melodie permanent mit | 
—* Kopfwiegen begleitend, wäh⸗ 
ren Emil Herneck, der Ulan, hinter ihr 
| ftand und durch das Monocle auf ih: | 
—* weißen Hals ſtiette. Inzwiſchen 
lag Lizzy — vom ſchmeichleriſchen 
Lichte der roſig beſchirmten Glühlicht⸗ 
krone beſchienen — jetzt im grünſeide— 
nen, ‚Tpigenbefegten Kleide ihm pid-a= | 
ı bis im Geflel, einer vollreifen rothen | 
Röfe gleichend, ließ den grauen Dampf: | 
| ihrer Zigarette durch die feingefchnit= | 
| tenen Nüftern gleiten, und lächelte ihn 
fofett an. Und dann hatte er fich, 
meinerhigt, nerbös, erregt bon dem 
I Anblid des jungen Weibes, " erhoben 
und hatte fie gefüßt, heiß und fchmwer | 
gefühlt. Kurz: Als die anderen, fa- 
men, waren fie Brautleute gemwefen, 


ieber- 


Emil Herned hatte durch das Span 


ſehr ſpöttiſch gelächelt. 


Die Zigarre war erlofchen. Hans 
"Brud fah fi um. Ze fünfte ‚Mor- 


vr war, ER u. es, 


Se kopirt de 


dem | 


Nach Tifch vertheilte | 
und ben, 
Papa | 


ichlanfe Gattin fa, | 


m 


Reiche alte Weine. 
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% 
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c 
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Londen Dod Xort oder S 
Wein, reaulärer Preis, 9, Gal 
Iraend einer umierer 50° Weine 
per Frlaiche, 
Sporto 
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E 


Vortwein, 


London Dock Jamaica Rum, 
lärer Preis 31.00, Flaſche, 


——— 


Zlaſchen fur 2.00; Frlaiche 


—— — — 


Auf Berlangen werden die 


ie am Dienſtag gemachten 
Einkäufe auf das Dezember-Konto geſchrieben. 


Feiettag⸗Schürzen 


Zimmermädchen-Schürzen ve iheer 
weißem Lawn, Bib von hohlgeſ. 
Cluſter Tucks, beſtickter Rand od. 
mit Bib und breiten Schulter⸗ 


Straps, — lange breite Ic 


Ties, 49E umd 
. | Ihee-Schürzen, iheer Zawmn, — 
| neue Mufter, Ruffled, 100 


in Beinen und Sifören 


Feine Whiskies. 
Gudenbeimer Rue Wbisto, 10 Jahre 2 69 
ai regutärer Preis 8.50, Gallons, 
!. Moore 14 Jahre alter Wourben, "gIe 
— Vreis 53.2350, Gal. 3. 50. Fla ſche 
Paul Jones Rye Whisky, reguſaret 2, 35 


Preis mw, Galtone, 
XXX Ganadian Malt MWpisty, vier 59€ 
85c 


99 


@aftern Club 10 Nabre alter NRye, 4 
vlaiben für 3.00; Trlaiche 

Daig & Haie Scotb Wbisly, 3 Star 
Special; regulärer Preis 81.50, Flaiche 


Godtails, Bundes. 
A. F. Hagſtrom Galoric Pund, ertra 89€ 


fein, Flaiche. . —— 

Treme de Menthe, regnlärer Preis $1. 

Fla ſche 69€ 
Gold Medal Codtailt, alle Mifhungen (1, PBint 

Greme de Menthe Mineapple frei mit jeder 19 

Flaſche, Flaſche 


Reinſte Brandies. 


Coouae Brandy, in Griechenland gemacht 
von Melaras, Flaſſche 

Kolitornia Grape Brandy. 8 Jahre 
elt, reg. Preis 33.50, Gallone, 

Golden Gate Apricot fehr 
fein, lache, 


95c 
2.49 
750 


Brandy, 


Nidelplattirte Waaren 


Chafing Diibes, aus 
Kiupfer, midelplattirt, ber: 


beii. Motel 9 9% 
Sampe, 2.28 


pfer, 


Strumen =» Trap und 
Scraper, nidel 


—— 19€ 


Carving Sets, Hirſch— 
horngriffe, große Auswahl 


don Facons AbG8c 


bis zu 
F 
und Ic 





Henis < bit- 


Gemüſe-Preſſe, Preiſe bis 


weiter zu überlegen; no einmal | 
durchzumachen, mas dem KRaufche je- 
nes Iages gefolgt mar? Die göfdene 
ı TFellel, die er Fich gern hatte überftrei- 
fen laffen, hatte ihn nur noch jehender 
gemacht für den neuen Umkreis, den 
er freimillig als feinen nächiten ge- 
wählt hatte. Er fahb den ftänbigen 
Syrismus des Tramilienoberhauptes, 
das nur feinen privaten Neigungen | 
lebte und die Trreunde feiner pilanten 
Öattin gern zu ih zu Gälte lud. Er 
Jah das Gebahren jeiner Braut, die | 
ihn, den glänzenden Offizier, natür- 
lich über alle anderen jtellte, wohl auch 
meiter fielen würde, mit ihm aber in 
ber Form einer begehrlichen Ddaliäte 
nicht mit der feufchen Herzlichteit des 
Mädchens, verkehrte und fich fogar ge= | 
tern beim intimen Hochzeitädiner ei- 
nen echten Soubrettenfchmwipg zugelegt 
batte. Er fah dad alles: und dem | 
fteifen, norddeutfchen Kapalier fehlte | 
bei allem Leichtfinn die Möglichkeit, | 
die tieferen Tendenzen und Motive die- 
fer Lebensführungen und Sitten zu | 
ı verjtehen. Das feine Familie? Der 
Gedanfe degoutirte ihn, ließ ihn fich 
Thütteln. Ein Glüd, daß er beritan- 


ı den, biefe lebte Nacht des Alleinfeing | 


' fi zu fichern. 

| Auf dem Schreibtifche lag ein Re 
; bolber. 
fih nun erhob, den Griff, legte das | 
falte Eifen des Griffes gegen die 
Scläfe und jah in den Spienel. Ad. 
Narrenspofien! Er hatte einmal A 


gejagt: alfo mit dem B nicht lange 30- | 


gern. Weiter in den Sumpf! Abm 


blieb fein Rod, Geld genug zu einer | 


fplendiden Lebensführung mit Renn= 
ftall und Pferdezucht, und enblich die 
Möglichkeit, ſich wo anders ſchadlos 


zu halten, wenn ihn der Ekel gar zu 


ſehr packte. 
C'eſt la vie! Und er ging ſchlafen.. 
— — — — 


Was ih Berlin erzählt. 


— 


| Aus Berlin, 6. November, wird ge: 
ſchrieben: Es ift in der legten Woche 
fo viel wieder vom „Prinzen Immer 
Luſtig!“ die Rede geweſen, und zum 
erſtenmal eiwas grader heraus und 
ſachlicher, als es ſonſt in Berlin mit 
Prinzen der Fall iſt. Seit Jahren ge— 
ı nießt .er, der lebensluftige Sohn des 
| verftorbenen Regenten bon Braun- | 


fchweig, der Major Yoachim Albrecht | techten Schlund gelommen,“ 


| von den „Aleranbrinern“, bejonbere 
‚ Bopularität in der Welt, die fich nicht 
; langmeilt, und den „Gebeimniffen“, die 
| man bon ihm fo gern verbreitet, fcha- 
det es jelten, daß fie längft eine Ge- 
heimniffe mehr ſind. Einen einzigen 
Prinzen zumindeſt, der anders ſich 
gibt, als die Etikette es will, braucht 
die Hofchronif, und er iſt dieſer eine. 
| Unpreußifch trägt et das blonde Haar 
„in der Mitte“ geicheitelt, und nicht 
für die fühle Luft der kirchlichen Got- 


ASs TORIAnSoM-M. 
* Sure, De Ihr Immer Gekauft Habt 


Backſchüſſeln, 
nickelplattirt, 
emaillirte Pfan— 
ne innen, zu 


Jelly u. Pudding— Form, 
große Auswahl 
cons und Größen, 
zu 


Spielend fahte Hans, ala er | 


— Kaffee- und Thee⸗ 
töpfe. 4Pt. nickelplat⸗ 
tirt, jchwarz email irte 


Dolzariffe, 36c 


zu nur 


; Kur 
weis 


1.55 


aus 


Bromnie boppelte 


| Bratpfannen * 1 de 


aus Stahl, 
Berfection “eg 
He 


fchlager zu 
Brotbehälter zu 25e ; 
I 


ı tesdienfte (auf die feine engere Yyami- 
| lie immer" befonderen Werth aeleat 
| bat), fcheint fein rothes und rundes 

Geficht gefchaffen zu fein. Ganz an- 

derswo hat man ihn meiftens getrof- 

fen. Auf einem Balle der Sezeifioni- 
ften 3. B., wo er dem „Catewalt”, dem 
| Kehraus der Heiterkeit, lachend- zufab, 
| und auf einem noch volfäthümlicheren 

Teite ein andermal, wo er das Cello 

| des DOrchefters zu höchfteigenhändiger 
| Behandlung ergriff, und fchließlich jo- 
gar in der Loge des Rauchtheaters, mo 
| eine neue „Ianzpantomime“ um Er- 
folg bat — fie war nämlich von feinem 
ı andern als ihm felbft fomponirt. Das 
| war fein fühnfter Schritt, wie man er- 
| zählt; nichts joll der Disziplin fo ge- 
| fährlich erachtet worden fein, wie die- 
ſes Heraustreten eines unvorſchrift— 
| mäßigen Ehrgeizes in die Deffentlich- 
feit. Und nun ift das fo oft fchon 
 gloffirte Gerücht wieder aufgetaucht, 
| daß der Iujtige Prinz eine elegante 
| Theaterprinzeffin zur Frau nehmen 
mil. Mit dem unlängjt verſtorbenen 
Vater des Prinzen iſt, wie man ver— 
muthen kann, einer der ſtärkſten Wi— 
derſtände gegen das Projekt dahinge— 
gangen. Das hat dem Gerücht Nah— 
rung gegeben, aber vor allem hat dies 
auch die Schauſpielerin ſelber gethan, 
| da man ihre Londoner Heirath auf 
Kündigung, von der jegt in englifchen 
ı Meldungen ausführlich die Rebe mar, 
ı in feinem andern Sinn ald aus dem 
Streben nad) einer erften und vorberei- 
tenden Mdelsftufe erflären fann. Der 
' abenteuerliche Pat um den Titel einer 
: Baronin follte, jo denft die Berliner 


| 
| 
| 


bon Fa: 


10€ 


ı Gejelfchaft, den Weg zu dem alten 
Prinzenpalais in der Wilhelmſtraße 
ebnen. 

— ————— 


— Sereniſſimus. — Minifter (un: 

I-terbreitet Sereniffimus ein Todeäur- 

theil zur lUnterfehrift): Geruben Ho- 
heit, ven Verbrecher zu begnadigen? — 

Sereniffimus: Freilih, freilih! — 

Uebrigens, was befommt er nun? — 

Minifter: Lebenslängliches Zuchthaus. 

— Gereniffimus: Hm, hm — mollen 

: gnädig fein, — mag zehn Jahre vor: 

ber entlaffen werden. 

— Falle Auffaffuna. Ein. 
Schneibergefelle Euftete ber Tifche ge- 
maltig. „Was tft Dir denn?“ rief der 
Meifter. „Mir ift etwas in ben un 

antwor⸗ 
tete der Gefelle. — „Das fehlte mir 
gerade noch,“ ermwiberte ber Meifter, 

„einen Kerl mit zwei Schlünden kann 
ich nicht gebrauchen.” 

— Zubiel de3 Guten. — Soft: 
„Aber ift das nett, Herr Rommerzien- 
rath, daß Sie jhon heute aurüdfom- 
men. Aber wir haben’3 faft geabnt, 
die gnädige rau äußerte noch biefen 
Morgen: „Eine innere Stimme fagt 
mir...“ — „Was, eine innere Stimme 
‚bat die auch noch!“ 


— —â— — — 


Trũgt de 





rs tr 


“ dem einzig wahren Apoftel, 


® 


ses ß Conauer.⸗ 
The Man on the —* 
— „Geo, Washington jr.“ 
. — „Marrying Mary. 
„The Flower Biel.” 
era So uje— „Lotterh of Love.“ 
„Ihe Silver King. 
ouje — Ri. Manzfteld 
epertotre. 
. — „The Son in Sam.” 
„Men of Simtomn,“ 
— ÖGlidman’s Teuppe in 
Spielplan. 


ongert jeden Abend und Sonntag 


fe. — Konzert jeden Übend und 
Sonttag Nahmittag. 


£ofalberidt, 
Ihr Vertretun goͤrecht. 


= 2 vos esanwease 


Die Mannen Sheas wollen die Gegner aus 
der Federation ausftoßen. 


Des Kandes verwiefen. 


Am näcften Sonntag wird in ber 
Berfammlung der Federation of Las 
bor der Verſuch gemacht, werben, bie 
Ausftoßung der Vertreter der Ber, 
Fuhrleute von Amerika durchzuſetzen. 
Fünf Gewerkſchaften dieſes aus Ab— 
trünnigen, beſtehenden neuen Verban⸗ 
des, nämlich die Möbelwagenfahrer, 
die Eisfahrer, die Wäſchereifahrer, die 
Backſteinfahrer und die Rollkutſcher, 
ſind in der Federation noch vertreten. 
Dieſe werden von dem anerkannten 
Fuhrleute-Gewerkſchaftsverband, der 
Fraktion Shea, angefeindet werden, 
auch ſoll das Vertretungsrecht desLeh⸗ 
rerbundes in ber Federation angefodh- 
ten werben. 

Sn der Sikung der enalifchen 
Shriftfeger = Gemerffchaft wurde ges 
ftern die Ernennung eines Ausfchuf- 
jes befchloffen, welcher mit den Sets 
tungöherausgebern unterhandeln joll, 
damit die Monotype = Mafchinenfeger 
den gleichen Yohn erhalten mie die Li- 
notppe-Mafchinenfeter, $24 für Tag» 
und $26.40 für Nachtarbeit. 


„Mnliebfamer Ausländer‘ 


Nach den aufrührerifchen Auftritten 
infolge des GStraßenbahnerftreit3 in 
Hamilton, Ont., am Samftag Abend 
war Fred Fay, der Organifator des 
internationalen Straßenbahrer = Ver» 
bandes, vom dortigen Polizeichef und 
vom Sheriff der Provinz aus Kanada 
ausgemiefen mordben, er hat aber vom 
Präfidenten des genannten Verbandes, 
M. D. Mahon, von hier aus den Rath 
erhalten, ji) an den amerifanifchen 
Konful um Schub zu menden und 
dort zu bleiben. Mahon wird jekt 
ebenfalls nach Hamilton reifen. 

— — —— 
Die Monarchen von Zion. 


Proteſt gegen Volivas Plänchen lebensläng⸗ 
liher Regierung. —Kundgebung Domies. 


Auffeher Boliva von Zion hat aus 
genjcheinlich feine Macht über die Be- 
völferung der Vorjtabt überfchägt, 
denn al3 er geftern Nachmittag dort 
im Tabernakel ſein Regierungspro— 
gramm vorlegte und darin ein neuer 
Satz entdeckt wurde, erhob ſich viel⸗ 
ſtimmiger Proteſt. Dieſer Satz lau— 
tete dahin, daß Zion eine Theokratie 
ſei, die von einem von Gott eingejeh- 
ten Aufſeher auf Lebenszeit verwaltet 
werde. Durch dieſen Aufſeher be— 
ſtimme Gott auch deſſen Nachfolger. 

Oberrechtsrath Barnes legte ſofort 
entſchieden dagegen Verwahrung ein, 
denn es ſei ausdrücklich ausbedungen 
worden, daß Voliva nur bis zum 15. 
Auguſt 1907 Aufſeher bleiben und 
dann in einer Verfammlung von Ber= 
tretern derZiondgemeinden in der gan» 
zen Welt ein Nachfolger erforen mer= 
den folle. Voliva warf ein, daß aus 
Ber ıhm Niemand da3 Amt befleiden 
fönne; wer die Hand gegen ihn erhebe, 
merbe vernichtet werden. Durch Klein» 
liche Umtriebe Yaffe er fich nicht ver= 
treiben, lieber werde er die Kirche neur> 
organifiren. Aber der Sturm jchwoll, 
und jchließlich chrie er, daß er das 
Programm zerreißen und unter die 
Füße treten werde, wenn e3 folde Uns 
zufriedenheit mit Gotte8 Willen ver- 
urfacdhe. Dabon wollte nun ein andes 
rer Theil der Verfammlung nichts 
mwiffen, und Voliva ftellte dann Zion 
ein Ultimatum, wonach dieſes am 
nächſten Sonntag für oder gegen ihn 
zu entſcheiden hat. Aufſeher Piper 
von Chicago wurde von ihm mit Aus⸗ 
ſtoßung bedroht, falls er ſich nicht ſo— 
fort für Voliva bekenne. 

John Alexander Dowie ließ gleich⸗ 
zeitig bor 200 Getreuen in der Hän⸗ 
del⸗Halle in Chicago ein Trutzſchreiben 
gegen Voliba verleſen, in dem er ſich 
für den erſten Apoſtel der Kirche ers 
klärt und die Nothwendigkeit betont, 


moch viele Jahre leben zu müſſen, um 


Ordnung in das Chaos zu ſchaffen. 
Der Einfluß des „Verräthers“ Voliva 
fei im Schwindeng ber böje Menjch 
habe nur noch wenig Anhang, die irre- 
geleiteten Gläubigen Tehrten zu ihm, 
zurück. 
Wenn erſt einmal in Zion alles in gu— 
lem Zuſtande ſei, werde er, Dowie, bie 
ihm von Gott aufgegebene Arbeit in 
Mexiko beginnen. Sein Geſundheits⸗ 
zuſtand ſei vortrefflich. 


Ausflug nach Techny. 


Der Freiftellen-Verein Chicago vers 
anftaltet am Danktfagungstag einen 
Ausflug nah der St. Joſephs techni⸗ 
fchen Schule in Techny, JU., allmo ein 
vergnügliches Herbſtfeſt abgehalten 
werben fol. Die Abfahrt erfolgt vom 
Union-Bahnhofe um 94 Uhr Mors 
gens und um 12.40 Mittags, bie Rüd- 
fehr von Techny um 6.51 und 10 Uhr 
Abends. NRundreifelarten find por 
dem Abgang ber Zige zum Preife von 
50 Gent? das'Stüd zu haben. 


- Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minseigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


* 26. Str. 
Belt: Schneider, 48 Gaft S — 5 


Be x las Deftaner, 
SE — ann a E Francisco, ci 


die D Geſell⸗ 
€ Austunft dur a. eutiche — 


won Chicago, a 
ti 


& 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen: unter biefer Rubrit. 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Männlihe Hilfe 


lt 


She Gain 
Bertäufer für 
St Me Aleibernoffe, 
Waihftoffe, Spielfachen 
5 junge Dinäner als Inſpectors. 
Boten⸗ —— von 16-217 Jahren, 
—8V von 8:0 bis 10 Ahr Morgens, auf 
m 8, 


Wloor, in der Dffice des Superintendenten, 


che alt 
State, Adams — Straße. 
fajomo 


Verlangt: Drei erfahrene Männer zum Repariren 
bon Spieljahen und Puppen. Zu erfragen bon 8:30 
bi8 10 Uhr Morgens, auf dem achten floor, in der 
Dffice des Superintendenten. 


She Foir 
State, Adams und Dearborn Straße, 


fajomo 


PVerlangt: Graveure, zwei erfahrene Männer für 
Ehmudfahen und Silberwaaren. Anyufragen von 
8:30 bis 10 Uhr Morgens, auf dem 8. floor, in 
der Office des Euperintenbenten. 


The Yair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


Verlangt: Aungens, 14 bis 17 Zahre alt, als 
‚Meffengers” und „Stod Boys"; gute, ftetige Stel- 
lungen fir diejenigen, die fi brauchbar ermeifen; 
diejenigen unter 16 müjfen Schul:Zertififate mit» 
bringen. Nachzufragen auf dem 7. floor, vor 10 
Up Vormittags. g1nt,2* 

Carſon, i77 Seort & 6» 
State und Mabdifon Str. 


Verlangt: Caſh-Jungen von 14 bis 16 Jahren. 
Unzufragen mit Schulsgertifitaten beim Hilfs-Sus 
berintendent auf dem fünften Floor, 8:30 Morgens. 


Rotbihilp & Company, 
State und Ban Buren Straße. 


13no*t 


Berlangt: Bivei Treibers, Ginfpänner in_ unterer 
Stadt zu fahren, viele Porter3 und andere Hilfe fit 
einige Arbeit. Handwerker und ftarfeBuben Handwerk 
su erlernen. Strelow, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Porter. Waſſerman Reftaurant, Mons 
toe und Clark Straße. 


-—. 
— 


Verlangt: Ein Schuhmacher für Meparaturen. 
1704 Weit North Avenue. 


Verlangt: Schlofjier. 605 N. Tlart Straße. 


Verlangt: Starker Yunge an Rolls und Gates. 
1059 Lincoln Avenue, 

Verlangt: Deuticher Mann ‚zmweifpännig gu fahs 
ren. 443 Meft Erie Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. 
Ede Monroe Str. 


Verlangt: Waiter für Saloon und Reftauration. 
876 Milmaufee Ave. 


113 &. Canal Str., 


Verlangt: Starker Yunge an Cakes; muß etwas 
Erfahrung haben. 551 Wells Str. 


399 Larrabee Str. 


Benrlangt: Verkäufer, einen guten Artifel an Bü: 
der zu verfaufen. 512 S. Salited Str. 


Berlangt: Gatebäder. 512 S. Halfted Str. 


Verlangt: Rod:Schneider in oder außer dem Haus 
fe. 594 Nord Paulina Str., nahe Milmaulee Ave. 


Berlangt: Butcher, der Butcherfhop tenden Tann. 
289 Clybourn Ape., nahe Robey Place. 


Berlangt: Kuhrmann, mittleren Jahren, berheiras 
ge muß mit im &Haufe wohnen. 708 Belmont 
benue. . 


Berlangt: Porter im Saloon. 


Verlangt: Barbier, friſcheingewanderter vorgezo⸗ 
gen, ftetig. 409 Nord KHermitage Ape., nahe Augufta 
tt. 


Verlangt: 2 Waitert. 9 So. Halfteb Str. 
EEE Guter Gatespäder. 93608 S. Halſted 

5; 

Berlangt: Porter, der mit allen Arbeiten bewan— 
dert iſt. Freiheit Turner-Halle, 3417 S. Halſted 
Straße. h 

Berlangt: Ein Mann, der Wa nein verſteht, 
auch etwas fahren kann. M. Schloſſer Baking Cöo., 
713 Racine ve. — 


Verlangt: Ein guter Xabal:Stripper. 
Cornelia Ape., nahe Clark Str. 


Verlangt: Gute 8. Hand an Brod, $12 die Woche. 
68% Wentworth Ape. 


Berlangt: 2. Hand an Cates 
Grand Une, 


1808 €. 
modimi 


und Brod. 859 


Berlangt: Mann zum Ürbeiten. 944 Elybourn 


Avenue, 


Berlangt: Aunger Er ee fofort. Zu 
erfragen unter Adr.: DO. 836 Wbendpoft. modi 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Nodmacher, ftetige Urs 
beit, nur ein guter braucht nadhzufragen, 1628 Wel: 
lington Qpe., Ede Clark Str. 


Verlangt: Junger Bäder als Iehte Hand. 901 €. 
Belmont Adenue. 


Verlangt: Ein Butcher für gewöhnliche Arbeit. 
348 Elybourn Avenue. 


Perlangt: Junger Mann als Porter, guter Lohn 
für pafjenden Mann. Wm. Schoeningerr & Son, 
55 N. Clark Straße. 


Perlangt: Porter für Saloon. North-Meftern Bufr 
fet, Ede Eliton Ude. und Irving Bart Ylvd. midi 


BVerlangt: Vormann an Gates für Retail:Bäderei 
an ber eftfeite, Tagarbeit, Antwort erbeten mit 
früherem Xrbeitsplag fowie des beaninruchten Loh⸗ 
nes. Adr.: M. 747 Ubendpoft. 


Verlangt: Ein guter Schreiner. 
Straße. 


1918 N. Halſted 


Verlangt: Nüchterner Porter, muß Empfehlungen 
baben. Felfenthal Bros. & Co., 4 Adams Str. 


‚ Verlangt: Junger Mann als "orter und Maiter 
im Saloon, ftetiger Pla bei $. 9. Marr, 79 Silo 
Clark Straße. 


Verlangt: Guter zuverläffiger, nüchterner Gngis 
neer für Boiler, Engine und Eismaſchine zu bes 
forgen. Empfehlungen verlangt. 469 N. Alhland Une. 
‚ Berlangt: 5 Butcher, folche die u und pols 
niſch ſ ** Bevorzugt. Unzufragen Dienftag Mor: 
gen be oeller Bros., 0 Milwaukee Unenue, 


Verlangt: Ein erfter Klajie Catesbäder, einer der 
fein Geihäft verfteht, ein anderer braucht nicht vors 
aufprehen. Guter Lohn dem richtigen Mann. Mdr.: 
9. 541 Abendpoſt. modi 


Berlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gates, 
—— arbeiten können, Tagarbeit. 99 Blue Island 
benue. © i 


Verlangt: Alter Mann als Porter In Saloon. — 
225 Oft Yan Buren Str, 


Verlangt: Guter Porter, welcher auh aufwarten 
fann, mit guten Empfehlungen. 115 Wells Str. 


der Srderäsr hs 
Verlangt: Porter in Saloon. 126 S. Clinton Str, 


Berlangt: 6 erfahrene RündelsEinmwidier, müffen 
über 16 Jahre fein. UAngufragen Dienftag Morgen, 
90 Milmaulee Avenue. 


Berlangt: BauholgsSeker und Arbeiter. - Ott 
Lumber &o., 3487 Milwautee Ave. mdmi 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde zu beſor en. 
Vopp 1711.R. Halfteb Strabe, Er * 


Verlangt: Ein älterer Mann, 
ſcheut. Fifth Ave. Saloon. 


Verlangt: Ein gquter Vorter, muß Empfehlungen 
baben. 178 Wafhington Straße. ’ e 


Verlangt: Porter für Saloon und Halle reinzu⸗ 
halten und au an der Bar zu helfen. 5212 Salfted 
Straße. ſomo 


Deine: Sehr viel gute Aubens Arbeit Män: 
ner. WUblöhnung jeden Ubend,. 8. A. Budlong Co. 
Lincoln Ude. und W. Pofter Une. fomdi 


Berlangt: Ein anftändiger junger Mann als Store: 
beifer. \ af, 146 u ae —* ſomo 


Berlangt; Fabrikarbeiter, Carpenters, Bl 
Vorters. Zimmer 3, 159 Oft ſhington 


der keine Ürbeit 


miths, 
tr. 
jomo 


Berlangt: Wir brauchen eine Unzahl gute farle 
—353 dauernde Urbeit in ärober Lunmiber- 
d, egendeit um guteß Geld zu verdienen bei 
tüdarbeit. Sofort gu erfragen %. 8, Aline 
Ede Blue Ysland un eh Avenue. Sn 


Berlanst: Urbeiter 


EEE ET 


Te t: 


ET 4 x ar 


ET Er HRERSTUS 


| 


Berlangt: Männer und Snaben. 
—  iphriE 1. BAR "DER SREBR 
ne Urbeiter 


. en, tein 
feet Reife. 10 Ürbeiter 
0, Sohn 82 Hi8-$2.50 den 
ter Über.- 200 Arbeiter für eonfin und Mi: 
igan Wälder und Gägemübhlen, Bohn bis 885 
den Monat, Koft und Sogis, ftrede Meifegeld vor; 
bei Arbeit für Stadt Arbeit. Sofort zu erfragen; 
Milwaukee Anenue. 


— 


SE —— ee EIER TEE 
Verlangt: Ein: guter Kofenbügler. 1001 Weit 19. 
Straße. r e - modi 


Sohn 81.75, 


graben nahe Chis 


zum Ausgt 


Verlangt: Ein Junge, der an Caketß und Rolls 
(galten ann. Lohn $10. 1690 N. Elart Str., nähe 
Imont be. 


Verlangt: Ein junger Mann das Apothelergeichäft 
gu erlernen. 118 Elpbourn Abe. 


Verlangt: Gnter yartırı der aub am XTiih auf: 
warten Tann. 1374 MW. North Une. 


Zerlangt: Welterer Mann als Nahtwächter in Fa⸗ 
bei, guter Sohn. 78 Pratt Str. 


Verlangt: Starker Zunge an Cales. 451 N. Clark 
Straße. 


Verlangt: 
Waaren abzultefern. 640 Larrabee 
Verlangt: Guter Mann, Pferde zu beforgen und 
um fahren. muß enalifh fprehen, guter Lohn, 607 
!arrabee Straße. 


Verlangt; Rachtwächter, muß etwas engliſch ipres 
chen. 3247 Fifth Avenue. 


unge in der Fabrik ju arbeiten und 
tr. 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Ein Blad: und Wagenjhmied fudht ftetige 
Urbeit. 35 Weit 22. Str. 


Geſucht: Junger Deuticher juht Stellung als 
Porter und am Yundhcounter oder irgendmwelhe Ars 
beit. 381 Oft 3. Str. nahe MWentwortb pe. 
Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Porter, 
fann aufwarten. 29 Burling Straße. 
Gejuht: Bäder fuht Stelle als dritte Hand an 
Gates und Brot. 125 Ward Straße. 


Sefuht: Ein 
fuht Stellung, 
Straße, hinten, 


Gejuht: Junger träftiger Mann, jcheute Teine 
Ürbeit, kann mit Pferden umgeben, fucht ftetigen 
Plag. Lindner, 317 Sevgwid Straße. 

Sud: Buther und Wurftmader, verheiratheter 
j ann, fpricht deutih, englifh und polniic, 
Ucheit. C. shufas, 127 Weit Huron 
Str., 3. Floor. 


Gnefuht: Bartender fuht Stellung; fanın aufwars 
ten. 540 Welt Sale Str., 2. Flat. 

Geſucht; Guter deuticher Porter, nüchtern, ehrlich, 
kann Tiſch aufwarten, Yung jhneiden, etiva8 Bar: 
tenden; 28, Iedig, fucht ftetige Stelle. Winkler, 249 
Elybourn Xpe, Weinhandlung. 


Gejuht: Deutiher Mann fuht Stallarbeit, lann 
gut Wagen wachen; arbeitet au Nachts. 238 Ely: 
bourn : Abe. modi 


Gefuht: Mann, kräftig, Anfang der M., fucht 

Plas um fih im Butchergefhäft einyuarbeiten; 
fpriht englifh;. YButcher von Draußen. Frank 
Schmidt, 674 Nord Part Aoe. 


Geſucht: Deutſcher Möbel-Tiſchler ſucht Arbeit. 
149 Weſt Randolph Str. 


Geſucht: Porter, der Bartenden und aufwarten 
kann, ſücht Stellung; ſcheut keine Arbeit; gute Re— 
ferenzen. Adr.: H. 549 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann, 60 yohre alt, no kräftig, 
fuht Arbeit; ann Pferde beforgen, Saloon rein: 
machen, Bartenden; bat auf dem Iehten Pla 9 Mo: 
nate. gearbeitet. Chas. Miller, 121 Weit Ban‘ Buren 
Str., 2. Fl modi 


Geſucht; Junger Borter, der aufwarten Tann, 
ſucht Stelle. Adr.: T. 428 Abendpoft. 


Gejuht: Ein deutiher Barbier, fpricht wenig eng» 
Kid, wust ftetige Arbeit. Adr.: Xobler, 397 Zar: 
rabee Str. 


Gefuht: Erfahrener Bäder, 19 Yahre alt, fucht 
Stelle. 73 Oſt North Avenue. 


Geſucht; 
Cakes ſucht 


riſch eingewanderter Wiener Bäcker 
pricht vier Sprachen. 66 Gardner 


unger erfahrener Mann an Brot und 
etigen Plab. Beder, 632. 41. Si 
mo 


Gefuht: Erfahrener Porter in mittleren gaben, 
tann bartenden, judht Stellung. Adr. H. 548 Abppoft. 


Gefuht: Saloonarbeit für drei Stunden des Mor- 
ens, jpricht deutich, ohne Board. Perfönlih vorzus 
prehen, 929 Glybourn Avenue. 


Gefuht: Bäder, erfte oder zweite Sand an Brot 
fucht Arbeit. 109 Locuft Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 20 Jahre alt, ſucht 
itgendwelche Arbeit. 126 Burling Eir. 


Geſucht: Brotbäcker, Oeſterreicher, ſucht Arbeit als 
dritte Hand. Aſchauer, 121 Orchard Str. 


Geſucht: Erfahrener Porter und Lunchmann, 
Jahre alt, ſucht Stellung. Adr.: W. 808 Abbpoſt. 


Geſucht; Tüchtiger Carbenter arbeitet billig. Car— 
penter, 1158 R. — Str. Wn vlwx 


Gefuht: Bäder wünfht Stelle als dritte Hand 
an Cates. 383 Larrabee Straße. 


Gefucht: Deutfher Butcher und Wurſtmacher in 
mittleren. Jahren, ledig, der alles verfteht, fucht 
nur ftetige Arbeit. Adr.: X. 439 Adendpoft. difamo 


Geſucht: Deuticer, frifcheingewanderter Wagen: 
macher fjucht dauernde Beihäftigung. Adr.: Auguft 
Wenzel, Morton Grove, IU 2ilno, im 


Geſucht: Schneider fuht Arbeit an Coats oder 
Buſheling. Joe Oblat, 587 &. Center Ave. ffomo 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle in Re: 
ftaurant oder Privathaus; Frau gute Köchin, Manır 
als }orter, Tann auch mit Pferden umgehen. 318 
Larrabee Str. 


Berlangt: Frauen und Mär.‘ : 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabriten, 


Verlangt: Caſh-Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen Schul: und Wlters:Bertifilaten beim 
Lie Dupweintenbenten auf dem 5. Floor, 8:30 Uhr 
orgens, 


Rotbihilvp& Company, 
State und Ban Buren Strabe. 


13nn*% 


Berlangt: Mädchen zum Ginwideln von Candy in 
Fabrik, guter Kohn, freundliche Umgebung, jauber 
und 5: Nuedheim Bros. & Editein, Peoria und 
Harriſon Etraße. 

önn*t 


Verlangt: Ein m. das englifch verfteht und 
zeichnen kann, beionders Schriften, für einen Nos 
velty Store. Urbeitsftunden von 1 Uhr Mittags bis 
10 Uhr Abends abzüglich einer Stunde für Yund; 
ebenſo abwechſelnd onntags, fann aber dafür wäh: 
rend der 2 Mittag oder WUbend frei haben. 
Muß au mwillens jein beim Verkaufen im Store 
u.f.m. mitzubelfen. Guter ftetiger Plag. Anfragen 
mit Gehaltsaniprüchen jendet an Adreife DO. 8% 


Abendpoft. fomo 
Mädchen oder frau als 
Be PR Nord 


Berlangt: Erfahrene Majhinen-Mädden a 
fen. 707 Weit Str. ” + nn 


Verlangt: 


inifher, Kleis 
der macherin. 


ood Str. 


Berlangt: Junges Mä 


en db 4 bis 
für Stridfabrit. 6 W. — ae 


hicago Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen das Kleiderma-— 
Ken zu erlernen. Mıs. Madſack, 734 Clybourn Ave. 
2Wnvlw 


Verlangt: Frau im Store zu helfen, reinzuhalten. 
8 Weit Nortb Üpenue. ’ ten, sub 


Frauen für Häfelarbeit zubauie zu 
—— Dienftags RR, wel F 
8, Medinah-Gebäude, Jadfon und Fitth 


Berlangt: 
verrichten. 

immer 7 

venue. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um bei 
u näben, ftetige Urbeit. 
adifon Straße. 


Verlangt: 50 Mädden für Papierblumen angufers 
tigen, Erfahrung nicht nothiwendig, guter Lohn und 
dauernde Arbeit. Sofort zu erfragen, 1307 Milwaus 
tee Üdenue. mobi 


Bleib male nenn ne 
Berlangt: Starkes Mädchen von 15 bis 17 Yahren, 

um bie Maffage zu erlernen, 825830 die Woche 
arantirt, wenn erlernt. Dr. U. W imm, 
earborn Avenue. femomi 


Verlangt: 100 Operator an DamensWaifis, qu⸗ 
ter Lohn, ftetige Arbeit. Die reinfte Fabrik in der 
Stadt. KBanner Wailt Co., 161 ©. Hinten, Gr; 

md 


Berlangt:  Mä t ; 
Mrbelt, Acier at Mita 
Üpe., anzufragen im Store, W4npiwt 

Verlangt: Tüchti ti 
tet. verläufliche Wie (rhflen Dauer Be | 

un 


t —* i 
ei 


Ber A rg leen 
nen —— sus Anfang. 


Berlengt: . Etliche 
— 


and 
M. Freytag. BIO €. 


ur ei, Mafonic * 


* 
wa ER —— 5 —“ 
BEN * BE 


Abendvoſt, Chieag 


für Gifenbahnarbeit in ben. 
altes 


KXag, ftetige Urbeit den « 
Kpiscon 


— ⸗ —ñe ⸗ — — — 
Berlangt: —— > oder ältere 
für. Sausarbeit. 706 Nord Koyne Upe., 2. — 


(Unyeigen unter biefer Rubeit-1 Gent bas Wert.) 


Saden und Fabriken. 


J— 
| Berlang * Weibliche Hilfe 
—in — 


TheFair. 


500 Verlänferinnen für 
Spielfahen und Puppen, 
Gancy-Waaren, 
Schmudjahen und Silberwaaren, 
Spigen und KHandfchuhe, 
Dep Goods, 
Strümpfe und geöbiayen, 
Schuhe und Zuderwaaren. 
200 Inſpectors, Einwidler und Caſh-Mädchen. 
50 Kafſirer (Empfehlungen verlangth. 
——— von 8:30 bis 10 Uhr Morgens auf 
dem 8. Floor, in der Office des Superintendenten. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 
ſaſomo 


Verlangt: 50 Inſpectors (weiblich) von 17 bis 18 
Jahren. Unzufragen vor 10 Une Morgens, auf dem 
8. Floor, in der Office des Superintendenten. 


Ihe Fair, 
State, Adams und Decrborn Straße. 


Berlangt: 50 Mädchen als Einwickler, von 16 bis 
18 Jahren. Anzufragen vor 10 Uhr Morgens, auf, 
dem 8. Floor, Difice des Superintendenten. 


Ihe Fair, 
State, Adams und TDearborn Straße. 


fomo 


Berlangt: 59 Caſh-⸗Mädchen von 14 bi8 16 Jahren. 
Solde unter 16 müjien Schul:gertififat mitbringen. 
‚u erfragen vor 10 Uhr Morgens, 8. Floor, in der 
Lrfice des Superintendenten. 


Ihe 
State, Adams und 


r 


air 
Dearborn Straße, 


ſomo 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jahren für In— 
ſhectors und Einwickler, Erfahrung nicht nothwen— 
dig, vorzügliche Gelegenheit zur Veförderung. An— 
— beim Hilfd-Superintendenten um 880 
Rorgens, auf dem fünften Stodwert. 


Notbihilvp &Gompany, 
State und Ban’ Buren Str. 


lanv®*X 


Verlangt: Lehrmäddhen bei Kleidermaderin. 199 | 


Oft Nort 


Verlangt: Gelernte Nool PVodet:Macherinnen; be: 
ftändige Wrbeit zu Haufe. MM. Georgi, 1063 Nord 
Salifornia Ave. ſa ſomo 


Avenue. ſaſomo 


Sansarbeit. 

Berlangt: Frau für MWälhe Montags und Rein⸗ 
machen Freitags, oder Wäfche ins Hans zu nehmen, 
894 Winthrop Upe., nahe Urdmore, Edgemater,. 

mobi 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3603 S. Halfted Str. 

Frau für allgemeine Hausarbeit, gu= 
5859 So. Halfted Str., 2. flat. 


979 Nord 


Berlangt: 
ter Xohn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Sawyer Ave., 2. Flat, hinten. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
986 Clybourn Ave. 


Sauberes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
170 Wellington Ave., J. Flat. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, eins das kochen kann, guter Lohn. 4515 Vin— 
cennes Avenue. 


Verlangt; Eine Frau, die etwas vom Kochen ver⸗ 
ſteht und ſich ſonſt im Hauſe nützlich machen kann. 
647 N. Halſted Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
204 Oſt Maipington Str. Hotel. 


Berlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit in Privatfamilie, kann Abends heim 
gehen. 324 Bradley Place. 


Berlangt: Aunges Mädchen um we n im 
Haushalt, das nöthigenfalls zuhaufe ſchlafen kann. 
577%, La Ealle Abe, 


Verlangt: AYunges Mädchen in_leihtem Kaushalt 
ei > zubauje jhlafen. 447 Oft North Ave, 
3. at. 


Perlangt: us Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 272 Oft North WUvenue, 2. Flat. 


Derlangt: Junges Mädchen, etwa 16 Yahre alt 
um im Ge zu helfen. 898 Southport Ane., 
nahe Otto Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß engliih iprehen. Kleine Yamilie, $5. 
Anzufragen Dienftag, 5545 Midigan Une. bei 
Mrs. Rotbiild. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufrage 
88 Edgemwater Place. 


Derlangt: Yunges Mädchen auf zwei Kinder aufs 
upafien, muß deutih fprechen, gutes Heim. 715 
Sid Halfted Straße. 


Berlangt: Wajchfrau. 
Milwaulee Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in ber 
ragt Unzufrager_beute und morgen, 50 Elifton 
de,, nahe Eenter Str. modi 


36 Kolumbia Str., nahe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Fantilie von dreien, 4606 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3247 Rhodes Ave. Domning. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
drei Ermwaciene, Empfehlungen, 451 W.  Congreß 
Str., 2. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für Geihirrmafgen und Mil: 
henarbeit. 134 W. SHarrifon Str. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, guter Lohn garantirt für die rich— 
tige Perfon. Sofort zu erfragen: 69 Homer Str., 
wiihen Zeapitt und Hoyne Une. Nehmt Robey Str. 
dar. modt 

Verlangt: Deutjhes Mädden "ir Hausarbeit. — 
79 Süd Halftevd Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau im Roominghaus 


zu arbeiten, muß engliich fprechen. 106 Wells Str. | 


Verlangt: Frau für Familienwäihe. 21 Sincon 
Avenue. 


Verlangt? Kücen- Mädchen. 1115 W. 12. Straße. 
Sängerhalle. mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4320 Bincennes Xbe. Hnvlmft 


Berlangt: Kindermädhen, etwas Hausarbeit, ir 
erfragen: 124 S. Franklin Str. Lundroom. m 


Verlangt: Frau für Familienwäihe nah Haufe | 


zu nehmen. 3747 Armour Üpenne. 

Berlangt: Deutihes Mädchen von gutem Ruf und 
Empfehlung für allgemeine &ausarbeit in leiner 
Familie und bei gutem Heim. Anzufragen: Braus 
tigam, 7125 Union Upenue. 
für 


Berlangt: Tüchtiges Mädden | 
i penil: von 
at, 


Hausarbeit bei gutem Lohn in 


zweien. 
143 Pine Grove Avenue, 3. F j 


ſomo 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für leichte Haus⸗ 
jomo | 


arbeit. Kuh, 340 enter Str. 

Berlangt: Ein frifch eingewandertes Mädchen. Pitte 
Sonntag oder Montag früh vorzufpredhen. 501 Eddy 
Str., nahe Lincoln und Addifon pe. jafomo 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
beit. Feiich eingewandertes borgezogen. 1511 
State Str. Frank Caipars. ſſomdi 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in Heiner yamilie. J. &. Schoen, 
6335 Ellis Abe. WBnoblw 


usar⸗ 
S. 


Verlangt: Nettes Mädchen in kleiner Familie. 


14144 Roleby Str. Ano, 1wx 


Mis. U. Ehmidt’3 größtes ungarifches, Holnifch 
*2* VBerm:? tlungsbuteau, 648 Milwaukee Abe., 
de Uuguſta. H. Kolb, Mär. Tel. Monroe 638, 
onntagl offen. Befte Diäge für Reftaurants, Ho: 
telß und Privathäufer. Kommt fertig aur, Aeseit, 


— — — — 
Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, das etwas engliſch verſteht. Lohn $6.00. 
itte vorzuſprechen Zimmer 1202, 92 ©. State ER 

er b 


und 


Berlangt: Ein gutes Mädchen Hr Haufarbeit 
Kochen. La Salle Abe. ’ F famo 


®. $ teß_beu ilani 
® or 
a Kris 2, 


Berlangt für emeine Urbeit in Gas 


Ioon und Boarbinghaus. Cottage Grove Ate. 
iombi 


erlangt. But 
— 5 me 


o, Montag, den 26. November 1906, 


Berlangt: Franen und Mädchen. Berlangt: Franen und Mäbdhen. 


! tee 


- Alters jucht 


allgemeine | 


F 


Waoche aufwärts, 2 in einem Zinimer $9 wöchentlich 


(Ungeigen unter. biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
m — 


Berlangt: Röhinnen und viele Mädchen für Pri— 
bat: und Geisartshänfer loſtenlos. ——— für 
alleinftehenden Arzt» Strelom, 76 La Salle Str. 

Mädchen für 


BVerlangt: allgemeine Hausarbeit, 


keine Wäjche. $. Dienftag, 307 Caft Gourt, nahe | 
** 


Belmont und Lale. 


Berlangt: Junges Mädchen von 14-16 Aahren 
für leichte Hausarbeit. Heinze, 837 Adpdijon ve. 
Berlangt: Frau oder Mädchen Für Küchenarbeit in 
geturant, guter Lohn und Zimmer, 378 Wells 
traße. 


Verlangt: Aeltere Frau zum Haushalten bei zwei 
Seuten, teine Kinder. 4508 Dearborn Str., 1. Flat. 
modimi 


Verlangt: Ueltereg Mädchen oder Frau ohne Anz 
bang für einen Mann ohne Kinder den Haushalt zu, 
rühren, gutes Heim. Adr.: M. 748 Abenppoit. 

Berlangt: Mädchen von 15 Jahren für Kinder und 
leichte Hausarbeit. Mrd. Dino, 378 Oft North Ave, 

Verlangt: Köchin für Short Orders und Dinners 
in guter Reftautation- Stunden von 12 Mittags 
bi5 11:30 Uhr. Schoenhofens Halle, 876 Milmar- 
Ave. modi 


Verlangt; Mädchen für Kind aufzupafien; 
—— nach Hauſe geben. 
lat. 


muß 
5116 Indiana Avbe., 2. 


Ein gutes Mädchen allgemeine 
Hamsarbeit. 145 Larrabee Straße. modi 


Verlangt: Deutjches Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. 254 €. North Ave. modi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
529 La Salle Une. 


Verlangt: für 


Deutſches evaaggertſches 


Verlangt: 
Hausarbeit. 315 Hudſon Ave. 


Mädchen für 


Verlangt: 
zu kochen. 
Verlangt: 
waukee Ave. 


Aeltere Frau oder Mädchen in Saloon 
Franz Sleiner, 526 N. Halſted Str. 


Madchen ſur Hausarbeit. 1134. Mils 








Verlangt: Mädchen, 15—16 Aahre alt, für leichte 
Hausarbeit; fleine_ amerifanifhe Familie; guter 
Lohn. 416 Grace Str. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1168 Berry Str. 


Verlangt: 2 Köchinnen, 50 Mädchen für Haußar: 
beit, Xobn SH. 3423 HBalfted Str. 





Stellungen judhen: Tranen und Müdden. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfter Klaſſe Köchin jucht Stelle in beis 
ferem Reftaurant. Yuneih, 2532 Lime Str. mobi 


Gejuht: Zwei Frauen fuhen Vläge zum mafchen 
oder reinmachen, ftetiger Plak für Die ganze Woche. 
18. yremont Straße. 

Geiucht: Frau fuhrt Stelle für leichte Hausarbeit. 
125 Ward Straße. . 





Gejucht: Starfes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit, oder al3 zweites Mädchen in Reftaurant, 
Clark oder Wells Str. vorgezogen. 558 Wells Str. 





GSejuht: Frau juht Pläge zum mwajchen, bügeln 
und Hausreinigen. 73 N. Halfted Straße. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 14 Jahre alt, fuht 
Stellung. 318 Yarrabee Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 300 Larrabee Str. 


Gefuht: Yunge Frau juht Pläße 
hen. 49 Rees Str. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle in 
bügeln. 49 Rees Straße. 


um reinmas 


Saundry zum 


Geſucht: 2 deutiche Mädchen fuhen Stelle für 
Hausarbeit. 11 Town Court, nabe North Une. 
Sefucht: Friih eingewanderte Frau fjucht Arbeit; 
perfönlich vorzufprechen. 31 Cleveland Wve,, unten. 


Geſucht: Mädchen jucht Stelle 
363 Gleveland 


Ave. 
Gefuht: Frau nimmt Wäfche ins Haus. 79 Mos 
hawt Str., hinten. 


— Befußt: Junge Frau ſuc Wäſche- und Reinma⸗ 
hepläte. 190 Mohamt Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen - fuht Stelle; Tann 
mwafchen, fodhen und bügeln, verlangt $5; bitte jelbft 
vorzufprehen. 527 Nord Weftern pe. 


Gefuht: 3 deutiche zo fuhhen Stelle für Sa- 
loon= oder Hausarbeit; tte jelbft vorzufprechen. 
162 Ferdinand Str. 


Sefuht: Frau fuht Stelle für Hausarbeit. 45 
Grand Ave, binten. e 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 8 
orbeit oder für NReftaurant; möchte zu Haufe jchla- 
fen; bitte jelbit vorzufpreden. 747 Molfram Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Köchin in 
Reftaurant oder Lunchköchin; bitte felbft vorzufpres 


en. 596 Auftin Ave, 3. Flat. 
Gefucht: Deutfches ftarfes Mädchen fucht Stelle 
für gemwöhnlihe Sausarbeit. Bitte 


5132 Garpenter Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Aabre alt, jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 5086 Laflin Str. 


Gefuht: Gutes ftarfes Ddeutiches Mädchen 2 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Selber vorgu 
hen, 5153 Bilhop Str. 


Gefucht:, Friih eingewandertes_ junges deutiches 
Mädchen juht Stelle in gutem Haufe als „weites 
Mädchen oder Näherin. Bitte perjönlich vorgufprechen 
bei Linde, 1660 Barry Ave. 


GSefuht: Deutihde Frau Waih: und Rein: 
machpläße.. 42 Elpbourn Ave, Bajement. 


Geiucht: Zwei deutiche Mädchen juchen Stelle für 
Hausarbeit. 181 Weed Str., hinten. 


Wäfche wird fauber gewafhen und gebügelt. 665 
Racine Avenue. 


für Hausarbeit. 


vorzuſprechen, 


pre⸗ 


modi 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Selber vorzufprechen 104 Sheffield Ave. 


Geiucht: Deutihe Frau fuht Wälhe ins Haus. 
MWeigbam, 181 Dapton Str. 


Gefuht: Mädchen von 16 Jahren juht Stelle. — 
4 Willow Etr. 


Gejuht: Yunge deutfche Frau fucht Pläße für was 
fhen und reinmadhen in und außer dem 
2% Home Str. 


Gejuht: Junges deutiches Mädchen münfht Stelle 
in einem Saloon-Reftaurant. Bitte perjönlich bors 
aufprehen. R. Belger, 76 Grand pe. 


Gejucht: Deutiches Mädchen fuchtKüchenarbeit, will 
zubaufe fchlafen, Clark oder Wells Str. bevorzugt. 
Briefe, Belleviem Hotel, 79 N. Clark Str., Fim. %. 


Gefuht: Eine Frau fuht Stelle zum wachen oder 
allgemeine KHausarbeit. 352 Hudion Ape., 2. Flat, 
Hinterhaus. 


Hauſe. — 


Geſucht: Deutſches lutheriſches Mädchen mittleren 
Stelle in einer kleinen anſtändigen 
deutfchen Wamilie, auh bei Deutih- Amerikanern. 
Bitte felber vorzuiprehen 1365 Spaulding Ave., 
nabe ®. Straße. 


Geſucht: Alleinftehennes Mädchen fuht Stelle als 
Haus hälterin. Adr.: H. 2. 181 Abendpoft. 


fomo 


ſaſomodi 


Zu vermiethen. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermietben: Neues 4:3immer Flat mit Gas 


und Badezimmer, 941 Daldale Upe., 1. Flat. ſomo 


Zimmer und Bsard. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethben: 4 möblirte Zimmer, 


r Heißwaſſer 
und Badezimmer. 734 Clybourn Ave, 


Zu vermiethen: Zimmer für älteren Herrn bei 
alleinftehender Wittwe. 927 N. Halfted Straße: 


vermiethen: Schönes möblittes Pettzimmer mit 
aud pajiend für 2 Damen. 39 Bet Avenue, 
% Blod von Wrighiivood Hohbahnftation. 


. Su vermieiben: 2 elegante möblirte Frontzimmer 
in deutjher PBrivatfamilie. 217 S. Morgan Str. 
2ind,im& 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, Gas, Bad, alle 
Bequemlichkeiten. 179 Nord Glarf Str. ſamo 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit oder ohne 
Board. 2 W. Lake Str. v x 


Zu vermietben: Zimmer mit guter Soft, $5 


fomdi 


noplio 


aufwärts. Lauter Außenzimmer. Mahlzeiten zu. als 
len Breifen. Home Hotel, 87 Market, nahe Mädijon 


Etr., sben. AOnpl 


Zu miethen geſucht. 
ſUnzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cente das Wort.) 


Zu miethen gefudt: x Mann fucht fchönes 
8 Bi 5 eis bis 82.30 kei = 
wer Sr, Bi BER BE FE 


Zu miethen gefucht:. Ein Handwerker fugt gutes 

im. in Keiner Yamilie oder . bei u ae 
gr; teine- anderen Roomers; MWeftfeite. Adr.;,®. 
24 Abendpoft. er 


334 
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ER 


5: Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen uirter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Butcherihop mit Delikateffen; wö- 
Kentlihe Einnahme $20. Fragt 12 North Uve. 


Zu verlaufen: Grocerpftore, befte Tage, wöchentliche 
Eiunshme IN. Fragt Morgens, 192 North Wvenue. 


Wer fchnell gute Grocery, Delitatejien, Zigarren 
und Putcherihops, Roominghaus, gute Saloons fau« 
fen oder verlaufen will, fomme 9, 192 North Ave. 

Zu verlaufen: Grocery: und Gandpftore, billig. 
1054 NR. 409. Ave, nahe Armitage. 


Beites Angebot Fauft gutgelegenen Grocerpftore, 
großer Vorrat Waaren, feine Konkurrenz, feine 
Einrichtung, tbeilmeiie Wbzablung. 2143 YArmitage 
Avenue. Nehmt Grand Ave. Car, 

Beſtes Angebot fauft gut gelegenen Grocerpitore, 
gr Vorrat, Waaren, faft neue Einrichtung, $17 

iethe, mit jhöner Wohnung, theilweiie ‚Abzats 
lung. 56 School Str. Nehmt Riverpieo Pt. Gar. 


Zu verkaufen: Barberihop, billig, auf Abzahlung. 
Heute Abend borzuipredhen. 768 R. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Barberihop, billig. 47 Weit ul: 
ferton Ave. modi 
Zu verlaufen: Eine gangbare Candytoute, Eigen— 
thümer fränflih. 9 N. Wood Str., oben, hinten. 
Kein größerer Bargain, wenn jofort genommen, 
erfter_Kiajje_10c Bazaar, neuer volftändiger Stod 
für Weihnachtsgeihäft. Kommt jojort, 323 Yincoln 
Avenue. 
Zu verkaufen; Guter Ed-Grocervladen, mit Wohn: 
zimmern, Miethe 820. Preis 5400. 43224 State Str. 
835, billig fuür das Doppelte, laufen, wenn ſo— 
fort genommen, einen ſeit langen Jahren mit gutem 
Erfolg betriebenren Grocery-Store und Meat Marktet; 
feine Einrichtung; großer Vorrath Wagaren; feine 
Konkutrenz; niedrige Miethe; theilweiſe Abzahlung; 
Goldarubde fjür Deutſchen. 626 Larrabee Str. ſamo 
Zu verlaufen; Delitateſſen- und leichte Grocery⸗ 
Store, ſehr billig wenn gleich genommen; guter 
Grund für verkaufen. 2111 R. Aſhland Ave. 
ſamodi 


Zu verkaufen: Eine gute Färberei mit allen Ma— 
ſchinen, Pferden, Wagen, wegen Abreiſe billig zu 
habea. Adre? F. 34 Abendpoft. ſomo 





u vertaufen: Einer der beſten Ed-Saloons an 
Eaſt North Ave.; durchſchnittliche tägliche Einnahme 
8 niedrige Miethe und längere Leaſe; ſehr preis— 
würdig bei ſofortiger Uebernahme. Auguſt Torpe, 
147 Eaft North Ave. jafonmo 


Bezahle Yaar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Refaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
igtureß. ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wels 
tr. Xelepbon: North 1976, Bien. 6me,t 


Kaufs- und VBerfanfd-Angebote. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Udolf Bender, 
217-219 Milmaulee Upe., 
1I6—1B R. Halfte Str. 

Telepbon: Monroe 2177. 
Berfauft alle Sorten von Ladens@inrihtungen, als: 
Grocery, Väderei, Millinery, Schneider, Meat Mer: 
tet und Wpothele, au den allerniedrigften Preifen. 
Ghe Ihr anderswo eintauft, fprecht erit bei mir der 
und überzeugt Guch davon. Wuch auf —— 


Rauft Eure Einrichtung Bei 
Juliuß Bender, 
230, 2332, 234, 36, 2383 Welt Madiion Etrabe, 
Ede Beoria, Xelephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den:Einridtungen verfauft; über 87,500 Duadratfuß 
Dla$ unter einem Tab. : 
Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 
Dergebt nicht, dies ift: 
uli«» Dender 

0, 3% 3, 236, 38 Welt Madiion Straße, 
Gde Peoria, Dap,jomomi* 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Stard’3 jpezieller Piano-Berfauf jchließt Samftag. 
Keine Anzablung—$3 bi8 $6 den Monat: 1 fFiiher 
Upright Gabinet Grand zu $125; 2 Upright Rnabde 
zus (fogut wie neu) zu $155 und K250: 2 Hallet 
ce Davis Upright Grands zu je 88; 2 Kimball 
Pianos zu $5 und $110. 1 Steinwan zu $145, und 
viele andere, alle in vorzüglihem Zuftand. 20 Square 
zu zu $10, $15, SV und $. Stard Ilpriaht 

tand Pianos zu 80 bis 8750 2nb*X 
B. 4A. Stard Piano Co, 246 Wabaſh Ave. 


Nur $125 für faft neues Schubert Upciebt toftete 
40, $5 monatl. U. Groß, 5090-594 els Str. 
2önplm 


Muß verkaufen: Vrächtiges Piano, 9 Monate ge: 
braucht, fofort. 5 N. California Abe, 2önplm&t 





Muß verkaufen: Schönes neues Mahagoni Piano, 
fehr billig, verlafie Stave Mittwod. 432 LXarrabee. 
modi 
Chaſe Piano in_Storage, verfaufe e8 billig. 

157 . Madifon Str. Abends offen. Snow 


Mub verlaufen: Sofort, die folgenden Pianos— 
Kimball Upright $S. Weber 8; Chafe $210. 
tard 8195. Knabe Sauare 5. iiher Upright 
$110. Rihmond $105, und 18 ueue öftlihe FFabrifate 
u je $1%5. Zahlungen: $ Gajh und $5 monatlich, 
57 W@. Madijon Str. Abends offen. Bnov Iw 


Verſchleudere mein hochfeines Upright Piano. 
Nehme 35) Baar und den Reſt in mongatlichen Zah⸗ 
lungen. 534 S. Marſhfield Ave., Flat A. Bnuvlwt 


Verlaufe mein Upright Piano billig für 
1 N. 51. Court, 2. Flat. 
Bno lwxX 


865 laufen ein 8400 Upright Piano; baar oder 
Zeit. 6W Larrtabee Str. 22nop, 1m 


Konzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 
457 Milwaulee Avbe., nahe Öbicagp, 
3 


i Baar, 
wegen Krankheit. at 


su verlaufen, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 3 ftarfe Pferde. 443 Weit Erie 
Straße. 


Zu verfaufen: 865 kaufen Erpreß: oder Wrbeits- 
pferd; beite Offerte. Goal Yard, 985 Chicago Abe. 


Mu verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ges 
braudt in Brauereien, Giswagen, Departments 
Stores (KO bis 1600 Pfund), je von $20 aufwärts, 
Stuten find trühtig. Levy, 15 Cornelia Str., 
nahe Milwaulee Avenue. 9movim 
Team, 2000 Bfund 
e verfauft werden, Billig, 
20nov, it 


Zu verlaufen: Ein — 
chwer. Muß dieſe Wo 
für 8150. 324 Weſt Diviſion Str. 


Zu verlkaufen: Eine ſchöne, ſchnelle Wilkes Stute 
von 6 Jahren, wiegt 1100 Pfund, ſowie Surreh, 
Tray Top-Bugagy, Geſchirt, Sattel und Roben, bil— 
Seht den Kutſcher, 757 Waſhington Blod. 
ſaſomo 


Zu verlaufen: 25 gute Ürbeitspferde, ebenfalls 
trächtige Stuten für armer, fabelhaft billig zu ver: 
1429 Milwaufce Abe. l4nv,mijafomo,im 


lie. 


taufen. 


Kanarienvögel, $1.50 für foeben angelommene im: 
portirte Harzer Sänger. Echte Panama Papageien, 
815.00. Gute Vogelkätige, Aquarien, Globes_ billig. 
Soldfiihe de. Feine Schleierihwang: und Xelejcope: 
ifhe. Gute junge Hunde werden gefauft und vers 
1038 Mil: 

Motlmf 


Ru verfaufen: Ammer an Hand, 50 Yuapierde, 
Driving Pferde und folche für irgend ein deisah, 
euh Farm:Etuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. J.Etraub, 1197 a 

3mo, A 


auft. Neu eröffnet. „Ihe Agtarium“, 
waulee Ave. 


Möbel, HSausgeräthe n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel und Defen billig, Heizöfen 
(Selffeeders), welche die feuchte und Talte Zuft von 
unten auffaugen $16.75, jhöne große Kochöfen mit 
6 TDedel, garantirt gute Badöjen, jhön mit Nidel 
verziert, zu $14.50, Dat Heizöfen, brennen Hart: 
und Weihtohle, zu $2.95, Gichenbolz Dreiiers mit 
u 8.75, Cbiffonier .W. Gichen: 
olz ESideboard $12.50, Gombination Bücherihrant 
75, Eichenholz Ausziehtifhe 5498. Eichen holz 
Kohrſtühle 6VOc. große Armſchaukelſtühle 81. 8. große 
Diningroom Rugs 84. 88. Eine Partie von über 
10 Eijembetten, die wir zu 50c am Dollar gefauft 
haben, nerlaufen mir unter den Serftellungstoften, 
und jind Betten darunter, die wir vollitändig mit 
guter. Sprungfeder und Gotton Top Matrage zu 
$4.48 verfaufen, basr oder lei*te Abzahlungen zu 
den liberalften Bedingungen. Hno*X 
Botjhen, 19% Oft Rortb Avenue. 


toem Spiegel 


Zu. kaufen reiuht: Gejchirrihrant für Dinings 
Room, mit Glas-Odertheil und Schubladen. 326 
Bijiell Stxake, momifr 


Zu verfaufet: 3 Laden - TCefen, in gutem Qu: 
ftand, bifie. Hartwig, 1570 Milmaufee Avenue. 


zu verfaufen: eines faumfebern-Bett. 381 Of 
—— hinten. e 


u verfaufen: Möbel 
zufragen Montag und 
Sarrabee Str. 


2 


ür 4 Zimmer Flat. Nach: 
ienſtag. R. Zoffıur, 


Bu verlaufen: Eleganter neuer Barlor Set, 5 
Theile, .$28;, ebenfalls meue® feines Federbett und 
Petrftelle, fpottbilig. 823 Lincoln Upe., Top flat 
rechts. 

Gebe daB fabriziren. von Parlormöbeln auf, gebe 
aus dem Geichäft,, Ausverkauf von Mufter Rarlors 


Euit3 und Etühlen. Fabrif, 55 Larrabee Str. 
Snpimf 


Unterridit. 


Ongeigen unter dieer Rubeil 2 Genis das Wort) 


Man lerne Engliid don einem Gingeborenen in 
tiefter Zeit tichtig und wirklich ipreden. Moderne 
N Betkode, —* wir 
rt, N. Clark Str. 24np, ImtX 

tell 

5 u 


t 820 bis $30 die Woche. Diele 
—— — lehren Por vs 
oXx 


Da 
jegt 
Img 


.  Grunbeigentfur und Häujer. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents Das Wori 


Norbfeite. 
Zu verfaufen: Des Ihönte und modernfte 2: Fiat 
Gebäude an Perry Str., nahe Addifon Ave, Prers 
150. 


5 fajonıo 
Aug. Zorpe, 147 Of North Une. 

gu verfaufen: ScehssBimmer Kotiage, an Perry 

Sir., nahe Adpdiion Ave, KEIM. jajoma 

Aug. Torpe, 147 Of North Ave. 


Norbweitjeite. 
Seht hier! Feine Geldanlage— 500 kaufen 4—5 
immer lats, Bridgebände, nahe KHodhbahnitativn. 
ontnt jofort. Ravratil, 521 W, North Ave. moi 


22800 taufen flat, Framegebände, modern 
nabe Humboldt Park. Napratil, 521 W. North Ave. 


modi 


Zu verlaufen: Vortrefflicher Vargain, Wo kau⸗ 
fen zmei &änier, 3 Flats, 1060 R. Mozart Str., 
Miethe $29. Zement-Seitenwege und Strake gepfla- 
ftert, nabe Ealifornia Ave. und Miliwaufee Ape. 
Gars und nabe California Ave.sHohbabnitatior, 
etwa KINO Anzahlung, Reit leichte mon. Zahlungen. 

MW. 9. Gieiede & Bro, 393 Dihwaufke Ave. 

Anor lw 


Zu kaufen geſucht: Cottages und 2-Flats für ER 
sablende Kunden. Zu erfragen: Otto Borf, 1657 
Milwaulee Avenue. ; 


Berſchiedenes. 

Wir haben fehr viele Kunden mit Baargeld, dir 
verbefierte8 Grundeigentum im allen heilen der 
a er wi habt, 
aft e8 uns willen. John B. © 
2a Galle Etrabe. u 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum oder zum 
Neubau, beliebige Summen, niedriger Zinstur. 
MW. 9. Giejede & Bro, 38 Milmauntee Ave. 
lönvlm 


— Geld gu verletidgen— 
⸗ Su 5 Brogent Sinjen. 

Auf gutes bebautes und unbebautes Grumdeigen: 
tbum an der Nordfeite, von KH und aufwärts, 
—— Auguft Torpe, 147.6. North Aue. — 

Alnp,imt? 


Sreenebeum Sons, Banters, 
zerleiben Geld auf Grunbeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuh. 

Sichere Erite S in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. Sin*z 


verfaufen: € tbet t 
au ——— un —— —— Bat 
®. Roh & Go., 95 Waihingten Str. Hapız 


— —— —— 
Verivat⸗Celd zu verleihen zu 5 und 5 
gZinſen. Schreibt. Adr.:? 3. 845 Übendpohr Fa 


ein 

4* > Bau 6 2 3* 133 de Sal en. — Er: 
otbeten zu verkaufen. @eld zu v 

niedrigften Sinsfuh. Telephon Mein PN mi iz 


Ale BVerfonen, welde Geld auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen iwollen, fol: 
ten vorfpreden bei Breencbaum Gons, 83 und 35 
Dearborn Straße. Dapte 


Darlehen auf ziwmeite Sppotbelen auf Grunbeigen» 
ihum prompt bejorgt; 2 der regulären Raten, — 
Henry & Robinfen, 112 &. Glart Etr,, Bimmer 504, 

afp*r 


Gelb auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


@eci» au verleihen 


TR. 
t e Urber 
auf Eure Möbel, Pianos, Mierde, in = en 
gendwelche Sicherheit oder etd gu den allernie= 
drigften Raten. Wir leihen Eud; das Geld nur der 
inien wegen, nit um @ure Gaden 
erum lajien wir die Wasren in 
Duarleben bon bis 
Es werd ML, — ing bei 
erden einge 
Euren Radbern. Abe Mönnt das Darleien Im. Euch 
peffenden Ubzablungen berahlen, oder auf einmal 
a zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
ea Abe eine Mnteth den wünf 
nn hr eine Anleihe ga maden münfdt 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ipreht 2 9 


@. g rend, 
95 Dearborn Etr., Zimmer 45. Bhone Zentral 


®eld! @eld! Geld 
— Mortgane LVo 
Us Dearboen Str., Zimmer 

Chicago Mortgage Loa 
180 W. Madifon Str., Zimmer 
ESüdoft:Gde Halfted Etr, 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Kierde, Magen — 32* 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, Darlehen können au ieder Zelt gemacht 
ueden, — Theilzahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurdp die Koften ber Unleibe — 
« 


> 
urem Be 
3200 Bntede 


bica o Mortgage Soan Compan 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und ar * 


Dorleben auf Möbel und Pianos ohne gu en 
zen, folgende monatlide Raten, feine Gaben ze 
nur 91.50; nur 82.00; 8 75 nur 92.50, 
nur ®. 
dlungen. 


nur $1.75; nur 92.25; 
Long etablirt alles privat, leichte 

Ofto GE. Boelder, Öffentlicher Notar, 70 Sa Sale 
ESit. Zimmer 34. Bitte ſprecht vor. 18fp,*8 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— Be Se en SE Se 


. Roejfel (deutider Met, Sparte für 

‚ Nerven, Magens, Veber:, Rierens, Blajen» 
und Privat » Krankheiten. Für eine fohnele un» 
sründlihe Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret, Br. Koeſſel. 
91-193 Si) Clark Str. wiſchen Montoe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Abends. Sonntags von 10-12 Ubr. 5tH°2 


Entbindunygen in und außer dem Kaufe angenom= 
men; Rath ertbeilt. Hebammen: Anftitute. Dr. Meih, 
912 Milwaufee Ave. nahe Aihland WUpe., Chicago. 
Tel. Monroe 9. 6nulmk 

Hebamme Frau Sergler, 546 Waſhington Bipp., 
deutih:ungariiche, in Budapeft:liniverfität geprüfte, 
Zangjährige Braris, ertheilt Rath und Hilfe, 

Wnov, Im, X 


Bec, 
ete., ichmerzloie 


Hühneraugen. Warzen, eingemwad gne „Rägel 
6024 Wentwortb Abe” 


a Profeifor INH! 
de.. Abends offen bi 9 Uhr. 
13nv1mX% 


rs. Red, 484 R. Glart Str. Erfler Ra 
amme, abjolvirte die Parifer Untverfität. 
Ratb und Hilfe. 25-jährige Praris. 


Berfönliches. 


(Anzeigen nnter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.i 
seien 


Brumlits echte deutſche Geſundheits ⸗Tuchſchuhe 
ſchüßen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation, 
Ciybourn Avenue. Bublwx 

Geſucht wird Chriſtian Rothhaft von 
feinem Bruder Conrad Notbhaft. Vorzufprehen 9 
Wells Straße. Vnvlmx 


Bricklayers und Stonemaſons! Spbenalverſamm⸗ 
lung Dienftag Abend, 27. November: Nomination 


der Beamten und der Whanecliff Fall. Im Namen 
des Vereins, 3. 3. Eorcoran, Präfident. jajomodi 


Albums und fonftige Galanteriewaaren-Reparatus 
ren erden angenommen, 399 ZLarrabee Str. 
Wnv Iwe 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Guropa, Korrefpondenzen deutſch oder engliſch. Zu⸗ 
verläjfig und prompt. Sartor ius, Oeffentlicher No⸗ 
tar, i73 Füfth Une, Abends und Sonntags, = 


Mohamf Etraße. 3 —* 

Echte deutſche Filzſchuhe, jede Größe, ein paffendes 
Weihnachtsgefhent, fabrizirt und hält vorräthig: 
A. Zimmermann, 148 Elybourn Ade., nahe Larradee, 


24upim 


ür Gausrepairing und Garpenter-Ürheit em» 
re dh, Ritih 508 M Glert Str. Zei, Bias 
71. Snov,modojalm 


Wenn br zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Str, 

l5nv,dojamolm 

Riavierftimmen, $1.20 für neue Kundichaft. Tel. 

White 1202. Sangjähr. Erfahrung. Zufrien. zum. 

moving 


Ulerander Detektive =» Agentur. 171 Wafbington 
Etr., Zim. 06-7. jammelt Betmeismaterial für ges 
ritlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel * 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Irubel, fommen Ste zu uns. Rath frei. 6in® 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert Ü._Rrxaft, deutider Anpotat. 
Brozefie in allen Gerichts fen geführt. Ale Redit» 
geihäfte beftens beiorgt. Erb Ken eingezogen. Qut 
ausgeftatteres Kollektirungs=Ddept. Aniprühe überall 
ducchgeieht. Löhne fchnell Lolleftirt. Abitrakte ezamı= 
nirt, Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: Nord 43. Ude. 6jn® 

Blotte, deutlicher Mehtsanmalt. 

agen prompt bejorgt. PBraktizirt in allen 

£ kai be To desckare Str. i 

Ubends: 


— —— 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents daB Meet.) 

—— TE EEE en 
4? Ihe lünnt eim 

ig 2* 


—A 
am 
von ber Roo 


(Anzeigen unter diefer Mubelt 2 Ments "2 


— — 





Ab nach Kalifornien 
Dverland Limitel 


Das ift eine Neife, die der 
Mühe werth if. Weg nadı 
dem Obit: und Blumen:Ge: 
filde des Goldenen Staates. 
Weniger als drei Tage unter‘ 
wegs. Durchgehende Schlaf: 
wagen in Derbindung mit 
den Union Southern Pazifik— 
Sinien. Abfahrt vom Union’ 
Daflagier:- Bahnhof 8 Uhr 
Abends täglih. Ankunft in 
$os Angeles und San Sram 
sisfto am Nachmittag des 
dritten Tages. 


mit 
dem 


Chicago, 
Milwaukee 
& St. Paul 


Eisenbahn 


Befchreibendes Zirkular frei. 


Tickets, 95 Adams Strasse, Chicago 


Telephone: Harrison 3843 und Automatic 1511 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ri & el» Blare— Rem York, Chicago & St.Lonis 
R.—La Galle Etation, Ban Buren und LaSalle. 
Tidet:O fices 107 Updams Etr. u. — — 
bone Central 2057. Ulle Züge = 
en — ze — 


— — 


Rem York Exp 
em Vort 4 


Su0taota gentral · Eifendann. 

Alle durchaebenden Zuoe fahren ab vom Zeuttal ⸗ 
Vahnhof, 12. Str. und Vart Row. Stadi⸗Ticdet⸗ 
Office. 0 Ubams Etr. * gm Lentral 6270, 

—— Ausgen. Samſta Anlkunjt. 
»9:08. R. Drleans · Memphis Klieiai —W 
(Limited, Memphis, New Or⸗) 

(leans, Hot Sprinas, Art. 3 "11:30, 
(St. Louis und Springfield— 

i ‚Benliht Special a 0% 
Diamond Special ® SEN 
Gairo Local 5:20 
Goutbern Hat M 

Gpansnite — —— 

vonsdille, Naſhvi d 
J———— Decatur, Bana.. 
Bloomington und Chatsworth 

Bloomington und GChatämworth * 

Cairo (Evanspille, nur Samfi) 

Rantatee und Mattoon 

Minnerpolis:St. Paul 8 

Omabe, EouncilisBlu 

Bubuane, &. Eitv, ©. 

Dubuque & Ft. Dodge Expr. 

Faft Mail Dubuane u. Meften 

Minneapolis und Gt. Vaul.. 

Rodford Vaſſenger 

. Rodford, Sreeport, Dubugque, ** 


6:20 R. La ; 
Handgemachte Pianos 
Unſere Pianos ſind ſämmtlich handge— 
machte Entwürfe und von den gefdidteiten 
Handmwerfern und Künftlern von ben beiten 
Materialien, die in unjerem Sande und Eus 
ropa zu finden ſind, hergeſtellt. Wenn nicht 
gelegen, unſere Verkaufs-gimmer beſu⸗ 
chen ſo konnen wir es arrangiren, Euch eins 
auf zwanzig Tage Probe ins Hans gu 
ihifen. Wir bezaßlen da3 Bringen und4 
Holen. Leichte Zahlungen, tvenn gewünſcht. 


“3 THOMPSON MUSIC CO. 
268 Wabaih Ave. Chicago. 
Etablirt 36 Jahre. 
W. Burhenn, Manager. 
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Eate Shore und Michigan Southern Bahn, 
N. D. G. 4 H. R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Buren 
und La Salle Stt., und 31. Str. Stadt⸗Ticket⸗ 


Office: 180 S. Clartk Str. 
Abfabtt: Sell: 
2 “OR. 


Buffalo und Chicago Epecia 
New York & Bofton ee. «*10:39 8. 
Twentieth Century Limited... *2:30 
Buffalo & Bittsburg Erpieß 

Rew England Erpre 

Buffelo und der Diten 

Late Shore Limited 

Eithart Attkomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


Oſten 
zum, Eleveland, Eoliumbus, 
Eu eston, W. Ba. N 


hi io und Boſton 
* hole. gie, 


» 


eußgensmsten Gountags, Eind Sie ein guter Bürger? 
Veftreben Cie fih da3 Vaterland, zu heben? 
Sind Sie jetzt in beſſeren Umſtänden als vor 
fünf Jahren? 
Weshalb nicht jeden Tag weniger ausgeben, je⸗ 
den Tag ſparen? 
Dang bahben Sie hald ein Kapital womit Sie 
ein Vermögen gewinnen lönnen 

——— Sie jebt. Eroffnen Sie ein Sparkonto 
bei un 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Ghicage & Alton ‚„„Der einzige Weg‘‘. 
Stadt TidetsOffice, Nector:Bidg., Ede Clark und 
Monroe Str. Phone Harrifon 4470. "Union Paifagiers 
Station, Canal Etr., zwiichen Adams und Mapdijon 
Etr. Pbone_ Main 212. 
of. Ghic.— St. Louis-Sprine field— — a 
+9.) Bm Wrairie State Gıpreh 
11.25 Bm XTbe Alton Limited 
+20 NM Epringiield Ggpreb 
«90 Nm Balace Erpreß 
011,43 Nm Midnight Specia! 
Etreator-Peoria:Züge. 
Beoria Limited..oocoosonnenes 
Yeoria Erprek 
Reoria Hummer 
n Beoria Midniabt Epccial 
Jackſſonville Kanſas City Züge. 
im Kanſas Gity Erprek 
m Sanfas Eity Hummer 


monti® 


A. HoLınger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2— It. 


6,5 E 
6 e I d te ——— — 


Erxite Gold⸗ — — in —— Beträgen 
ſtets zum Berlauf an Hand. 
momife* 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigenthbum zu verleihen. 


Erfte Hypsthelen au verfanfen. 
6mat,momife® 


Kohlen $3.50 


al At. inne nenne RR 
Dnbiana Rul..cooneccnniee AID 
Anbiana Lump...ocseronn.. 3.90 
Aubiana EB. .--osnecuncn.. 390 
Soding Balley....crecccuun 5.18 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beftellungen p. Bolt od. Telephon: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


596-509 Atwood Bidg., 


N. W.Ede Mabiion und Glarf Str, 


7 .15 Im 


* 1.3200 | 
* 7.45 Om 


eags, Great Weitern-Eifenbahn — Maple 

Leaf Route. Grand Eentral-Bahırbof, Fifth Ave. 
und Sarrifon Etr. Office: 103 Adam Str. Tel. 
Sarrifon 2131. Abfahrt: Anlunit: 
Dubuque, Bpren, Sycamore..*7:00 Bm *7 
©t. Baul, Omaha, Kauf. Gity.. 8:45 Um 
Byron, Sycamore 3:00 Nm 

maba, Dubuque 6:00 Nm 

anjas Gitn, Des Moines.... 6:00 Nm 
& Paul, Minneap,, Zubuaue 6:9 2. 

t. Zaul, Omapa, Rani. City..11:30 Nm 


— 


Gegrändet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


awiſch. Claxt Str. u. 5. Üpve., genenüber Depot. 
| 
| 
| 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nad Bremen. 
831.50 deutſche Schnelldampfer v.Hamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Solleftirt, Borfhuß ertdeilt. 


Geldjendungen 


durch deutiche Reichspoſt. 
te und. ceelle Bedienung garantirt 
Offeut Bi 6 


r Abds. Gonniags 8 05812 &n Em, 
Schiffskarten 
Extra billig für November und Dezember. 
Schnelldampfer. 

S3O zi.Iim —— 
Ertra feine Einrichtung 3. une 
Qurdbillete nad Sabre, Bad, Bremen — 
aiel, 


Errembu 
Hintwerpen, Deb B ‚raten a; 


‚ Stettin, 
e— ne ab 
d dom Be abgeholt 
Km Gate. denkt 
Wechiel und Woftauszahlungen, Boll» 
— und Erbſcha haften prompt beforgt. 
Btarı in Ci und 


| Anton Boenert, & 1. Gbicans 


ee fe F Seiorne 
zen. aadoffen an 


Dr. J. YOUNG, 
ne für Augen, 


ud Halsleiden. Be⸗ 
een eründiid und 


U bei — Vreiſen . ſchmerzlos 
hört, —— und 


—— 


Zuruck aus |... 
Dr. Chr 3* beukidee 
Urst, Uugen-, Ehren, Hald. 
enleiden bebankelt e —* ich 
ch — — Me e. ⸗ 
Bis, BE 
—2 — ve 


flone np ie Bü 


En 


| 
* —9— > & 

dr h Si 
—— — 
=, 


1 fen. 


| Walter Rubolph, lang es auß. 


| igen Bortra 
u Senso in ®- Mol, 
y gejpielter — — war ſehr an⸗ 


* 


Eibendboft, Ehicaad, Montag, den 26, Robember 1906. 


. Ankündigung! 


Geſtrige Bereinsfefle. 


Prähtiges Konzert des Schleswig⸗ 
Holfteiner Sängerbundes. 


Das 32, Stiftungsteft. 


Der deutfche Kriegerverein von Chicago be: 
ging es in würdiger Weife in Hondorf’s 
Halle.-Erfolgreich verlaufene Konzerte des 
Teutonia: u. Konfordia-Männerchors. 


Der Schleswig = Holfteiner Sän- 
gerbund hat geftern in Brands Halle 
an der Nord Clark Straße ein großes 
Konzert mit anjchliegendem Ball ab- 
gehalten; mie gewöhnlich, hatte auch 
diefe eitlichkeit des Schleswig⸗ Hol⸗ 
ſteiner Sängerbundes ſich eines außer⸗ 
ordentlich ſtarken Beſuches zu erfreuen, 
alle Gauen vom „Groten Belt“ bis 
zur „Elwe“ waren vertreten, die ande— 
ren ſchleswig⸗ holfteinifehen Vereine 
natürlich in voller Zahl. 

Der feltgebende Verein trug bie 
Chöre „Waldfrieden“, „Ständchen“ 
und „Alt Mütterlein“ vor und, zufam: 
men mit dem Rothmänner-Lieder- 
franz, der Liedertafel „Freiheit“, dem 
Groß Park » Liederfrang und dem 
Schweizer Männerchor, den pracht- 
vollen Maflenhor „Waldesinorgen- 
Gruß”. Die Chöre „gingen“ borzüg- 
lich, die Befegung der einzelnenStimm= 
partieen war mufterhaft, und der Bei- 
fall des Publiftums wollte fein nde 
nehmen. Als Solift wirkte der Tenor 
fänger 9. Remte mit. Dem Konzert 
Ihloß fich die Aufführung des Einaf- 
ters mit Geſang Freundſchafts-dienſt“ 
an. Dann entfaltete ſich ein recht 
gemüthliches Leben, im Hauptſaal 
wurde getanzt, und in den Ne— 
benſälen amüſirten ſich die älteren 
Herrſchaften. Die Anordnungen für 
das Feſt waren in umſichtiger Weiſe 
getroffen worden von den Herren Wm. 
Schröder, Chas. Breede, Fred Schue— 
mann, Hermann Voß, John Asmuſ— 
ſen, Chriſt. Hoelk, Joergen Sick, Geo. 
Kruſe, Chas. Dortmund, Geo. Maas, 
Fritz Wilder und John Schulz. Das 
Konzert wurde von Dirigent Ottomar 
Geraſch geleitet. 

Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 

Das ſchöne Alter von 32 Jahren 
hat der „Deutſche Kriegerverein von 
Chicago“ erreicht, und zur Feier des 
Geburtstages hatte der wackere Verein 
geſtern Nachmittag ein Konzert mit 
darauf folgendem Ball in Yondorfs 
Halle, an der North Ave., veranſtaltet. 
Zur Theilnahme an der Feier hatten 
ſich außer den Vereinsmitgliedern mit 
Kind und Kegel auch ſtarke Vertretun— 
gen der vielen anderen deutſchen Waf— 
fenbrüderſchaften der Stadt eingefun— 
den, und ſie wurden natürlich echt ka— 
meradſchaftlich aufgenommen. 
Geſangſektion des Deutſchen Krieger— 
vereins leitete das Feſt mit dem Vor— 
trage des Kreutzer'ſchen „Das iſt der 
Tag des Herrn“ in ftimmungspoller 


Weiſe ein, und Frl. Regneri ſang dann 


mit prächtiger Sopranſtimme ein 
deutſches Volkslied. Die Dame ernte— 
te, wie auch bei einem ſpäteren Vor— 
trage, großen Beifall. Der Vereins⸗ 
präſident, Herr John Arndt, hielt nun 
eine Anſprache, in welcher er auf die 
gedeihliche Entwickelung des Vereins 
hinwies. Von den ſechzig Kameraden, 


welche 1874 den Verein ins Leben rie⸗ 


fen, iſt die größere Mehrzahl ſcho zur 
großen Armee abgegangen, doch füllten 
fih die Lüiden immer mieber, und jet ' 
hat der Verein 252 Mitglieder. Die 
Yinangverhältniffe find aut, fomohl 
Kranten= wie Sterbefaffe. 

Herr Martin Gab, Präfident des 
Deutich-amerifanifchen Kriegerbundes 
bon Nord-Amerifa, folgte nun mit 
der eigentlichen Feſtrede. Herrn Gaß' 
Thema umfaßte ein größeres Gebiet, 
nämlich das Werden und Gedeiben, 
die Ziele und Beftrebungen de3 ganzen 
Kriegerbundes. Er nerjtand e3, jeine 
Zuhörer durch das fie ja alle interef= 
firende Thema zu feffeln, und wie Ka» 
merad Arndt, jo wurbe auch ihm am 
Schluß Herzlicher Beifall gezollt. Dar: 
an Schloß fich der Vortrag „E3 Klingt 
ein heller Klang“ Seitens der Gefang- 
feftion des Deutjchen Kriegervereing, 
hieran ein Sopranvortrag bon Frau 
Iherefe Szerlinäty-Paafd und ein 
Kornetfolo des Herrn Alfred Ziehm. 
Vorzüglich gelungen waren auch die 
Aufführungen der „Fidelen Gericht3- 
fitung“ durch die Kameraden Fortich, 
Rudolf und Kiehl und des fomifchen 
Potpourri „Iante Lina“ durch bie 
Kameraden Kiehl, Wüffert, Horſch, 
Uttenweiler und Hallmann. Den Felt: 
ausfhuß bildeten bie Herren Henth 
Mente, John Horſch, Ftanz Kwidt⸗ 
kowski, Karl Strich, M. Uttenweiler, 
Frank Helm und Wm. Schulz. Das 
ſchöne muſikaliſche Programm hatte 
der Dirigent H. Ludwig Rauch ent⸗ 
worfen. 


Teutonia⸗Männerchor. 


Herr Guſtav Ehrhorn hatte für das 
von ihm geleitete Konzert des Teu⸗ 
tonia = Männerhors, melches geftern 
Abend im großen Saale ber Wider 
Park-Halle vor einem zahlreichen Krei⸗ 
fe von Mufifreunden ftattfand, ein 
mwirflich reizendes Programm entwor- 
Mit dem ewig fehönen „Haibes 
röslein“ wurde es vom Teulonia⸗ 
Männerchor eingeleitet und mit der 
Kantate „Dem Genius der Töne“ von 
Mohr, mit Sopranſolo, Frl. Ida de 
Marion, und Pianobegleitung, an 

e 
Sängerſchaar beiteht aus durchweg 
aut. gefchulten Krä ften, und die Bor» 
träge ivaren daher ein harmonifches 
er und »Singen. Daß 

neinanderllingen. Das Hubfifum 
‚war mahrbaft entzüdt, unb rau- 


I fchender Beifall Iohnte die einzelnen 
m. 


nigen.. Gert Rubolph feffelte 
er ımit bem 


tereſſe der Zuhör 
auch ein von ihm 


Die | 


des Chopin ſchen 


ſprechend. Als tüchtiger Violinſpieler 


entpuppte ſich Herr Rudolph Mangold 
jr., und Frl, de Marion, eine Tochter 
der früheren mohlbefannten Primas 
bonna, Frau de Marion, führte fich 
als eine ausgezeichnete Sopranfänge= 
rin ein, während die Herren A, Gil, 
Tenor, und %. H. Miller, Bariton, als 
alte Bekannte begrüßt wurden. Herr 
Gill erfreute mit dem Rezitativ und 
der Arie aus dem „Freifhüg“ und 
Herr Miller mit dem Toreadorlied 
aus Carmen. Bon den anderen Glanz= 
nummern des Konzertes feien noch die 
Chöre „Heimweh“, „Oſtermorgen“ 
und „Wenn man vom Liebiten jcheiden 
muß“ de3 feltgebenden Vereins er— 
wähnt. Den Anordnungsausihuß bil- 
beten die Herren Phillip Stamm, 
Frank Luſchnat, Chas. F. Bleich. Ja— 
kob Dexheimer und Adolph Gill. 
Konkordia⸗Männeichor. 

Einen ſchönen muſikaliſchen Genuß 
hat geſtern der ebenſo tüchtige wie be— 
liebte Geſangverein Konkordia-Män— 
nerchor mit einem Konzert bereitet, 
welches er in der Arbeiterhalle an der 
W. 12. Str. abhielt, und das ſich ei— 
nes guten Beſuchs zu erfreuen hatte. 
Der feſtgebende Verein brachte unter 
Leitung ſeines Dirigenten, Herrn 
Henry Hartmann, die Chöre „Wach 
auf, du träumender Tannenwald“, 
mit Tenor- und Bariton-Solo, „Auf 
der Wacht“ mit Baritonſolo, „Haide— 
röslein“, „Lorelei“ und „Oſſian“ zu 
Gehör und, zuſammen mit der Harle— 
mer Liedertafel, „Das Herz amRhein“. 
Außerdem erfreute der Gemiſchte Chor 
Fidelia mit dem Vortage „Unter dem 
Doppeladler“. Weitere Vorträge wa— 
ren die der Sänger Geo. Wimmer und 
Jos. Gebele und der eines aus den 
Herren Schmidt, Thuerina, Broft: 
meyer und Mader beitehenden Quar- 
tetts. Zum Schluß wurbe ein humo- 
riftifhes Singfpiel „Eine reifende 
Konzertfapelle" aufgeführt; die Mit» 
wirfenden maren die Herren Broit- 
meper, Gu3 R. Bein, Amos und Roje. 
Die Feitanordnungen maren muftergil- 
tig. 

Rihard Waaner-Männerchor. 
Durh da8 von ihm geftern in 
Schoenhofen? Halle, Milwaukee und 
Afhland Wpe., veranftaltete große 
Herbit-Ronzert bereitete der Richard 
Wagner -» Männerchor feinen zahlrei- 
chen Gäften einen föftlihen Ohren 
Ihmaus und fügte ein neues Blatt 
feinem Ruhmestrange ein. E3 mar 
ein hoirflich vorzügliches Programm 
| aufgejtellt worden, das in einer Weife 

durchgeführt jpurde, daß man feine 

Freude daran haben mußte. Der 

Verein verfügt über treffliches, aut 

gefhultes Stimmaterial, das fo 

recht zur Geltung fam beim VBortrage 

des MVolfslieves „DO bleib’ bei mir“ 

und der anfpredhenden Kompofition 
\„Wunfh” von Witt. Auch „Home 
| Greetings” von Kromer wurde vor— 
| trefflich gefungen. Eine durchaus ad)- 
tunggebietende KLeifttung mar das 
Lange'ſche „Abſchied vom Walde“. 
Prächtig herausgebracht wurde der 
Marſch „Rrrraus!“ Der tüchtige Di— 
rigent der Vereins, Herr Otto W. 
Richter, ſtellte als Komponiſt den 
Männerchor „Der Wein vom Rhein“, 
der mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom— 
men wurde. Eine Glanznummer war 
Mendelsſohns „Ich wollt' meine Liebe 
ergöſſe ſich“, geſungen von den Damen 
| des Rihard Wagner Männerchor 
er Orchefterbegleitun.. Mit dem 

berrlihen „Am Altar der Wahrheit“ 
bon Mohr fand der mufifalifche Theil 
der Feſtlichkeit feinen Abſchluß. Es 
I trat dann der Tanz in feine Rechte, 

dem mit Ausdauer und Erfolg bis 
| zum Morgengrauen gehuldigt wurde. 

Um das Gelingen der in ſchönſter 
Harmonie verlaufenen Feſtlichkeit ha— 
ben ſich in erſter Reihe die folgenden 
Ausſchüſſe verdient gemacht: Feſt— 

ausſchuß: Jacob Meilinger, Präſi— 
dent; C. E. Herlein, Sekretär; Jakob 
| Weber, Schatzmeiſter; Anton Koehn, 
Sohn Shleael, Joſef Mehring, Ele: 
' mens Schmidt. Tanz = Ausfchuß: 
Salob Weber, Joſeph Mehring und 
Wm. Meder. 


Ungarländifher T. K. U. D. 


Eine glänzende Zufunft Scheint dem 
erit am 7. Oktober gegründeten „Uns 
garländifchen Nationalitäten Kranfen- 
Unterftügungs = Verein“ von Chicago 
und Umgegend befchieden zu fein, der 
geitern mit feiner erften Feſtlichkeit, 
beſtehend aus Konzert und Ball, in 
Folz' Halle an Larrabee Str. und 
North Ave. vor die Oeffentlichkeit 
trat. Der Beſuch übertraf die kühn— 
ſten Erwartungen. Es war thatſäch— 
lich kaum noch Platz für „Standes— 
perſonen“ zu haben. Und Jedermann 
amüſirte ſich vortrefflich. Die Veran— 
ſtalter wußten aber auch ihren Gäſten 
den Aufenthalt angenehm zu machen. 
In erſter Linie durch ihre perſönliche 
Liebenswürdigkeit. Dann aber durch 
die gebotenen Genüſſe. Jede einzelne 
Nummer des ebenſo geſchmackvoll auf⸗ 
geſtellten, wie reichhaltigen Pro— 
aramms wurde überraſchend gut zu 
Gehör gebracht. Uneingeſchränkles 
Lob verdient das prächtige Spiel der 
ungariſchen Violiniſtin Frl. Irene 
Martin. Frau Stephanie Jaſinsky 
wußte ſich durch ihre Vorträge unga— 
riſcher und rumäniſcher Lieder die 
Gunſt des Publikums im Sturme zu 
erobern. Frl. Emilie Tittinger, die 
über eine berborragend b—rematifche 

Geftaltungstraft verfügt, gab das be— 
fannte „Der Bettler und fein Kind“ 
zum Beiten und erntete nerbienten 
ftürmifchen Beifall. Die Herren Kofef 
Mafchel- und Jofef Wagner müßten 
durch ihre launigen Kouplet3 die Ladh- 
mußfeln der Zuhörer in Bemequng zu 
halten. Zu Glanznummern geitalteten 
fi aber die humoriftifhen. Bühnen> 
aufführungen, in benen die Herten 
Auguſt Krasztl, Anton Kasztorh, Jo— 
ſef Wagner und Joſef Maſchek, ſowie 
Frau M. Krämer mitwirkten und 
Triumphe feierlen. Der Reſt des 
Abends wurde bei Tanz und anregen: 
der —— verbracht. 


gehe He 


a Erfolge ber 


— Rechnung des 


ten Gewohnheiten, 


Ausichweifungen oder von fpezifiiben und geheimen Krankheiten? 


Dr. Bart verlängert jeine große Offerte für 


die Kranken und Schwahen. 
Freie Behandluna Bis geheilt. 


Wegen der großen Anzahl von Patienten, die mich nicht Tpredhen 
fonnien wegen der großen Menge, die voraus war, und der ich Patienten, 
die an der Seitenthür Hopften, viele Verjprehungen madte, iweil fie 
nicht warten fonnten wegen des Andranges, verlängere ih) die Offerte 
auf 30 Tage, jo D das ie fich diefelben zu Nube machen fönnen. eb 
will ich aucd) mein Wort halten und jeden gleich bedienen, und deshalb 
berlängere ich meine freie VBchandlung-Offerte Jedem für weitere 30 
Tage. Während diefer Zeit beweile ich jedem Franken und leidenden 
Bürger Chicagos und Umgegend, die vorjpreden, dat ich die grofartig- 
fte, einfachite und erfolgreichite Methode babe in der Wiederheritellung 
der Lebenskraft und Heilung von Krankheiten, die der Wilfenichaft be- 
lannt iſt. 

Sch wünſche die wirklichen Vorzüge meiner exfolgreichen Behand— 
lung Jedermann bekannt zu machen und ich kenne keine beſſere Art und 
Weiſe, es zu thun, als 


meine Dienſte frei 


zu offeriren während der nächſten dreißig Tage, bis geheilt. Viele von 
Euch, die Medizin genommen und ſogenannte Be handlungen monatelang 
durchgemacht haͤben, können mittelſt ein paar Applikationen von Elektri i⸗ 
tät, richtig angelvandt, geheilt werden. Schr bartnädige Fälle benötbi- 
gen etwas längere Zeit, aber das ift ganz gleich. Ahr merdet frei bes 
handelt, bi3 Ahr jagen fünnt: „Ich bin geheilt.“ 


Zur Beadtung. 


Inter feinen Umständen nehme ich von irgend einem Patienten, der 
zwiſche n jetzt und dem 25. Dezember vorſpricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dysvpeptiſch, magenſchwach. verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr Herzllopfen. Athemnoth. Kopf⸗ 
ived, Neuralgic, jtechende Schmerzen im der Brut, Nüden, Hüften und 
Knöcheln? Leidet Ihr an Vlutvergiftung, oder an Nerven= Zerrüttung 
als Folge der Hebertretung der Gejundheitsgejeke? Habt Ihr Natarrh, 
fummende Geräufdhe int Kopf, QTaubheit, Artbına oder Suungenröhrene 
Katarıh? Habt Ahr Schmerzen pon Rheumatismus, fahmen. Rüden, 
Hüftgicht, Lumbago oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend einer 
Art von fhhleichender Hautfranfheit, Gejchwüren, 2 Sritfen- Schwellungen 
oder irgend einer Krankheit u. Schwäche als Folge von Ererbung, ſchl 
Wenn das der Fall, iſt —E— 


zität, wenn richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur. 


Notiz. — Batienten, die diefe liberale Offerte annehmen. müſſen vor dem 
jpäter fommen, müfjen meine regulären ärztlichen Gebühren ‚bezahlen, denn bis 


25. Dezember voripreden. Wlle, die 
dahin wird mein Nuf begründet Tein, 


nicht nur in Chicago, fondern aud) in der weiten Ilngegend. 


Leſet was die Geheilten jagen: 


Empfichlt Tr. Bark’s Behandlung 
auf's Wärmite. 


Minbera, 629 N. LincolnAbe,, 
Chicago, fagt: „Ehe ih Dr. Bark Tont« 
jultirte, batte ih feine Energie, auch 
fonnte ib Nachts nicht aut jchlafen we— 
gen meiner fhmwaken Nerven. Nekt, nad 
einem Turzen Aurfu3 mit Dr. Bartz's 
berüsinten eleftriihen Bebandlungen bin 
ih wie umgewandelt. Sch folafe gut, 
und meine Araft mehrt fih in wunder 
barer Weiſe.“ 


Herr I. 


* F. 


ie an proftatiichen- und Blaſenleiden und Ner— 
venſchwäche. 
bäufia Nopfweb. 
ganaes Geld an Merste und 
ichwendet batte, 
fuchen und 
verſuchen, 

tbat, 
gen ich früber jeden 
te um 
den und 
toelch' 
mid war. 


Damen, Iejet diefe Empfehlung. 


Frau T. I. Turneb, 546 Bearl Str., Eito, 
faat: „Ich bate ımaefäbr zwei Jabre ein Nies 
renleiden, und alles was ich verfuchte, ſchien 
nicht zu belien. Da ih don Dr, PBarg's freien 
eleftriihen Pehandlungen aclefen batte, bes 
fhloß ich jie zu derfucen, wenn ich auch Teine 
Silfe erwartete, aber ib fand. daß fie mic 
wirflich beilten. Mein sAtreuz ift icht fo ftar 
je, und auch die anderen Schmerzen rheu⸗ 
matifher rt verſchwanden. Ich möchte noch 
den zahlreichen Damen, die an Nieren- und 
Kreuzſchmerzen leiden, ſagen, daß Dr. Bartz's 
eleftriihe Bebandlungen abſolut ſchmerzlos 
find, in Wirtlichkeit ſind ſie augenehm. 


Männer, leſet dieſes Zeugniß. 


Brünaburg, Ecke WaſhtenawAve. und 
Stri Ehicago, ſaat: Achtzehn Monate litt 
Mit dDiefen Komplifationen batte ich 
Schliehlib, nachdem ich mein 
Mebizinen ber» 
beihloß ib Dr. Bark aufaus 
feine eleftrifhen VBebandlungen zu 
und ich bin wirklich frob dab ih e8 
denn jet Tann ih aut fchlafen, mobinge- 
ugenblid auffteben muß- 
Mein Kopfweh iſt verſchwun 
Nervöſität. Niemand weiß, 
VBarg'S Behandlung für 


mıe 


zu uriniren. 
auch die 
ein Segen Dr. 


Dr. NB.BARTZ 


Bimmer 2] und : 


22 Dexter Building (2. £loor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Dffice- Stunden: Täglih 9 bis 4. Mittwochs -und Samitans bis 8:30 Abends. — Sonntags: 


DVergnügungsausfchuffes zu jehen, bes 
ftehend aus den Herren Karl Tittins 
ger, Präfident; Johann Rebl, BVizes 
Präfident; Wendel Haafe, Kaflirer; 
Robert R. Ridel, Protofollirender Se- 
fretär; Anton Anfel,. Finanz = Sefres 
tär; Joſef Maſchek, Jofef Klein und 
Franer Heim, Truftees. Der junge 
Verein zahlt Schon 55 Mitalieder. Er 
zahlt $5 Krankengeld die Woche für 
eine Dauer bon drei 


$50 Gterbeaeld. Die Aufnahmege- 


bübr beträgt $2.00, bie, monatlichen, 


Beiträge belaufen fih auf 50 Ets. 
„Licht und Wahrheit”. 


Die Spiritualijten-Gemeinde „Licht 
und Wahrheit“ veranjtaltete geftern 
Abend in ihrem Tempel an der Was 
banfia Wve., nahe Robey Str. und 
North Ube,, ein fogenanntes geijtiges 
Konzert. Eine Anzahl junger Damen 
erfreute durch mufifalifche Vorträge, 
Hedwig und Linda Rofenftiel und 
Elfa Graf mit foldhen auf dem Piano, 
Mabel und Ida Winkelmann mit 
Violin- und Pianofpiel, die Gefana3- 
lehrerin Anna Benett und ihre Schü- 
ler mit Lieberporträgen, bdesgleichen 
Ella Hoeger und Linda Rofenftiel. 
Mie üblich, wurden Trance-Reden ge: 
halten und geiftige Botjchaften über- 
mittelt durch die Medien W. Arnold, 
Frau E. Korbus, Frau E. Binz, 
Yrau Ih. Lol u. U. m. Die Veran: 
ftaltung war gut befucht. 

ü nee 
810.75 von Ehicago nah Buffalo 

und zurüf, 

dia Nidel Plate-Bahn, am 29. und 30. Nov,, 
giltig file Rüdfahrt bis 3. Dez. 1906. Drei 
täglihe Durchzüge, mit Peftibuled Sdjlaf- 
wagen. AIndipiducle Klub-Mahlzeiten, im 
Preis rangirend von fünfunddreißig Cents 
bis zu einem Dollar, in Nidel Plate Dining 
Gars ferbirt; forwie a la Carte und Mittag: 
Luncheon zu fünfzig Cents. Kein Zuſchlag⸗ 
Fahrpreis gefordert an irgend welchen Zügen 
der Nickel Plate-Bahn. Stadt-Ticket-Offices, 
107 Adams Str. und Auditorium Anner. 
Telephones: Kentral 2057 und 6172. Xas 
Salle Str.-Station, Yan Buren u. LaSalle 
Str., — der einzige Bahnhof in Chicago an 
der Hchbahn: Schleife. 19 20n od 

äû — — 


Internationale Viehausſtellung. 


Einen größeren Erfolg als die 
Pferdeausſtellung im Coliſeum hat die 
alljährlich in der erſten Dezemberwo⸗ 
he in den Viehhöfen ſtattfindende 
internationale Biehausjtellung, der 
Beſuch iſt jtet3 ein geradezu riefiger, 
und bei einigermaßen günftigem Wet- 
ter wird es heuer aud) fo jein. Die 
Ausitelung wird amSonntag eröffnet 
werben. E3 find etwa 3000 Stüd 
Vieh, Pferde, Rinder, Schweine, 
Schafe ufw. dazu angemeldet morben, 
darunter Bollblut- Pferde aus den Ge- 
ftüten bed Königd von England und 
des Lord Rotbichild, forwie Hampjhire- 
Schafe von Lord Cavans Beſitzthü— 
mern. Ein Theil der Ausſiellungs⸗ 
thiere iſt bereits eingetroffen. 

— —““ — — 


Todesfälle. 


Racfolgend veröffentlichen mir die Namen - ber 
zeutiüen, über deren Xod dem Gelunbpeitsemt 
Meldung zuaing: 
Voice, Genre, 8 Mo.: 781 Racine Une, 

Bruhn, Anna, 17 3; 74 Reton Str. 
Goben,, Mollie, .3 759.W. Congteb Str; 
Beide, Fred, 6% Stunden: 139 Fulton Eir, 
otbeider, Eva. &0 F * > P * 
Negner, Thomas, 8 3. — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
ar €. gegen Sch Tichnor, Trunk —* — 


fing, grau band 2 
Sirene 8. ER Jeite Kıeıt, u; 


nr die „Benntagvonn. 


Monaten und: 


10 6is: 12 Uhr Mittags. 


Kronsbeeren, Cape Eod, das F 
Kraut, die Tonne 

Kopfialat, der ü 
Pattialat, 

Sellerie, di 

Immaten, 

Blumenkohl, 

Roſenlohl, das. 

Rotbe Rüben, 

Mobrrüben, 

Nettige, biejige, 100 ———— 
Meerreitig, das Fab 

das L 


MariidıriQs. 


26. November 18. 
Großhandel). 


Chicago, dei 

(Die- Preije gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Paarpreiie). 

Wintermweizen, Nr r 
3, roth, T4- c; Wr. 2, 
Nr. 3, hart, \ 

— Belsen Rr. 1, 

I; Nr. 3, 2er. 

2, weiß, 46-46%c: Nr. 
2, gelb, ik: Nr. 3, Wioc: Nr. 3, mei, 
bla; Nr. 3, gelb, Ala—4c, Nr. 4, 39—40e. 

Hafer Nr. 2, REP; Ne. 2,- weiß, 3d— 
lc: Nr. 3, ug; Nr. 3, weik, ISIe— 
Bar; Nr. 4, we-., MI; Standard, Hr. 

Mehl Wintersfatent?, B.20-9.25 das Faß; 
„Straights“, EI 9.15: Minnefota Hard Pa: 
tent, Straigbt. Erport Bags, B.23-.50; be: 
fondere Marten, 84.0. 

Heu (Verfauf auf den Geleiien).—Beites Timothy, 
$16.50-$17.50; Nr. 1, $15.00-$16.00; Nr. 
$14.00-—$15.00: Wr. 3, 813.50 814.00; beites 
Drairie, 813.50-$14.00; ditto, Ne, $10.00— 
$13.00;.Nr. 2, 89.00 810 0; Nr. 4 87. 530 ⸗ 
8.0; Nr. 4, 87.00-87.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 
November, TX Mi Dezei uber, TI—T3ke; 

Tage; Yult, TTige. 


Mais, November, 42140; Dezember, 


otb, THE Te; Nr. 
hart, T3E—Tölit; 


81Me⸗e; Nr. 


Gurken, 
Zwiebeln, 
Spinat, — 
Rüben, 
Rürbiffe, das Tu 
Bobnen— 

Srünt-Schnittbohnen, die Kiepe.. 

Trodene Wohnen, auserleien 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, Faliforniiche, 100 Bf. 5.00 
Kartoffeln. in Garladımgen, Bujbel.. 0.30 
Eühfartofieln, das Fa 1.50 


— — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Mais, Nr. 2, Hc, Nr Kübel —— — —X 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragu — 
I der Höhe von 51000 And darüber w 
amtlich eingetragen: 

Ing! ejide Ave., 298 F. nörbl. von 66. Str., Weitfr., 

25 kei 235. ©. ©. Kimberly an WUleg ®., Heller, 

von 78. GStr., Dftir., 


. ©. VW. 
9. 
43er; Juli, 4444 Ye. Lafe Ave, STR. 
3 XR — Thos. Desmond an Arthur Bur—⸗ 
Hafer, Dezember, BiE—3I4c; Mat, 347%; Yuli, deite Morrill, 82,7: F 


10 bei 200, 
SUB2 ige. Brovifionen 115. Str.,538 5. öftl. von Michigan Ae., Norbir., 
⸗ 35 bei 257, 6. Sauteford an Yincenzo Beneziano, 
Schmal;z, 8.55; 


November, 89.071 84,000. 
Januar, 88.35; Mat, 88.30. Phillips Ape., Südweit:Ede 74. Etr., Oftfe., 97.87 
Januar, "Dantelfon on 
87.80. 


Weizen, 
Mai, 

4460; Mai, 

nördl. 


; Degember, 


Gepöteltes Shweinefleife, bei 187, Nadiap von Sophia J. 
$14.45; Mat, $14.7212. Laurig F. riin, P,00 


i u; A 
Ripphen, Januar, 87.6714; Mai, “ibland Mor., wi 8. 
front, 35 bei 125; 
Del. 


towsti und Gattin, 

Beime, weil, 10..0orunusesuencnnner $ Albland Wpe., 

Perfektion re 

Sead.ight, 150 

Napbta 

Gaſolin 

Leiniamen:Del, 
do., gerein * 

Terbentin 


nördl. von Fullerton, Dit 
Will Yiemann an Jos. Eis 
82600. 

8 FF. füdl. von Ainslie, Dftfront, 
J Um, H. Whithead an Beter ©, 
1750. 


Burling Str., 173 %. nörbl, von Wrightmond Une, 
Weftiront, 25 bei 1544; $. Mamerow an Gomo. 
Chrift, m. 

Elarf Str., 10 F. füdl. von Arlington Blace, Oft: 
front, 34 bei 200; Frank Victor ar an Ghas, 

z M. umd Eveline U. Govell, $20,000. 

Rindpiehb ii" Stiere — San m P. weil. we. Isin Gig. GER 
86.35-87.10 ver 10 Piund; gewöhnliche bi! Kent, = bei 15; 2m. Deering an John Ö. 
mittlere Sorten, 4.04.85; gute bis ausges 9 weſtl. n t 
uchte Kühe, 8I.75—85.40; gewöhnliche bis mitte MB. M. zn au 
ere Kälber, 83.00-87.90: gute biß ausgejuchte 
Kälber, 8.0.50; Bullen, geringe bis aus⸗ 
deſuchte, .2544.50. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte ſzum Verſandth, 
86.2566. 00 per 100 Pifund: — bis ausge⸗ 
fuchte Fleiſcherwaare, 362086. 30; mittlere bis 
gute Fertel, 83. 50 8.00; aute bis ausgtſuchte 
gemiſchte Waare, 86. 10-86. 20; „Culls“, B.0— 
5.8. 


29 22-100 bei 
Eisbrenner, 


— 


gesbe: 


Yangelurd, 83521. 

Edgemwater Place, 
Nordfront, 5 bei 110; N, 
Xohnion ir., BORN. 

Foiter Ave, 71 #. weitl. von Baulina Str., 
front, 3 bei 15; €. ©. 
Schoen feld, 8280. 

Glenlake Place, 5 F. öſtl. 
Nordfiraut, 50 bei 12; S. 
phia Miller, Rat HM. 


Nords 
Rippberger an Bertha 


bon Sheridan Road, 
S. Wbitehoufe an So: 


KHalftev Etr., 23 F. ſüdl. bon Wrightivood Wne., 
Söchleont, 48 bei 1254; Geo. W. Glaufien an 


Louis Bieiffer, 5. 

Satejide Glen 33 %. weitl. von SHalfled GStr., 
Nordfront, MD bei 124; Y%. E. Schießiwohl an Jos 
ſeph A. Bedwith, 8600 

Newport Ade. 160 F. öſtl. von Sonthport. Sud⸗ 
front, 3 bei 195; John Oliver an Jefite d. Wals 
lace, $720%0. 

Sheffield Ane-, Str., Oftfront, 
14 bei 124: 3. Hahn an John afier, 


Yullerton Aue, 3 _#._ mehl. von Nords 
front, 5 bei 15; 4. M. Beterion an John 


Schafe. _Belte jchivere Hammel, per 100 BPiund, 
475-755; ante bis anspejuhte Schafe, 5. 00 
—$.59; ante dis ausgeiuchte „Dearlings”, 85.0 
— 6.50; 29 — geringe bis ausge⸗ 
ſuchte, 86. DR 

Zoiterei-Brodukte. 

Butter— 

„Sreamerp“, extra, da? Pfund.. 
Nr. 1, 

Nr. 2, 

„Sooleys“, das eis 

Nr. 1, das Bund 

PBadwaare, friih, das Pfund..... 


— 
Friſche Waare, 
Verluft, der Dutzend (Aiſten sun 
tüdgeiamdt oder eingeihloijen).. 

„Firſts“, das Dutzend 

Vrima, 60 Vrozent friſch 

von füt den Stadtverfauf vers 
padt 


KRälc-— 
Rapmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies%, das Pfund............ —d.14 
„Voung America“, das Ptund.. 2. * 
LAmburfger, das Pfund. ......... 
Brid, Das RD ns en kenne ae 
Schweizer, rund, das Pfund 0.13% 
Geilünel, „iie, Ralbrleii, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner. das PBiund 
„Springs“, 
Hähne, das Piund dei 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänfe, das Tupend 
Enten, 
Geflügel (gugerihte) — 
Hühner, dad Pfund 
„Springs“, has Pfund 
Xrutbübhner, das Bfund 5 
Enten, das Bund 0.10 —011 
Gänie, das Plund..ccucrenecucc. 0.8 —0.10 
F i ſ ch e⸗ 
Weißfiſch, Rte1. das Piund.... 
Schwarzer Barid, das Pfunn.... 
Werber Bari, das. Pfund 
ide:cl, das Wunnd 


Süpdmeftede Dunnin 


Bernitt, SDR. 
Greibam Str., 192 $. fübmeltl. von Noble Üpe., 
Siüdoftfront, 50 bei 125; GE. E. EShmwenfler an 
Annie €. Wisner, 200. 
ohne Abzug von Nidgewap Ave. 407 %. füpmehl. non Milmanutce, 
Rordoftfront, 125 bei 125; Wil &. Ghriftianien 
an Yohanne Danien, 87500. 
Weiion Str., 79 W.- jüdl. von Dat, Oftfront, 5 
bei 190: WU. Ganavan an Cal Derelanie, 80000. 
Cottage Grove Are, 9 FF. nörbl. von &tr.. 
Oftfront, 3 bei 18; James D’Donnel an 
Charles Morris, HM. 
0.1314 Dasijelbe GFigentbum; $. M. Boyle an Yohn F. 


0. 13% 
0.134 Welch, K18,000. 


Bichtig für Männer. 
— 3* — Euch —323*9 — 


melde en teb (älagen, — ———— 

———— To Sartubli Kae 
= eiten und Urt 
ie, * 3 ftu * 
e fırı 
* ale 


Binsre Werbö ität, 
und m zufriede 
1.00 die Shadtel, 3 

mil find mur 


Ehicage, U. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Gegenüber der wair, Derier an 


Die Nerzte Liefer Anitalt find er 
ıde Epes ahflen — * 


Ebre, ihre leidenden Sitweniden —A— = 
— 


DEN 


& 


—— von „ihren — 
% ründlih unter 
Kran — — Ränner, 
ktörungen x 
un 


Eee 
Fa 
8 


BE 


Bene 
Kalte — “hie N 
ltirt — ar Q i 

Be —— ni chenden — 


HynT 
* 


deit. —— 
Nur drei Dollars 


—— 


in das Brand a —— 
tout, Nr. —* das Pfund....... 
aderel, das fund 
Summer (gefoht), das Pfund.... 
KRälder (geihladtet)— 
5% ab. Si . Gewicht, dl fund 006 
75 —— das nd 0014 
a. Bi we das Pfund 
— das Viund 0.04 
Ru —* Gemiie. 
I,. das 81.0 
je, 8 * ia, die Kifte....... 3.8 4 
BEE —* die Kifte 8.0 
En 8 Bund 
———— 
— — 
——— Ye 


se... snrnserrenrune 





Bon Zapans Heer und Flotte. ee * a abf * Im | 
— „Kriegshafen Saſebo iſt am 6. Augu 
Tolio, Ende September. des hefuntene Schlachiſchiff „Mitafa 5 
Am 17. Zult Hat ber Mikado Bfe | während bes Krieges Flaggichiff des 


fentlich allen Vereinen und einzelnen | fymmandirenden Abmirals Zogo, ges 


SEELE EN NGELTTE ELLE WELUEELEBLENOEZL AT SEELEN 


TER 


— 


Werthe, Bargain-Dienſtag 


— — — —ñ— — — — — — — — —— ——— —— nn nn 


Danklagungslag: Bafemenl-Bargains 


Schmucfadhen: Bargains 


Nidel Weduhren, ein 
zuverläffiger 


49€ 


hs 
Haven 


95€ 


Schuf-Bargains 


— 88. 00 und 88. 50 Damen⸗ 
J Schuͤhe zu bemerkenswerthen 
RP Preiſen, Vici Kid u. 
zu Eolt Leber, 
—* Blucher und 
Knöp Effetten neue⸗ 
ſte Moden und Fa— 

d eons, Cuban u. Mili⸗ 
Br Ze GSofppfattirte 1b: 
h don. DIR ren, — * av 
ER Zeit zu halten, ⸗ 

——— — Zifferblait, 

— 


—— 1 95 
1. 95 


Beveled Glas, Elfenbein Zif: 
extra großer 


guter, 
Zeitmeſſer, 
Dienſtag nur 
Goldplattirte 
ren, New 
Mert, Sper 
ziel, Dienft. 


*— —— — 
Speziell für Dienſtag, das 
Paar, zu 

Schwarze Filz Juliets f. Damen, Pelz⸗ 
beſezt, biegſame Leder-Sohlen, warm u. 
bequem für im Hauſe, werth 99€ 
1.50 da8 Paar, morgen, zu 

Warme Filz Haus-Stippers f. Damen, 
nur in Schmarg, Epverett Yacon, mir 

lüſch und Leder beſetzt, Veder- 49€ 

ohlın u. Abfäge. Morgen gu 

Feine Kin Auliet3 für Damen, Pe- 
tentleder Lips, leichte biegjame Sohlen, 
fr Bequemlichkeit und Dauer gemacht, 


NRegufäre 1.75 Sorte. 1 29 
* 


Dienftag zu, per Paar, 


.  £einen-Bargains 


Einige jehr jpezielle Items Dienftag ın 
Damaft Servietten und Handtüdern. 
Tiih-Damaft:Stüde, viele $1 iverth. 
Dies ſind Muſterſtücke, von Leinen-Im⸗ 
porteuren benutzt, Größe ungefähr 1 Mb. 
lang und 15 bis 2 Yds breit. Dies iſt 
groß genug für einen Küchentiſch paſ— 
ſend für Servietten oder Hand— 25 
fücher, per Etlir I 
Ttih-Damaft, jehr gute und jchwere 
Sorte, in gebleiht. Satin-Finifh merces 
rized ee make Ihr —* wenigſtens 
10€ die Yard morgen zu dieſem 
ſpez. Preis, 290 
Leinen Sets, feine Sorte v. befranſten 
Leinen Tiſchtüchern, mit 1 Dutz. dazu 
paſſender Servietten, der Stoff allein iſt 
beinahe jo biel werth, Größe 8:10 kauft 
hr für 1.43 das Set; 8-12 1 
gehen das Set für + 


Safstrariten-Bargains 


Amporteur® Mufter-Partie von fanch 
jeidenen Damen » „Stod3“, befegt mit 
Spiten, Praid, Beabds etc., 25c, 35c 5e 
u. 50c-Werthe, zır 19e, 1230 und 

Amporteurs Mufter-Partie von befttd- 
ten Damen:Stod3 und Turnobers, gro= 
Bes Sortiment, 1230 bis 25e-Werthe, für 
BargainDienftag, zu 1230, Be ze 
und 

Crepe de Chine Du = Nds. lang, 
in weiß, roja und blau, 9öc- 

MWerthe, Bargain-Dienftag zu 69€ 

Orientaliihe Spiken-Kraegn, 74 Yd8. 
tief, nur in Eeru, $1.25:Werthe 4 c 
— PBargain=-Dienftag zu 

Weihe feivebeftidte Damett-Stods, — 


alle hübſchen Muſter, 25e: 26e 


—— ee 
Schleier — Batgains 

Anto - Schleier, 3 Yard lang, gute 
Qual. Chiffon, helfe und dunkle Schat- 
tirungen, billig zu 95c, für 69€ 
Bargain:Dienftag, 

Fancy Spitenrand Schleier, in fchlich- 
tem. Ghenille oder Sammet, punftirt; ſo— 
twie fancy Chiffon Schleier, alle 4dc 


18 DE. lang, werth 75c, 


ö— — — — — 


ferblatt, Dienſtag, nur 
Leder = Gürtel, 
Schnalle, 4 Wrong, nur "Ye 
fchtvarz, fehr modern, alle ®r., 
Sterling Silber Manjchettensfindpfe, 
verfchiedenes Afjortiment der beften Mits 
fter diefer Saijon, jedes Paar 50 
in einer gefütterten Schachtel, c 
Anterzeug: Bargains 
Lange Frlannellette Kimonos, in hitb- 
jchen perfiichen Mufter u. Figuren, PYoke 
Niücden und Front, befegt mit fanch Bor: 
te, weite Flowing Aermel, Spe⸗ 
ziell, zu 980 
Deutſcher Flanell-Kimonos, Yoke Rü— 
cken u. Front, gezackte Edge, weite volle 
Aermel, gezackt, in mittelmäßi— 
gen u. leichten Schattirungen, 49€ 
Tlannellette Iinterrdde in guter Län— 
ge, mit Border gemacht und fin- 4 
iihed ınit Shell Stich, zu 250 
Flannellette Nachthemden, in fancy 
Streifen, Square Yoke, rollender Kra— 
gen, einfaheGuffs, finifheb mit 49€ 
Praid, - Speziell zu 
EC chmarze Sateen-Unterröde, mit tiefer 
Flounce, AccordionPlaited, fin: 49 
iihed mit Heiner Nuffle, Spez., # c 
Tlannellette Kleider, Größen 2 bis 5 
Sahren, in Mother Hubbard Moden, mit 
Schulter-Stüd, garnirt mit 
Braid, fpegiell, zu 39€ 


mit 


Seidenflofle 


24301. Novelty Seide Suitings u. 
helle Plaids, alle neuen Farbeu-Kort- 
binationen, ertra Breite und 
Qual., ſpej. per Yd., 37e 

Reinſeid. Poplins, alle Schattirun— 
gen, für Straße- u. Abend-Gebrauch. 
Sollte für 50e verkauft wer-6 
den. Unſer ſpez. Preis, Yd., IC 

Dresden Seide Grepe de Chines, in 
Längen von 18, 13 und 2 Nd8., gerade 
paffend für Scarfs, d. Stüd 
79c, 89e und I8c 

Schwarze Dil -Boiled reinjeidene 
raufchende Taffetas, eine Seide, wel- 


che für alle Ziwede zıt be= 49€ 


nußen ift, 


—— — — 


Nadel-Trays, aſſort. Entwürfe, ſehr 
hübſche Novität für das Haus, 
zu 25C 


Metall Ic 
39% 
10€ 
10c 


Glas Haarnadel-Borx, 
Deckel, Gold od. oridirt, 
Japaneje handgemalte Porz. 
Haar-Behälter, jet zu 
Triplicate Spiegel, mit Bild 
hinten, jet zu N 
Bradley’ Moodland Violet 
Ammonia, 8-Unzen Flaſche, jetzt 
Sozodont Zahnpulver, oder — 
Liquid, morgen zu 12c 
Guticura Seife, zu 15c 
eh Gold-finiſhed Tube 
mit aſſortirten Band⸗Hangers, 25 
Al» 


jegt zu } 
Goldplattirte Spiegel, in Florodora 


Ateiderflofe 


Reinwoll. 543öll. franzöſ. Broad— 
eloth, alle begehrten Schattirungen, 
einschließlich Die populären Schattis 
cungen vd. roth. Bedentt, 1 89c 
Yd..breit, per Yd., 

54zyÖll. „Nainproof* Eovert Suits 1 oro 
ings, in faney grau, lohfarbig etc., oder Hufeiſen-Entwurf, mit franzöſiſchem 
NRainckroof“ auf Selvedge geſtempelt, Plate Glas, 8 bei 5, jeht 
eine Qualität Br er foften Ic zu 
unjer fpezieller Preis, > c 


per Yard 


Manicure Set, in rer 5 5 


Stücke Ebenholg mit Sterling 
Silber-Beichlag, 


Offen bis 9 Nhr Samftag Abends während dieſes Verkaufs. 


Spielt dieſes Piano in Freie Probe! 


Enrem eigenen Hauſe 
Spezielle Jeiertag. Oſſerle. 


Ihr könnt eine beftimmte Eriparnif 


8100.00 


machen und ein nuͤtzliches Weihnachtsgeſchenk 
für Euer Heim erlangen in irgend einem un—⸗ 
ſerer garantirten hochfeinen Pianos oder In» 
ſide Player Pianos. Wohlbekannte Fabrikate 
(alle neueſten 1907 Muſter.) 

Wir geben Euch die Auswahl von einem 
Qugendb mwohlbelannter ıınd auberläffiger Pia- 
n08 au @uren eigenen Bedingungen — die 
sarantirte Sorte: 


Ivers & Bond, 


Veberat abgeliefert. 


— an Iin & Du Ze Heller & Eo., 
Winter & Co, indeman on erſole, bach, 
Newton, Healy, iuboifj — 


Unfer prädtiges Lager von inneren Spieler⸗Pia— 


nos von neueſtem Entwurf zu 3350 und aufw. 


k ließen in diefen Räumungsberfauf ein großes Lager bon Rianos ein, bie in 
PR > » a apkıngen A ats Ballekın 14 und InfidePlahers genommen wurden. 


Sie ſind alle in gutem Zuſtande, und ſind 
Spezielle Bargain-Offerten 5125 pabeire ie ‚Rralaner, Fi er. Knabe, Stein, 
2 ab, , ‚Ehidering, Eroion, abi ons, 
anfmärts von E tt. Hallet & Davis, Wibner, Shaff. 
zeugenden Bewels von den Worzügen unferer Piano Itefern diejenigen, die bereits 
bei — — haben. Weil wir wiſſen, zuß wir 2. ebenfo — ftellen fönnen, ma» 
den wir diefe außeraewöbnlide Offerte um unferen Kunden Geleaenheit, zu geben, unfere 
Pianos und Snfide Vlayer Vianos ihrem eigenen Heim au berfuden. Died ohne einen 
Gent .Untoiten für unfere Kunden. * — 
ir führen Sichliebli T -Inftrumente, verfaufen Pianog, Or⸗ 
Bedenkt. ee: tra uftt-de en, —— in Ziftor, Edifon und Bus ones, 
Guitarren, nbdolinen, Banios etc. MH Inftrumente aller Art. 
Kommt und jeht unfere Wuaaren-oder fhreibt uns eine Poftlarte tvegen Einzeldeiten. 


HEALY MUSIC CO. 


300 WABASH AVE. g Gerade füblih von Ban Auzen Str. 


Smith & Nixon, 


— Herr: Mollen mir 
im Bark fpazteren ges 
ze meis 

ntli⸗· Ja, die Putzmacherin 

hier in der sr 
e — öffentliche Plätze 
— hole ich mir auf dieſe Mamer 


— — — — 


Toifelfen- Artikel 


— BPrattifh. — N. (gu 8): Nun, 
tie gebt’; ich Habe gehört, Sie wollen 
iwieber. beiratben? — B. (Mittiwer): 

meiner eriten 

rau; mwiffen &, * * a zen 
ligen da& mei rigat, das 
jr — Me Pieter! 


& 


PVerfonen, die durch Beiträge irgend⸗ 
welcher Art die Truppen im Felde, die 

DBerwunbeten und bie Familien ber&e- 

fallenen oder ermerbäunfähig gemors | 
denen Invaltven unterftüßt haben, fets | 
nen Dant ausgefprochen, balb darauf 
auch etwa 3000 Soldaten und Seeleute 
mit Flanellhemden und Tleinern Gelb- 
fummen beichentt; ähnliche Schenfun- 
gen haben fich angefchloffen, und aus 
Berbem mwurben Orden in großer Zahl 
verliehen. Sodann hat das Miniite- 
rium des Innern fünfprozentige Mas 
rine-Bond3 in Höhe von $588,000 an 


Anvaliden und hilflos gewordene Far 


milien vertheilt und bite Ortsbehörben 
angeiviefen, dafür zu forgen, daß bie 
Gelder nicht leichtfinnig verausgabt 
merben. Die Armee mirb in gleicher 
Meife bedacht werben. Der Krieg hat 
die Riebesthätigfeit, die ftch fonft nur 
auf den Familienfreiß befchräntte, in 
rößerm Umfang nad europäifchemn 

ufter entmwidelt; wie bereit3 erjicht- 
lich ‚getvorden, greift jomohl der Staat, 
wie auch die Gefellichaft ein. Für die 
etma 10,000 “jnpaliben, die ber Krieg 
dem Lande hinterlaffen bat, fol uns 
ter anderm in Tokio ein Invalidenhaus 
errichtet werden, das 200 Mann auf— 
nimmt. Gleichfalls in der Hauptſtadt 
wird eine Schule für Söhne gefallener 
Offiziere der Armee und Marine er— 
öffnet, und zwar als Stiftung des 
„Vereins der Offizierswittwen“, an 
deſſen Spitze die Wittwe des Vicomte 
Mijoſchi ſteht. Leider ſind die Japa— 
ner im allgemeinen noch immer nicht 
wirthſchaftlich erzogen, ſo daß die heim— 
gekehrten Krieger die empfangenen 
Geldgeſchenke vielfach dazu verwendet 
haben, die ihnen zu Ehren gegebenen 
Feſte durch Bewirthung ihrer Ver— 
wandten, Freunde und Nachbarn zu 
erwidern. Der Kriegsminiſter hat 
daher ebenſo wie der Miniſter des In— 
nern bei der Vertheilung der Marine— 
Bonds die Ortsbehörden angewieſen, 
die Beſchenkten zur Sparſamkeit zu 
ermahnen. 


In den höheren Kommandoſtellen 


ſind zahlreiche Veränderungen vorge— 
nommen, die Herren der alten Schule 


nahezu beſeitigt und durch Schüler 


Meckels erſetzt, die ſich im Kriege als 
Generalmajors bewährt haben. Die 
Generalleutnants werden daher von 
jetzt ab thatſächlich Führer ihrer Trup— 
pentheile ſein. Der Krieg hat die Ar— 
mee verjüngt und moderniſirt. 
Heeresleitung wird in Zukunft weniger 
verwickelt ſein, die Befehlsertheilung 
glatter vor fich gehen. — Von den ges 
fangenen japanifchen Offizieren ift die 


Mehrzahl von den Kriegsgerichten als | 


nicht fcehuldig befunden, dagegen find 
bon den auf der Kinfhu Maru vom 
rufjiihen Wladimoftot = Gefchwader 
zur Ergebung genöthigten Offizieren 
zwei Hauptleute, zwei Kapitänleut- 
nant3 und ein Zahlmeifter mit Dienft- 
entlajfung und Verbot des Tragens 
bon Orden und Ehrenzeichen beftraft 
worden. Wir haben hierin ein Zuge= 
ftändniß an den altjapanifchen Geift 
zu erbliden, der fi) während des 
Krieges noch ziemlich ftarf geltend ge= 
macht hat. — Die Refruten Ddiefes 
Herbites werben die erjten fein, die 
nur zwei Jahre dienen. Ob der Rah: 
men der Armee, die Anzahl der Dipi- 
fionen vergrößert wird, jteht noch nicht 
feft. Nur fopiel unterliegt fchon jet 
feinem Smeifel, daß daß ordentliche 
Budget der Armee wie der Marine 
mehr und mehr wählt. Wie fchon 
früher berichtet, werden jebt größere 
Summen für Pferdezucht aufgewandt. 
Herner joll eine Unteroffizierfchule, die 
bor ahren aufgehoben wurde, mieber 
errichtet werden,da man eingefehen hat, 
daß der Erfah an Unteroffizieren und 
zwar beſonders auch von folchen, die 
für gefallene Orfiz’ere al3 Erſatz ein— 
treten fönnen, im Kriege nicht leicht zu 
beihaffen ift, Auch foll in Ofajama 
aus Privatmitieln eine Unteroffizier- 
Thule errichtet werben. Ferner wir! 
bie Bildung berittener Infanterie be- 
abfichtigt, die befonders bei der Rer- 
folgung des gefchlagenen Feindes in 
Zhätigfeit treten fol. Die borhan- 
bene Kavallerie bleibt beftehen. Man 
will aljo in jeder Beziehung die im 
Kriege aefammelten Erfahrungen ver- 
werthen und, wie eine nitruftion des 
Kriegsminifters für die Offiziere der 
Armee vom Ende Juli bemeijt, auch fo- 
iveit wie irgend möglich geheim halten. 
Der Kriegsminifter erklärt: „Unfere 
Erfahrungen find um den Preis vie- 
ler Menfchenleben erfauft, niemand 
darf Jie an Privatperfonen mitthei- 
len. Wir haben kürzlich Kriegamit- 
theilungen veröffentlicht. Was nicht da— 
tin jteht, ift Geheimniß und foll Ge- 
heimniß bleiben.“ Der Verrat von 
Geheimniffen ift mit vielerlei Strafen 
bebroht; die Drohuna wird zweifellos 
mirfen. — Die Mannszucht der japa- 
nifchen Soldaten ift mufterhaft; von 
Verlegung derjelben erfuhr man bisher 
fo wenig etwas tie von Streitigfeiten 
ber Soldaten untereinander. lm fo 
mehr überrafcht es, daß in Sfoul eine 
Kompagnie gqeaen ihren fehr unbelieb- 
ten Hauptmann thätlid) vorgegangen 
ift, indem u. a. 16 Mann die Thür zu 
dem Zimmer des Kompaaniechef3 zu 
erbrechen fuchten. E3 murde ein 
Kriegsgeriht abgehalten, das 114 
Mann fhuldig befand und verurtheil- 
te. Tyerner hat e3 unter Marinemann- 
ſchaften und Feitungsartillertften in 

atodate auf der Nordinſel Hokkaido 
einen Kampf gegeben, der zahlreiche 
leichte und jchmere Verlegungen zur 
Folge hatte. Ganz ohne Folgen auf 
bie Disziplin ift alfo das Kriegsleben 
nicht geblieben. 

Die Marine erforbert ebenfo tie 
bie Armee ftet8 machfende Ausgaben, 
ba, tie das Minifterium bekannt gibt, 
einerſeits die Tonnenzahl gewachſen 
iſt und anderſeits zahlreiche Schiffe 
grober — — bedürfen. Von 

ngland find die neuen Schlacht» 
ſchiffe Katori“ und Kaſchima“ ein⸗ 

etroffen, worauf ber 


* 
ur 


hoben worden. Somit verfügt Japan 
über fteben mächtige Schlachtichiffe, 
mährend e8 vor dem Kriege nur jechd 
hatte. Ende biefe8 Monat3 (Septem= 
ber) läuft in Safebo ein neuer Kreuzer 
(Zone) von 2500 Tonnen vom Stapel. 


Die 


ı Von den während de Krieges in Auf: 
| trag gegebenen 29 Zerftörern find be- 
| reitö 22 in Dienft gejtellt und Fürzlich 
| tft mit der englifchen Firma Campbell 
 Zayard & Eo. in Birkenhead der Bau 
| eined Zerftörerd von 36 Knoten Ges 
| Ichmindigfeit vereinbart morben. Leber 
‚ ven Bau und den Stapellauf anderer 
Kriegafchiffe wurde im Laufe diefed 
: Yahres berichtet. E3 ergibt jich, baf 
Sapan alle feine Kraft daran jebt, um 
die Marine zu vergrößern und auch 
einer Seemadt im Kriege gemachien 
zu fein. Zu ben Neubauten find die 
zahlreichen erbeuteten ruſſiſchen 
Kriegsichiffe, zulegt noch der in der 
Bucht von Korfafom (Sadalin) ge: 
bobene Kreuzer, „Nomit“ gefommen, fo 
daß Japan jegt jelbjt für das feege- 
mwaltige England ein nicht zu unter 
Thägender Gegner ift. Die halbamt- 
liche „Kofumin“ begrüßt die Ankunft 
bes „Katori” und „Kajehima” und die 
Hebung des „Mikaſa“ mit großerFreu— 
de; es handelt ſich bei dieſen drei mäch— 
tigen Schlachtſchiffen um einen Zu— 
wachs von 50,000 Tonnen. Die „Ni— 
pon“ ſieht ſogar ſchon weiter hinaus 
auf die Vollendung der in Japan im 
Bau begriffenen,1907 in Dienft zu ftels 
Ienden noch mächtigern Koloffe „Att“ 
und „Satfuma”, denen alle Erfahrun— 
gen des neueften Seefriege3 zugute fä- 
men und deren \nbienjtitellung eine 
neue Epoche für die Marine über- 
haupt bedeute. In Safebo mird ein 
neues großes Dod gebaut, in der Nähe 
bon Tihinhatwan (Korea) ein Schieß- 
pla für die Marine eingerichtet: Die 
Marineafademie nimmt in Zufunft 
115 jtatt 40 Schüler auf; die Schiep- 
Thule, Marinefchule und alle anderen 
ı Lehranftalten werden ermweitert. Sie 
; allein werden in Zufunft einen Etat 
bon etma $1,500,000 haben. Von den 
erbeuteten ruflifhen Kriegsſchiffen 
find der „Imperator Nicolai 1.”, jebt 
„sti” (9594 T.) und der „Generalad- 
ı miral Aprarin“, jetzt „Okinoſchima“ 
(4126 Z.), fon völlig auägebeffert, 
mährend die Schlahtfhiffe „Perefm- 
jet“, jet „Sagami“, „Pobjeda”, jett 
„Surbo“ (je 12,674 T.), „Drel”, jet 
„Swami“ (13,516 %.), „Retwifan“, 
jet „Hilfen“ (12,902 I.) und „Bol- 
'tama”, jet „Tango“ (10,960 T.), die 
ı Kreuzer „Warjag”, jebt „Sayo” (6,- 
500 %.), „PBallada”, jegt „Ifugaru” 
(6731 3.) und „Nomwit”“ (3080 %.), 
| die gebedten Kreuzer „Bajan“, jet 
| „Afo” (7726 T.) und „Admiral Sen- 
jamin“, jet „Mifchima” (4960 T.), 
| die Kanonenboote „Gaidamaf“, jet 
„Schilinami“ und „Poſodnit“, jekt 
„Makikuno“ (je 400 T.), ſowie die 
Zerſtörer „Rjeſchitelni“, „Bjedowi“ 
und „Silni“ in Reparatur befindlich 
ſind. Daß nach ſolchem Zuwachs der 
Kriegsflotte die Arſenale und Docks 
erweitert und vermehrt werden, er— 
ſcheint nicht wunderbar. Eingehen 
wird nun der Brieftaubendienſt der 
Marine, vielleicht infolge der drahtlo- 
fen Telegraphie. — Der Mifado hat 
das Haus angefauft, wo die denfwür- 
dige erite Begegnung des Generals 
Nogi mit General Stöffel ftattfand; 
und imwie bei Bort Arthur ein Obelisf, 
fo joll in Tokio ein mächtiger, maffiver 
Zriumphbogen errichtet werden, der 
fpätere Gefchlechter an die Thaten der 
japantfchen Armee und Marine im 
Kriege von 1904—05 erinnert. 


Der falihe Biſchof. 


Man könnte, fo wird aus Paris ge- 
fhrieben, beinahe glauben, daß der 
Hauptmann von Köpenid Schule ge- 
macht hat, wenn man von den Thaten 
hört, die ein Abenteurer und Schwind: 
ler unter der Masfe eines Bifchofs in 
der franzöfiichen Provinz längere Zeit 
erfolgreich verübt hat. Nur daß dieje 
Ihaten geichahen, bevor der Tilfiter 


Schuftermeifter das Rathhaus von Kö- | feine Weine Tnshiioseke, Tür ab 


penid mit bewaffneter Macht ftiirmte, 
| aber erjt jet aufagebedt worden find. 
| Sn der fleinen Stadt Douat traf vor 
Kurzem ein Mann ein, der ich für ei- 


Rheumatismus 


und 


Neuralgie 


Das gehrüfte Heilmittel jeit 
über 30 Jahren, 


Preis, 250 und 50e. 


lado 
feinen Fiügeladiutanten ne A 


* 


Dienſtag den ganzen Tag 


Doppelte Siegel Stamps 


Diejer Verfauf von %. Siegel & Bros.’ 


ganzem Lager von Damen und Mäddjen- 


Coats, Snit? und Sfirts 


Hat bereits in ganz Chicago fehr große Aufregung hervorgerufen! 


Seht nad) diejem 
Zabel. &8 ifi auf 
jedem KHleidungsftüd! 


Feine Broadcloth:Gvat 


$55,000 werth von hody- 
feinen Rleidungsflücken 
zu 530,000 gekauft. 


3 für Damen — 


Feine Broadeloth Cont3 fir Damen, elegant garnirt und gemadt. Gang mit Car 


tim gefüttert. Hübfche Herbit-Facon in jeder populären Scattirung. 


12.7. 


Damen: u. Mäddyen:G vats in engliihen Miſchungen 


Keine engliiche Tmeed Mufter — geitreift, farrirt und Plaide. 


Alle die jchönen 


M Herbit = Racons — die mit lofem Rüden, die Prince Chap und bie halb - anfdlie- 


E Benden Efefte. Einfach oder doppelfnöpfig. Mit Sammtfragen 


oder hübſch garnirt. 
15.00 Coats 
12.50 Coats 
5.00 für 10.00 Coats 
3.98 für 7.50 Coats 


Hochfeine Coats für Damen und 
Miſſes. 
Coats in ſchwarz und Farben. — 
J Gemacht aus importixtem Broadeloth 
Mund Kerſey. Zum Theil und ganz 
Jmit Satin gefüttert: 
25.00 für 47.50 Goats 
19.75 für $85 Gonts 
21.50 für 39.75 Gont8 
15.00 fitr 27.50 Gpats 


einfach gemacht 
750 fitr 
6.75 für 


Coats 
Coats 


17.50 für 
15.00 für 
12.50 für 22.50 Coats 
10.00 für 19.75 Coats 


Populäre Gont3 für Damen und 
Miſſes. 
Coats aus Broadcloth, Cheviots u. 


27.50 
25.00 


Kerjeyn. Theiltveife und ganz mit Sar 
tin gefüttert. 
Brince Chap und Bor-Effefte: 


Alle beliebten Facons, 


15.00 für 27.50 Conts 
10.75 für 20.00 Cont3 
12.50 für 25.00 Coats 
1.50 für 15.00 Coats 


Winter-Coats für Mädchen 


Diefe Coatd, durch einen großen Ankauf 
Gedränge in diefer Abthetlung verurjachen. 


efihext, werden ein riejiges 
Wir fonnen nicht berjuchen, fie 


zu befcreiben. —— und Aberhunderte von Facons. Alle Größen, alle 
i 


J Farben und M 
$15 für 825 Coats 
85 für 8.75 Coats. 
9.98 für 10.75 Coats 


8.98 für 7.50 Coats 


Gungen für Mädchen von 6 bi? 14 Jahren: 


7.98 für 12.50 Coats 
1.50 für 2.75 Gonts 
2.50 für 4.75 Eonts 


und Manicheiten, 


Die Suits in dieſem Eintauf find pradhtige Werthe 


19.75 


für 535 Suits. 


25.00 


für $45 Suite. 


für $27.50 Suits. 


15.00 10.00 


für $20 Suite. 


7.30 5.00 


für $15.00 Suite. für $10.00 Suite. 


| Einige bemerfenswerthe Bargains in Suits für Mädchen u. Fleine Damen 


| In diefem großen „Bon Marde“-Verkauf von Handfhuhen notiren 


wir die Preife des berühmten Barifer Padens 


Ein Berkanf von Handjchuhen wie er in ganz Amerika nicht feines Gleichen hat 


fr Cape Damen-Handiduhe, Prir- 
H5C übte. Der belichte Straßen⸗ Hand⸗ 
ſchuh des Jaäahres. 


Vorzüglich ge⸗ 


macht, aus importirtem Cape Zie— 


genleder. Han 
ben und rothen 
großer Nachfrage ſtehen. 

ür Pique Glace Straßenhandſchuhe für 
Männer. 
Claſp. Lohgelbe, braune und rothe Schattiruns 
Zange und furze Finger. 

für fließgefütterte Rid- und Guede- 
Handſchuhe 
mit ee Tann Rück 

Auswahl von einer großen Partie 


950e 
gen. 


50e 


Handſchuhe. 


ür 25c und 
150 F reinwoll. 
=“ Solf =» Handichuhe für 


Miijes. Einfache Far 
ben und fanch Mufter. 


nen Champagnerreifenden ausgab und 
ein befcheidenes möblirte Jimmer mie- 
thete. Da er fich indeffen gar nicht aus 


nen Kommis Voyageur alfo unge= 
mwöhnlich unthätig war, jo fchöpften 
feine Wirthsleute Verdacht, es fünnte 
mit ihm nicht alles in Ordnung fein, 
und zeigten ihn kurzerhand bei der Po- 
lizet an. Die Polizei lud ihn vor ihre 
Schranken und forderte ihn auf, fich 
zu legitimiren. Da wie der angeb- 
liche Champagnerreifende geheimniß- 
poll zwei Briefumfchläge vor, die an 
„Seine Hohmürden Monfignore de 
Rocquancourt, Bifchof von Sina”, ges 
richtet waren, und gab zugleich an, er 
habe aus Bejcheidenheit ſtatt feines 
wahren Standes einen unrichtigen an 
gegeben. Damit fand er freilich me- 
nigq Olauben. Man nahm ihn zunädjit 
feldft vor, Durchfuchte ihn und fand in 
feinen Tafchen außer einer Anzahl von 
Poitanmeifungsabfchnitten über je 50 
Frant von herporragenden Perjönlich- 
teiten ber flerifalen Partei auch eine 
Borladung des Barifer Unterfuhung3- 
richter8 Andre, gerichtet an den „foge» 
nannten de Rocquancourt, auch de Ca— 
ruel genannt“. Nun fchritt man zu eis 
ner Haußfuchung, und dieje förderte 
eine wahre Fluth non Briefen hervor, 
in denen Mitglieder der befanntejten 
fatholifchen Familien der Gegend dem 
Herrn Bifchof Gelbbeiträge zu feinen 
Beitrebungen gegen bie Sklaverei zu= 
fagten. Unter diefen Gelbgebern, den 
Opfern eined breijten Schmwinbels, bes 
finden fich ein Deputirter, jowie ein 
Senator, ber einmal Yuftizminifter ge- 
weſen if. Nun mußte man Befcheib. 
Man hielt einen langgeſuchten 
Schwindler in Händen, der von Beruf 
thatſãchlich Geſchäftsreiſender geweſen 
iſt, über deſſen richtigen Namen ſich 
aber bisher noch ſtſtellen ließ. 
Da er von der in Paris gegen ihn ein⸗ 
geletteten Strafunterf‘ mit Recht 


nicht3 Gutes für fi er batte er 
unternommen, fich in dem 


den. Verfuch 
Städtchen Donat-nerläufig einmal zu 


dt the in den engliichen lohgel— 
& ’ 


Gattirungen, die jegt in jo 


Aus importirtem Leder. Eine 


denen 


[er Männer. Ein Theil 
neblau, 


eite. Eine Caaſp. ie 
warmer 


w + für Doppelt- 
VIE Ühtoere Mit- 
. tens für Mifjes. Mu- 
Ben aus fanch merze= 
rilirter farbiger Seide. 
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verbergen. Das iſt ihm nun mißglückt, 
und der Pfeudobifchof wird fich dem> 
nächft vor der Parifer Straffammer 
zu berantiworten haben. Die From— 
men aber, die auf ihn hineinfielen, 
werden zu ihrem Schaden au noch 
den Spott tragen müffen. 


Rezept Nr. 2851 don Eimer & Amend beilt 
nicht alle möglichen Kranfbeiten, aber Rheuma 
tismus beilt e3 bollitändig. 


— — — — 
Rituelle Verpflegung auf deutſchen 
Auswandererſchiffen. 

Durch die Preſſe ging kürzlich eine 
Notiz, die darauf aufmerkſam machte, 
daß die neu errichteten ruſſiſchen 
Schiffahrtslinien ihren Paſſagieren 
ſtreng rituelle Verpflegung zur Verfü— 
gung ftellten. Bei dem großen Kontin— 
gent, das.die ftrenggläubigen Juden 
zur ruflifhen Auswanderung ftellen, 
habe diefe Neuerung den Charalter ei- 
nes bejonders wirfjamen Zugmittelß. 


1.15 


fhönen Schattirungen von Iohgelb, bram, Or- 


Blood, Wein, grün und marineblau Hand—⸗ 
fchube, melche gewöhnlich zu 1.50 das Paar 
berfauft werden. 


59 für feine import. Glace-Handfdhuße fir 
c amen, mit Raris8 Point Embroiderh. 
Zmei Glafp, Overfeam Handichuhe in verichies 


1.05 


in Ellbogenlängen. 
für Muſter⸗Stoffhandſchuhe für Damen. 


9% iwerth von 30c bis 50c. Schwarg und 
farbig. Cajhmere, Golf, mollene Mittens. 


für echte frangöf. Glaces$and- 
Ichuhe für Damen, verjehen mit 
einer hochfeinen Qualität Baris 
Point Embroidery. Kommen in 


ttirungen bon voRe b, braun, maris 
blood, grün und ſchwarg. 


für reinwollene ſchwarge C 
Kayſer Fabrikat· Damenha 
Offen am Gelent. 


mere 


Kube 


Kochgeſchirr mitgegeben, das durch 
die Aufſchrift „Für Israeliten“ als 
für den ausſchließlichen Gebrauch zur 
tituellen Verpflegung beftimmt gefenn- 
zeichnet ift. Der Speijezettel, ber 
täglich vier fofcher zubereitete Mahl- 
zeiten aufiveift, wird vom Zahlmei— 
fter nach vorheriger Riüdfpradhe j 
den israelitifhen Pafjagteren aufge- 
ftellt. Einem meift vom Rabbiner in 
Hamburg beftimmtenBertrauenämann 
liegt die Kontrolle über den rituellen 
Gebrauch des Gefhirrs und bie Zu- 
bereitung der Speifen ab. Diefe Zube- 
reitüng gefchieht ebenfo mie die Ber- 
theilung der Speifen vollftändig ge— 
trennt von der übrigen Schiffäper- 
pflegqung. Nach dem Abenbeflen ver- 
Ichließt der Vertrauendmann daß für 
die YBraeliten beftimmte Gefhirr und 
behält den Schlüffel mährend ver 
Nacht bei fih. Auch bei der befonderen 
Koft, die der Schtffäarzt für etwaige, 
während der Reife erfrantte ober 


Die Nahahmung diefer Einrichtung | jchmwächliche füdifche Paffagiere ver- 
jei deshalb den deutichen Schiffahrtd- | ordnet, werben nad — — die 


geſellſchaften dringend zu empfehlen. 
In Wirklichkeit handelt es ſich bei 
dieſer „Neuerung“ um eine Einrich— 
tung, die auf deutſchen Auswanderer⸗ 
ſchiffen ſchon ſeit 3 Jahren beſteht. 
Bereits Anfang 1904 hat die Ham= 
burg-Amerifa Linie, einer Anregung 
bes Ysraelitifhen Unterftügungsper- 
eins für Obbadhlofe in Hamburg fol- 
gend, auf allen nad) Nordamerika fah- 
renden PBaffagierfchiffen eine befonbere 
Küche mit befonderem Gefchirr für fü- 
ifche Zwifchenbeder einrichten lajjen. 
Bezüglich der Durchführung der ri« 
tuellen Verpflegung ift eine Reihe von 
Vorfchriften erlafjen morben, die den 
Münfhen der firenggläubigen Israe⸗ 
fiten im meiteften Umfang gerecht 
wird. So mirb beifpielämweife jebem 
Dampfer, der i3raelitiihe Paffagiere 
an Bord hat, ein vollftändig neued 
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tituellen Anforderungen berüdfichtigt. 


— Ein Realiſt. — Bmel Leute 
ſtritten ſich um den Vorzug des Mon— 
des vor der Sonne. Der eine meinte: 
„Der Mond iſt mir lieber als die Son— 
ne, denn des Nachts leuchtet er einem 
doch nach Hauſe; aber die Sonne? 
was hilft die mir? Am Tage iſt es ja 
ohnedies helleꝰ 

— Der moderne Mann. — Waren 
Sie nicht auch einmal verheirathet, 
Herr Dimpel? — Gewiß, aber nur 
vorübergehend. 

— Ein Märchen. — Was ſchreibſt 
du denn da, lieber Leibburſche — Ein 
Märchen! — Wohl für eine Zeitungẽ 
— Nein, für meinen Schneider. Der 
will Geld haben, und ich | ihm, 
daß ich in nächfter Zeit bez wärbe. 
: — ———— ——— 
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Untere 





